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Zusammengefasster Lagebericht

Grundlagen des Konzerns

KONZERNSTRUKTUR

Organisatorische und rechtliche Unternehmensstruktur

Der technotrans-Konzern ist ein international agierendes 

Technologie- und Dienstleistungsunternehmen, das sich 

auf kundenspezifische Anwendungen im Bereich Flüssig-

keiten-Technologie konzentriert. Das Mutterunternehmen, 

die technotrans AG mit Sitz in Sassenberg (Westfalen), hält 

an 21 Tochtergesellschaften direkt oder indirekt die Mehr-

heitsanteile.

Die Konzernstruktur ist darauf ausgerichtet, dass alle Ge-

sellschaften ihren Beitrag zum Ausbau der weltweiten 

Marktposition des Konzerns leisten.

Mit insgesamt 1.329 Mitarbeitern (31. Dezember 2017) an 

19 Standorten sowie zahlreichen Kooperationen ist der 

technotrans-Konzern auf allen wichtigen Märkten der Welt 

präsent.

Der Konzern agiert auf der einen Seite mit den Produkti-

onswerken und auf der anderen Seite mit den Vertriebs- 

und Servicegesellschaften. Die Produktionswerke sind auf 

Geschäftsfelder bzw. Baureihen spezialisiert.

Die technotrans-Vertriebs- und Servicegesellschaften sind 

für den Direktvertrieb und Service unserer Produkte zu-

ständig. Ergänzend betreut unser Key-Account-Manage-

ment internationale Großkunden.

Der technotrans-Konzern hat keine Finanzbeteiligungen. 

Eine Übersicht der Beteiligungsverhältnisse im Konzern 

findet sich im Konzernanhang unter "Konsolidierungskreis".

Zur Stärkung der technotrans group (taicang) co.ltd., Tai-

cang/China, wurden im Geschäftsjahr 2017 sowohl der 

operative Geschäftsbetrieb der KLH Cooling 

International Pte. Ltd, Singapur als auch der Geschäftsbe-

trieb der GWK Heating and Cooling Technology 

(Shanghai) Co. Ltd. übernommen und eine Kapitalerhöhung 

in Höhe von 0,8 Millionen € vorgenommen.
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Im Oktober 2017 wurde die EasyBrowse GmbH, Schwerin, 

auf die Ovidius GmbH, Berlin verschmolzen. Des Weiteren 

wurden im Geschäftsjahr zwei neue Gesellschaften ge-

gründet. Die technotrans Grundstücksverwaltungs GmbH, 

Sassenberg, errichtet im Geschäftsjahr 2018 die neue Be-

triebsimmobilie für die Termotek GmbH am Standort Ba-

den-Baden. Die technotrans japan K.K., Kobe/Japan über-

nahm zum 1. Januar 2018 den operativen Geschäftsbe-

trieb der bisher in Japan bestehenden Betriebsstätte der 

technotrans Asia Pacific limited, Hongkong.
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GESCHÄFTSMODELL

Segmente

Der Konzern gliedert sein Geschäft in zwei Segmente: 

Technology und Services. Im Segment Technology werden 

72 Prozent des Konzernumsatzes erzielt. Hier entwickelt 

und vertreibt technotrans Anlagen und Geräte auf Basis 

seiner Kernkompetenzen in der Flüssigkeiten-Technologie. 

In drei technologischen Business Units (BU) bündelt 

technotrans seine speziellen Kenntnisse beim Kühlen und 

Temperieren (BU "temperature control"), Filtrieren und 

Separieren (BU "fluid conditioning") sowie Sprühen und 

Pumpen (BU "ink & fluid technology") von Flüssigkeiten. Sie 

sind das Ergebnis intensiver Forschung und 

jahrzehntelanger Erfahrung. Den Schwerpunkt bilden 

kundenspezifische Anlagen und Geräte, die technotrans

als führender Systemanbieter entwickelt, damit sie – 

neben ihrer notwendigen Funktion in der jeweiligen 

Anwendung – beispielsweise die Qualität und die Effizienz 

der Prozesse bei den Anwendern optimieren. 

In enger Zusammenarbeit mit bestehenden und potenziel-

len Kunden, darunter zahlreiche namhafte Industrieunter-

nehmen, erweitert der Konzern seine Produktpalette konti-

nuierlich und erschließt sich so neue Anwendungsbereiche 

und Absatzmärkte, um das langfristige Wachstum abzusi-

chern.

Das Segment Technology wird ergänzt vom Segment Ser-

vices. Zahlreiche Dienstleistungen, beispielsweise die welt-

weite Ersatzteilversorgung sowie Reparatur und Installa-

tion, komplettieren die Aktivitäten von technotrans. Dazu 

zählt auch die Betreuung der Kunden bei Wartung und Be-

trieb der Anlagen. 

Darüber hinaus werden diesem Segment weitere Dienst-

leistungen im Bereich der Technischen Dokumentation zu-

geordnet. Die Tochtergesellschaften gds GmbH, gds Spra-

chenwelt GmbH und Ovidius GmbH erstellen und überset-

zen in erster Linie Technische Dokumentationen und ver-

markten darüber hinaus die selbst entwickelten Software-

lösungen, mit denen Kunden die Dokumentationen erstel-

len und verwalten können.

Märkte und Kunden

Vertrieb und Service konzentrieren ihre weltweiten Aktivi-

täten nunmehr auf vier Teilmärkte innerhalb des Maschi-

nen- und Anlagenbaus: die Druckindustrie, die kunststoff-

verarbeitende Industrie, die Laser- und Werkzeugmaschi-

nenindustrie sowie gesondert identifizierte Wachstums-

märkte. Dazu zählen unter anderem die Medizintechnik und 

die Elektromobilität.
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technotrans ist seit vielen Jahren ein wichtiger Anbieter 

und zuverlässiger Partner für die globale Druckindustrie. 

Der Markt für Druckprodukte hat sich nach der Finanzkrise 

mit einem weltweiten Druckvolumen von mehr als 400 Mil-

larden € jährlich stabilisiert. Technologisch werden zwei 

Drittel des Druckvolumens im Bogenoffset-, Flexo- und Di-

gitaldruckverfahren erstellt. technotrans bietet dazu kun-

denspezifische Produkte und Dienstleistungen und belie-

fert nahezu alle führenden Druckmaschinenhersteller. Un-

ser Marktanteil liegt hier bei deutlich über 50 Prozent. Die 

große installierte Basis und die zyklische Investitionsbe-

reitschaft tragen dazu bei, dass – neben dem eigentlichen 

Service – die Modernisierung und Nachrüstung im direkten 

Endkundengeschäft ebenfalls einen nennenswerten Um-

satzanteil repräsentieren. Rund 42 Prozent des Konzern-

umsatzes erwirtschaftet technotrans in der Druckindus-

trie.

In der Kunststoffindustrie, dem zweitgrößten Umsatzträger, 

hat sich technotrans mit der GWK Gesellschaft Wärme 

Kältetechnik mbH (gwk) zu einem leistungsstarken Partner 

für die Werkzeugtemperierung und die Maschinenkühlung 

sowohl beim Spritzgießen als auch in der Kunststoffextru-

sion entwickelt. Temperierung und Kühlung haben einen 

großen Einfluss auf die Formteilqualität und die Wirtschaft-

lichkeit der Produktion.

Eine robuste, optimal auf den Anwendungsfall abge-

stimmte Kühltechnik ist die Voraussetzung für einen stabi-

len und wirtschaftlichen Produktionsprozess in der Laser- 

und Werkzeugmaschinenindustrie. Seit mehreren Jahren 

bedient technotrans zusammen mit seinen Produktionsge-

sellschaften Termotek GmbH und KLH Kältetechnik GmbH 

diesen Markt mit hochwertigen Systemlösungen im Be-

reich Kühlen, Temperieren und Filtrieren von Flüssigkeiten.

Die Bedeutung der Elektromobilität wächst weltweit mit 

hoher Dynamik. Für diesen Wachstumsmarkt liefert 

technotrans Kühlsysteme für Lithium-Ionen-Batterien so-

wohl für mobile als auch stationäre Anwendungen. Durch 

den Einsatz von Kühl- und Temperiersystemen wird die Le-

bensdauer von Hochleistungsakkus in Elektrofahrzeugen 

und stationären Energiespeichern verlängert. Die Produkte 

von technotrans kommen beispielsweise in Elektro -Bus-

sen, -Straßenbahnen und -Zügen, in AGV´s (automated 

guided vehicles) aber auch bei Batterie-Ladestationen und 

der Energieumwandlung durch Umrichter zum Einsatz. In 

der Medizin- und Scannertechnik setzen die Kunden dar-

über hinaus auf die maßgeschneiderten Kühllösungen von 

technotrans als integrierter Baustein oder als externes, 

zentrales Gesamtkonzept.

Die wesentlichen Geschäftsprozesse umfassen die Ent-

wicklung, die Montage, den Test und den Vertrieb der Ge-

räte sowie alle relevanten Servicedienstleistungen für 

Großkunden und ihre Endabnehmer. Die gewählte Ferti-

gungstiefe ermöglicht es technotrans, flexibel und kosten-

optimiert auf die Anforderungen der Kunden zu reagieren. 

Darüber hinaus bietet die jüngste Akquisition der gwk zu-

sätzliche Möglichkeiten der Wertschöpfung innerhalb des 

Konzerns.

Wesentliche Bedeutung für den Geschäftsverlauf hat re-

gelmäßig die Investitionsneigung der Zielbranchen, in de-

nen der technotrans-Konzern aktiv ist. Sie wird wiederum 

beeinflusst durch die aktuelle und die erwartete konjunktu-

relle Lage. Durch den Tätigkeitsschwerpunkt im deutschen 

Maschinen- und Anlagenbau haben die zyklischen 

Schwankungen dieser Industrie ausgeprägten Einfluss auf 

die Geschäftsentwicklung. Die gezielte Ausweitung der Ge-

schäftsaktivitäten auf wachstumsstarke Branchen, wie 

beispielsweise die Kunststoffindustrie, die Laserindustrie 

sowie die Energiespeicher- oder die Medizintechnik, tragen 

dazu bei, dass sich diese Korrelation zukünftig weiter deut-

lich verringern wird.

Mit Ausnahme der Druckindustrie wird in den anderen 

Marktsegmenten, in denen technotrans aktiv ist, der Markt 

von einer Vielzahl von Zulieferern bedient. Das Wettbe-

werbsumfeld der technotrans ist hier stark fragmentiert. 

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für technotrans ergibt sich 

daher aus der Positionierung als Systemlieferant von kom-

plexen, kundenindividuellen Lösungen mit eigenem globa-

len Servicenetzwerk im Gegensatz zu reinen Komponen-

tenlieferanten. technotrans baut seine angestrebte Markt-

führerschaft in den ausgewählten Nischenmärkten konse-

quent aus. Somit entstehen für potenzielle Wettbewerber 

zumeist hohe Markteintrittsbarrieren.
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Forschung und Entwicklung

Der Bereich Forschung und Entwicklung bildet im Konzern 

die Basis für den zukünftigen Erfolg. Die hiermit verbunde-

nen Aufwendungen stiegen im Berichtsjahr 2017 um 

36 Prozent auf 7,5 Millionen € (Vorjahr: 5,5 Millionen €). Ei-

nen großen Anteil daran hat die gwk, die im Herbst 2016 

erstmals im technotrans-Konzern konsolidiert wurde. Die 

F&E-Quote (Entwicklungsaufwand im Verhältnis zum Kon-

zernumsatz) erreichte mit insgesamt 3,7 Prozent wieder 

das Vorjahresniveau (3,6 Prozent). Bezieht man den F&E-

Aufwand wie üblich auf den Segmentumsatz Technology, 

ergeben sich die in der Tabelle dargestellten Werte.

Forschung und Entwicklung

Geschäftsjahr 2017 2016 2015 2014 2013 

F&E-Aufwand in T€ 7.528 5.534 4.293 3.382 2.985 

Innovationsquote in % 5,1 5,3 5,3 4,6 4,5 

Aktivierungsquote in % 4,6 0,0 4,1 4,9 22,6 

Immaterielle Vermögenswerte in T€ 836 832 1.195 1.439 1.583 

 F&E-Aufwendungen gemäß Gewinn- und Verlustrechnung

 F&E-Aufwand bezogen auf den Umsatz im Segment Technology  
 Aktivierte Entwicklungskosten bezogen auf den F&E-Aufwand

 Restbuchwerte aus Bilanz

Wie in den Vorjahren weist technotrans den Aufwand für 

die Entwicklung grundsätzlich in der Gewinn- und Verlust-

rechnung aus. Liegen die entsprechenden Voraussetzun-

gen vor, so werden Entwicklungskosten gemäß IAS 38 ak-

tiviert und in der Bilanz als immaterielle Vermögenswerte 

verbucht. Den aktivierten Entwicklungskosten in Höhe von 

0,4 Millionen € (Vorjahr: 0,0 Millionen €) standen planmä-

ßige Abschreibungen von 0,4 Millionen € (Vorjahr: 

0,4 Millionen €) gegenüber. Die Aktivierungsquote, also 

das Verhältnis der aktivierten Entwicklungskosten bezo-

gen auf den F&E-Aufwand, wird 2017 mit 4,6 Prozent aus-

gewiesen. Weitere Erläuterungen finden sich im Konzern-

anhang unter den Erläuterungen zur Bilanz "3) Immaterielle 

Vermögenswerte".

Das erreichte Niveau der Entwicklungsaufwendungen ist 

nach Ansicht des Vorstands notwendig, um den Transfor-

mationsprozess des Konzerns technologisch aktiv zu be-

gleiten. Mit seinen Forschungs- und Entwicklungsaktivitä-

ten konzentrierte sich technotrans im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr vor allem auf Projekte und Verfahren zur Stei-

gerung der Energieeffizienz bzw. der Ressourcenschonung 

bei den Kunden. Gleichzeitig baut technotrans seine vor-

handenen Fähigkeiten in den technologieorientierten Be-

reichen weiter aus, um seine Marktposition nachhaltig zu 

stärken.
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Einkauf, Produktion und Qualität

Beschaffung und Supply-Chain-Management haben für 

technotrans eine große Bedeutung. Organisches und anor-

ganisches Wachstum sowie Produktdiversifizierung brin-

gen viele neue Anforderungen an die gesamte Material-

wirtschaft mit sich. 

Neben dem Wachstum im operativen Geschäft und dem 

Ausbau des Lieferantenmanagements gilt es weiterhin, 

Optimierungskonzepte für die Beschaffung umzusetzen. 

Flexibilität für die technotrans-Standorte bei gleichzeiti-

gem Ausbau des "Lead-Buyer-Prinzips" stehen dabei nach 

wie vor im Fokus.

technotrans hat an allen Produktionsstandorten einen 

kontinuierlichen Verbesserungsprozess implementiert. 

Laufend werden Programme zur Produktivitäts- und Effizi-

enzsteigerung durchgeführt, Verbesserungsmöglichkeiten 

identifiziert und sukzessive umgesetzt. Schnittstellenredu-

zierung in Prozessabläufen, neue Fertigungskonzepte, Ein-

führung von Shop-Floor-Management sowie optimierte in-

terne Logistikkonzepte sind nur einige Schwerpunktthe-

men, die hierbei an den Standorten im Fokus stehen. Lean-

Konzepte und internes Supply-Chain-Management reflek-

tieren die Vorgehensweise und Zielsetzung. Da an allen 

Standorten unterschiedliche Produkte und Produktspek-

tren gefertigt werden, gilt es, adäquate Optimierungskon-

zepte anzuwenden und über einen systematischen Erfah-

rungsaustausch gegenseitigen Nutzen zu generieren.

Qualität ist neben der Wirtschaftlichkeit ein zentraler Wert 

der technotrans-Produkte. Um bei den oftmals kurzfristi-

gen Entwicklungszeiten die Kunden schnell mit zuverlässi-

gen Geräten beliefern zu können, stehen kontinuierliche 

Verbesserungen des Qualitätsmanagements im Fokus. 

technotrans sieht sich im Wettbewerb zudem als Quali-

tätsführer. 2016 wurde dazu ein Multi-Site-Management 

eingeführt, das dazu dient, die Verfahren und Prozesse un-

terschiedlicher Standorte des Konzerns zu harmonisieren 

und gleichzeitig den Auditaufwand zu reduzieren. Zudem 

wurde auch das neue Qualitätsmanagement-Zertifikat 

nach DIN/ISO 9001:2015 auditiert. Hier profitiert der Kon-

zern von einer strategischen Vorgehensweise, welche die 

Tochterunternehmen mit einbezieht. 2017 ist die Qualität - 

gemessen in Gewährleistungsquoten - im Vergleich zum 

Vorjahr stabil auf einem niedrigen Niveau geblieben.
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ZIELE UND STRATEGIEN

In den vergangenen Jahren haben wir erfolgreich den Um-

bau der technotrans zu einem nachhaltig profitablen Un-

ternehmen vollzogen. Ausschlaggebend hierfür waren eine 

Anpassung der Strategie und der Strukturen nach der 

Weltwirtschaftskrise (2008-2009) sowie der Fokus auf 

neue Wachstumsbereiche.

Das übergreifende Ziel des technotrans-Konzerns besteht 

in der langfristigen Steigerung des Unternehmenswertes. 

Die Unternehmensstrategie ist darauf ausgerichtet, die 

heutige Marktposition als Spezialist in der Flüssigkeiten-

Technologie (Fluid-Management und Thermo-Manage-

ment) kontinuierlich auszubauen. Zur Erreichung dieses 

Ziels konzentriert sich technotrans auf seine Kernkompe-

tenzen und investiert gezielt in Maßnahmen, die es ermög-

lichen, das Produktportfolio weiter auszubauen und neue 

Anwendungsbereiche zu erschließen. Organisches Wachs-

tum wird auch durch Kooperationen im Bereich der Kern-

kompetenzen generiert. Gezielte Akquisitionen bilden dar-

über hinaus einen weiteren Wachstumstreiber. 

technotrans fokussiert sich weitestgehend auf Nischen-

märkte, in denen es unter Berücksichtigung der eigenen 

Unternehmensgröße und der vorhandenen Ressourcen 

möglich ist, einen Marktanteil im Bereich von 50 Prozent 

oder mehr zu erreichen. Dies ist eine Voraussetzung, um 

aufgrund der entsprechenden Skaleneffekte unseren Kun-

den sowohl technologische als auch preisliche Standards 

anzubieten. Gute Voraussetzungen hierfür bietet die klare 

Fokussierung von technotrans auf die Systempartner-

schaft mit industriellen Großkunden (OEM), die weltweit tä-

tig sind und diese Aufstellung auch von ihren Zulieferern 

erwarten.

Unser Wachstumspotenzial liegt in der Eröffnung neuer In-

dustrien und Anwendungen, der Erweiterung unserer inter-

nationalen Kundenbasis sowie in der Nutzung der Cross-

Selling-Effekte in den verschiedenen Geschäftsbereichen. 

Darüber hinaus gehören die Entwicklung neuer Produkte 

durch technologische Innovation und die Bereitstellung 

kundenspezifischer Lösungen, die auf Standardplattfor-

men basieren, zu unserer Strategie.

Kundennutzen erhöhen: Unser Produktportfolio und unsere 

Prozesse werden kontinuierlich überarbeitet und an den 

sich verändernden Kundenbedürfnissen orientierend wei-

terentwickelt. Als Systemlieferant für die Druckindustrie 

hat technotrans in seinen Produktbereichen seit vielen 

Jahren eine führende Position. Auf der Basis der engen 

Verbundenheit mit den Herstellern sowohl von Offset- als 

auch von Digital- und Flexodruckmaschinen sowie des ein-

zigartigen Know-hows werden wir unsere Rolle als Tech-

nologie-Partner in dieser Branche und darüber hinaus auch 

zukünftig weiter festigen und – wo möglich – noch weiter 

ausbauen.

Die Umsetzung der Wachstumsstrategie wird durch die 

Unternehmensstruktur unterstützt, indem sowohl die drei 

Business Units, die die Kernkompetenzen bündeln, als 

auch die internationalen Sales- und Service-Standorte 

Zielvorgaben erhalten und umsetzen.

Die digitale Transformation in der Wirtschaft legt auch für 

die Geschäftsmodelle der technotrans-Unternehmens-

gruppe eine Überprüfung nahe. Als Spezialisten in ihren Ni-

schen sind die Konzernunternehmen aufgefordert, ihre 

Chancen frühzeitig zu ergreifen, sodass sie ihre Marktposi-

tion behaupten bzw. ausbauen sowie neue Märkte er-

schließen können.

Geschäftsbasis erweitern: Durch die Adressierung ver-

schiedener Märkte ist der Konzern weniger stark von den 

Zyklen in einzelnen Branchen abhängig. Schwankungen 

können somit besser ausgeglichen werden, was mit einem 

höheren Maß an Stabilität einhergeht. technotrans wird die 

Geschäftsbasis auch künftig erweitern. Dies umfasst so-

wohl die weitere Durchdringung der etablierten Märkte als 

auch die Erschließung neuer Branchen und Anwendungs-

gebiete unter Nutzung der technotrans-Kernkompetenzen. 

Um die Wachstumsziele von technotrans zu erreichen, 

werden seit einigen Jahren neue Anwendungsbereiche au-

ßerhalb der Druckindustrie erfolgreich auf- bzw. ausge-

baut.
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matische Ausbau gemeinsamer Infrastrukturen und Quer-

schnittsfunktionen, beispielsweise bei der Beschaffung 

oder im internationalen Vertriebs- und Servicenetzwerk.

Profitables Wachstum steht für technotrans auch künftig 

im Fokus der strategischen Weiterentwicklung. Das Unter-

nehmen hat sich das Ziel gesetzt, stärker als der Markt zu 

wachsen. Bis 2020 soll der Konzernumsatz auf 

300 Millionen € steigen. Um dieses Ziel zu erreichen, sol-

len insbesondere die neuen Wachstumsmärkte des Kon-

zerns künftig überproportionale Umsatzsteigerungen er-

bringen. Zu den wachstumsorientierten Maßnahmen zählt 

auch weiterhin die Akquisition komplementärer Geschäfts-

felder, Technologien oder Produkte. Dabei strebt der Vor-

stand eine sukzessive Verbesserung der Umsatzrentabili-

tät (EBIT-Marge) an.

Weiterhin tragen eine nachhaltige Dividendenfähigkeit so-

wie eine solide Finanzierung durch eine hohe Eigenkapital-

quote dazu bei, das übergreifende Konzernziel zu errei-

chen.

Unterstützung der Internationalisierung: Die Märkte sind 

heute auch für den Mittelstand global. Dies erfordert bei ei-

nigen Unternehmen des technotrans-Konzerns eine stär-

kere Entwicklung ihrer internationalen Aktivitäten.

Die Wachstumsstrategie von technotrans beinhaltet ne-

ben der organischen Erschließung neuer Märkte auch die 

Akquisition von Unternehmen, die die Kernkompetenzen in 

allen Bereichen des Konzerns gezielt ergänzen. Akquisitio-

nen werden grundsätzlich so gestaltet, dass sie unmittel-

bar einen positiven Wertbeitrag leisten. Wo möglich und 

sinnvoll, werden die Inhaber von wichtigem Know-how 

auch längerfristig ans Unternehmen gebunden.

Integration stärken: Im Konzernverbund werden Kapazitä-

ten und Potenziale vernetzt und dadurch optimal genutzt. 

Ziel ist es, einen langfristigen Mehrwert in allen Bereichen 

des Unternehmens zu schaffen. Um die Effizienz weiter zu 

steigern, werden wir die Projekte zur Konzernentwicklung 

fortsetzen und Prozesse und Strukturen weiter harmoni-

sieren. Zur Strategie der technotrans gehören der syste-

Grundsätze und Ziele des Finanz- und Liquiditätsmanagements

Auf Basis einer komfortablen Liquiditätsausstattung im 

Zusammenspiel mit Finanzierungszusagen der Banken 

kann technotrans jederzeit flexibel investieren. Die Steue-

rung des Finanzmanagements innerhalb des technotrans-

Konzerns erfolgt zentral durch die Führungsgesellschaft.

Das Finanz- und Liquiditätsmanagement umfasst primär 

die Liquiditätssteuerung, die Beschaffung von Fremdkapi-

tal sowie das Management von Zins- und Währungsrisiken. 

Der Konzern bildet weitgehend eine finanzielle Einheit und 

optimiert damit die Kapitalbeschaffungs- und Anlagemög-

lichkeiten. Das übergeordnete finanzpolitische Ziel von 

technotrans ist die Gewährleistung eines ausgewogenen 

Verhältnisses zwischen Wachstum, Eigenkapitalrentabilität 

und Finanzierungssicherheit. 

Das technotrans-Finanzmanagement ist unverändert dar-

auf ausgerichtet, die jeweils erforderlichen Finanzmittel für 

das operative organische Wachstum und für die in diesem 

Zusammenhang erforderlichen Investitionen aus eigener 

Kraft zu erwirtschaften. Dieses Ziel wurde auch im Ge-

schäftsjahr 2017 erreicht.

Wichtigste Finanzierungsquelle ist unverändert der Mittel-

zufluss aus der betrieblichen Tätigkeit (operativer Cash-

flow). Durch eine Optimierung des Nettoumlaufvermögens 

(Working Capital) werden flüssige Mittel freigesetzt, die 

Verschuldung gering gehalten und damit Kennzahlen zur 

Bilanzstruktur (z. B. Eigenkapitalquote) und Kapitalrentabili-

tät verbessert.

Die Risikobegrenzung erstreckt sich über alle finanzwirt-

schaftlichen Risiken, die den Bestand von technotrans ge-

fährden könnten. technotrans nutzt ausgewählte deriva-

tive Finanzinstrumente ausschließlich zur Absicherung von 

Zinsänderungsrisiken bei variabel verzinsten Finanzver-

bindlichkeiten.

technotrans deckt ihren Kapitalbedarf aus dem operativen 

Cashflow und der Aufnahme von mittel- und langfristigen 

Finanzierungsmitteln. Außerdem steuert die Gesellschaft 

den Finanzbedarf im Konzern bei Bedarf über die verfügba-

ren kurzfristigen Kreditfazilitäten der technotrans AG, der 

Termotek GmbH, der KLH Kältetechnik GmbH sowie der 

GWK Gesellschaft Wärme Kältetechnik mbH. Die Verbind-
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lichkeiten gegenüber Kreditinstituten belaufen sich zum 

Bilanzstichtag auf insgesamt 23,0 Millionen € (Vorjahr: 

28,1 Millionen €). 

Bei der Finanzierung nutzt technotrans die langjährigen 

Verbindungen zu mehreren deutschen Finanzinstituten. 

Stabilisierende Faktoren bei der langfristigen Finanzierung 

sind eine breite Verteilung des Kreditvolumens sowie eine 

ausgewogene Tilgungsstruktur bei alternativen Finanzie-

rungsinstrumenten.

Währungseinflüsse im Bereich externer Finanzverbindlich-

keiten bestehen nicht. Konzernintern werden teilweise 

kurz- und langfristige Ausleihungen zwischen den Kon-

zerngesellschaften vorgenommen, um lokal jeweils eine 

weitgehende Liquiditätsversorgung sicherzustellen. Dane-

ben bestehen zum Stichtag nennenswerte Liquiditätsbe-

stände (liquide Mittel) in EUR, USD, GBP und AED. Instru-

mente zum Hedging von Fremdwährungspositionen wur-

den nicht über den Stichtag 2017 hinaus eingesetzt.

Als außerbilanzielle Finanzierungsformen nutzt 

technotrans vor allem Miet- und Pachtleasing, insbeson-

dere für EDV-Zubehör und Firmenfahrzeuge. Die zukünfti-

gen Operating-Leasingverpflichtungen lagen zum 31. De-

zember 2017 bei 4,6 Millionen € (Vorjahr: 5,6 Millionen €).

Kapitalstruktur

Die Kapitalstruktur von technotrans basiert auf einer soli-

den Eigenkapitalausstattung und einem bedarfsgerechten 

Fremdfinanzierungsanteil. Mit einer Eigenkapitalquote von 

55,7 Prozent zum 31. Dezember 2017 (Vorjahr: 

51,0 Prozent) und einem Gesamtkreditrahmen in Höhe von 

40,0 Millionen € (Vorjahr: 46,5 Millionen €) verfügt 

technotrans über eine tragfähige und nachhaltige Finan-

zierungsstruktur. Am Bilanzstichtag betrugen die liquiden 

Mittel 14,8 Millionen € (Vorjahr: 23,9 Millionen €) und der 

zugesagte, aber nicht in Anspruch genommene Kreditrah-

men 17,0 Millionen €.

Im Jahresverlauf 2017 wurden keine neuen Finanzierungs-

kredite aufgenommen. Zum 31. Dezember 2017 betragen 

die Restlaufzeiten der bestehenden Finanzschulden des 

Konzerns durchschnittlich vier Jahre. Im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr wurden kurzfristige Finanzierungslinien nur 

zeitweise in Anspruch genommen. Zum Ende des Ge-

schäftsjahres belief sich der durchschnittliche gewichtete 

Fremdkapitalzinssatz auf rund 1,7 Prozent (Vorjahr: 

1,8 Prozent). technotrans ergänzt die Finanzierung dort, wo 

es wirtschaftlich sinnvoll ist, durch operative Leasingver-

träge. Andere außerbilanzielle Finanzierungsinstrumente 

haben nur eine untergeordnete Bedeutung. 2017 hat es 

keine Beschränkungen der Verfügbarkeit der gewährten 

Darlehen gegeben.

Die Finanz- und Liquiditätsplanung der technotrans AG un-

terstellt auch für das operative Geschäft im Jahr 2018 

eine ausreichende Liquiditätsausstattung, um jederzeit ih-

ren absehbaren Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu 

können. Auf Basis einer soliden Eigenkapitalausstattung 

und einer komfortablen Liquiditätsausstattung im Zusam-

menspiel mit Finanzierungszusagen der Banken, kann 

technotrans jederzeit flexibel investieren. 

Darüber hinaus stehen technotrans als börsennotierter 

Gesellschaft die Instrumente des Kapitalmarktes zur Ver-

fügung.
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STEUERUNGSSYSTEM

nung – mit den einzelnen Geschäftsführern der Gesell-

schaften sowie einer monatlichen Analyse der jeweiligen 

Geschäftsentwicklung. Dabei sollen Abweichungen mög-

lichst frühzeitig erkannt werden, um gegebenenfalls zeit-

nah geeignete Maßnahmen einzuleiten. Darüber hinaus be-

obachten und analysieren die Geschäftsführer ihre jeweili-

gen Märkte und ihr spezifisches Wettbewerbsumfeld und 

berichten dem Vorstand über wesentliche Veränderungen 

sowie über Chancen und Risiken. Der Vorstand berichtet 

regelmäßig an den Aufsichtsrat.

Der Vorstand der technotrans AG nutzt in erster Linie Fi-

nanzkennzahlen zur Steuerung des Konzerns. Nichtfinanzi-

elle Leistungsindikatoren sind darüber hinaus wichtige Ent-

scheidungsgrundlagen für die Unternehmensführung.

Die unternehmensinterne Steuerung im technotrans-Kon-

zern dient zur Kontrolle der Umsetzung der Unterneh-

mensstrategie. Das Steuerungssystem besteht im We-

sentlichen aus regelmäßigen strategischen Diskussionen 

innerhalb des Vorstandes sowie unterjährigen Planungsge-

sprächen – einschließlich Investitions- und Personalpla-

Finanzielle Leistungsindikatoren

Die technotrans AG und ihre Konzerngesellschaften wer-

den primär nach Umsatz- und Ergebniskennzahlen (EBIT-

Marge) gesteuert. Diese Steuerungsgrößen werden jeweils 

für den Konzern, für die berichtspflichtigen Segmente 

Technology und Services sowie für die einzelnen Konzern-

gesellschaften einschließlich der Muttergesellschaft ermit-

telt, geplant und fortlaufend überwacht.

Darüber hinaus berücksichtigt technotrans zur Steuerung 

der Unternehmensgruppe weitere finanzielle Größen wie 

die Eigenkapitalquote und den Verschuldungsgrad sowie 

den Free Cashflow (dieser ergibt sich aus dem Cashflow 

aus betrieblicher Geschäftstätigkeit abzüglich der Auszah-

lungen aus dem Cashflow aus der Investitionstätigkeit).

Das Geschäftsjahr 2017 war für die technotrans-Gruppe 

erneut sehr erfolgreich. Sowohl das angestrebte Wachs-

tum als auch die Margenziele wurden erreicht, beide Ge-

schäftssegmente weisen verbesserte Ergebnisse aus.

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über wesentliche 

Finanz- und Steuerungskennzahlen des technotrans-Kon-

zerns:
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Tatsächlicher und prognostizierter Geschäftsverlauf

IST 2016 Prognose
Lagebericht

2016

angepasste
Prognose
Quartals-

mitteilung
Q2-2017

IST 2017

Umsatz in Mio. EUR 151,8 185 - 195 203 - 208 205,1

Technology in Mio. EUR 103,6 131 - 137 145 - 148 147,6

in % 68% 72%

Service in Mio. EUR 48,2 54 - 58 58 - 60 57,5

in % 32% 28%

EBIT in Mio. EUR 9,7 12 - 14 16 - 17 17,4

in % 6,4% 6,5% - 7,2% 7,8% - 8,2% 8,5%

Technology in % 2,8% > 3,5% > 4,5% 5,5%

Service in % 14,2% > 14% > 15% 16,3%

Free Cashflow in Mio. EUR -12,6 > 5 positiv 0,2

Insgesamt ist der Vorstand der technotrans AG mit der 

Entwicklung des Konzerns im Berichtsjahr sehr zufrieden. 

In Summe hat technotrans die im Sommer 2017 nach oben 

revidierten Ziele erreicht. Der Umsatzzuwachs im 

technotrans-Konzern betrug 53,3 Millionen €, das ent-

spricht einem Plus von 35,1 Prozent gegenüber 2016. Mit 

205,1 Millionen € lag der realisierte Konzernumsatz in der 

Mitte der zuletzt prognostizierten Bandbreite zwischen 

203 und 208 Millionen €. Bereinigt um die Akquisitionen 

erzielte der Konzern ein organisches Umsatzwachstum 

von rund 12 Prozent und übertraf damit die ursprüngliche 

Prognose für das Geschäftsjahr 2017.

Das operative Ergebnis (EBIT) wuchs absolut um 

7,7 Millionen € (+79,2 Prozent) auf 17,4 Millionen €. Die 

EBIT-Marge erreichte 8,5 Prozent nach 6,4 Prozent im 

Vorjahr. Damit wurde die Bandbreite der angepassten Pro-

gnose für 2017 von 16 bis 17 Millionen € übertroffen.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Neben den wirtschaftlichen Zielen verfolgen alle Unterneh-

mensteile des technotrans-Konzerns auch nichtfinanzielle 

Ziele. Alle wesentlichen Aspekte für das Berichtsjahr 2017 

wurden erstmals in einer nichtfinanziellen Konzernerklä-

rung gemäß CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz zusam-

mengefasst.

Die Erklärung im Sinne von § 315b HGB bildet einen beson-

deren Abschnitt in diesem zusammengefassten Lagebe-

richt (siehe Kapitel: Nichtfinanzielle Konzernerklärung). Sie 

ist auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

 veröffentlicht.

http://www.technotrans.de/de/investor-relations/cor-

porate-governance/erklaerung-zur-

unternehmensfuehrung.html

http://www.technotrans.de/de/investor-relations/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.html
http://www.technotrans.de/de/investor-relations/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.html
http://www.technotrans.de/de/investor-relations/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.html
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ENTWICKLUNG DES WIRTSCHAFTLICHEN UMFELDS

Aus ökonomischer Sicht hat das Jahr 2017 alle Erwartun-

gen übertroffen. Der Welthandel zog unerwartet an und 

auch das globale Wirtschaftswachstum hat positiv über-

rascht. Nach Einschätzung der Industriestaatenorganisa-

tion OECD ist die Weltwirtschaft 2017 um 3,7 Prozent ge-

wachsen - so stark wie seit 2011 nicht mehr und 

0,3 Prozentpunkte mehr als noch zu Jahresbeginn pro-

gnostiziert.

Der Aufschwung der Weltwirtschaft hat im vergangenen 

Jahr zum ersten Mal seit langem fast alle Weltregionen er-

reicht. Die Schwellenländer haben ihre Wirtschaftsschwä-

che langsam hinter sich gebracht und auch China wächst 

nach wie vor vergleichsweise stark. Vor allem aber ist die 

positive Entwicklung den Industrieländern, wie den Verei-

nigten Staaten und dem Euroraum, zu verdanken, deren 

Wirtschaftsdaten besser ausfielen als zu Jahresbeginn 

prognostiziert. Die deutsche Wirtschaft ist 2017 um 

2,5 Prozent und damit schon das achte Jahr in Folge ge-

wachsen. Im verarbeitenden Gewerbe ist der Geschäftskli-

maindex auf einen neuen Rekordwert gestiegen. Die Kapa-

zitätsauslastung liegt mit 87,9 Prozent deutlich über dem 

langjährigen Mittel von 83,7 Prozent.

Veränderung des Bruttoinlandsprodukts (in %)

2017 2016

Welt 3,7 3,2

USA 2,3 1,5

Euro-Zone 2,4 1,8

Deutschland 2,5 1,9

China 6,8 6,7

Schwellenländer 4,7 4,4

Quelle: Internationaler Währungsfonds, World Economic Outlook, Januar 2018  

"Deutsche Maschinenbauer kehren zu alter Stärke zurück". 

Der VDMA (Verband Deutscher Maschinen- und Anlagen-

bau e. V.) musste seine Erwartungen im abgelaufenen Jahr 

deutlich nach oben korrigieren. Der Verband hatte für die 

deutsche Maschinenbauindustrie ein reales Produktions-

wachstum von einem Prozent für 2017 prognostiziert. 

Nach Angaben des VDMA schlossen die Maschinenbauer 

ihre Orderbücher im Gesamtjahr 2017 jedoch mit einem 

Plus von real 3,1 Prozent gegenüber 2016. Das Produkti-

onswachstum 2017 kam nach VDMA-Angaben eindeutig 

durch Steigerungen auf den Exportmärkten zustande. Hier 

gab es auf fast allen Märkten Zuwächse. Die größten 

Wachstumsbeiträge kamen aus den USA (+12 Prozent) 

und aus China (+24 Prozent).
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GESCHÄFTSVERLAUF

Zu den wesentlichen Ereignissen für den technotrans-

Konzern im Geschäftsjahr 2017 gehörten:

Das Geschäftsjahr 2017 verlief für technotrans äußerst er-

folgreich. Der Konzern erzielte mit einem Umsatzsprung 

auf 205,1 Millionen € und mit einem EBIT-Anstieg auf 

17,4 Millionen € das beste Ergebnis in der Firmenge-

schichte.

Zum Zeitpunkt der Planung für 2017 erwartete der Vor-

stand unter der Voraussetzung einer stabilen Entwicklung 

der Weltkonjunktur und gestützt auf diverse Projektan-

läufe mit bestehenden und neuen Kunden einen Umsatz 

für den technotrans-Konzern zwischen 185 und 

195 Millionen €. Mit Veröffentlichung des Halbjahresfi-

nanzberichtes erhöhte der Vorstand die Jahresziele auf ei-

nen Konzernumsatz von 203 bis 208 Millionen € und ein 

EBIT zwischen 16,0 und 17,0 Millionen €. Mit der realisier-

ten Umsatz- und Ergebnisperformance bestätigt 

technotrans damit die zuletzt getätigten Erwartungen.

Das Eigenkapital verbesserte sich absolut um 

7,9 Millionen € auf 69,8 Millionen € (Vorjahr: 

61,9 Millionen €). Die Eigenkapitalquote stieg auf 

55,7 Prozent (Vorjahr: 51,0 Prozent) und repräsentierte ei-

nen weiterhin hohen Anteil an der Bilanzsumme und lag 

damit auch über dem angestrebten Ziel von 50 Prozent.

Im Geschäftsjahr 2017 erreichte der Konzern sein ur-

sprüngliches Ziel, wieder einen positiven Free Cashflow zu 

erzielen.

Ein erfolgreicher Start in das neue Geschäftsjahr 

2017 und ein anhaltend starkes Umsatz- und Ergeb-

niswachstum in allen Märkten.

›

Eine erfreuliche Entwicklung im ersten Jahr nach der 

Akquisition der gwk. Das jüngste Konzernunterneh-

men bestätigt den erfolgreichen Wachstumskurs in 

der kunststoffverarbeitenden Industrie.

›

Vielversprechende Projekte in der Elektromobilität: 

Von der mobilen Batteriekühlung für Busse, Bahnen 

und Fahrerlose Transportsysteme (AGV) bis zur sta-

tionären Schnellladestation für PKW´s.

›

Der Erwerb eines Grundstücks am Standort der Ter-

motek GmbH in Baden-Baden in Verbindung mit der 

Gründung der technotrans Grundstücksverwaltungs 

GmbH. Die technotrans AG hält 100 Prozent der 

Anteile.

›

Die Präsentation einer Vielzahl von Messeneuheiten 

auf vielen Technologiemessen.
›

Die Anhebung der Jahresziele für 2017 und die Vor-

lage neuer Mittelfristziele (2018-2020) für den 

technotrans-Konzern.

›

Dass die technotrans Aktie 2017 ihren Aufwärts-

trend eindrucksvoll fortgesetzt hat. Am 

29. Dezember 2017 notierte sie mit 44,30 EUR mehr

als 93 Prozent höher als zu Geschäftsjahresbeginn

(22,90 EUR). Die Marktkapitalisierung und das durch-

schnittliche Handelsvolumen der Aktie verzeichne-

ten damit einen erwartet positiven Anstieg.

›
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ERTRAGS-, VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

Umsatz- und Ertragsentwicklung

Die Ertragslage des technotrans-Konzerns hat sich zum 

31. Dezember 2017 deutlich gegenüber dem Vorjahr ver-

bessert. Sie stand dabei in hohem Maße auch unter dem 

Einfluss der Neuzugänge aus dem Vorjahr und dem damit 

einhergehenden Einfluss auf die allgemein positive Ge-

schäftsentwicklung im gesamten Geschäftsjahr.

Der Konzernumsatz der technotrans stieg 2017 absolut 

um 53,3 Millionen € auf 205,1 Millionen €. Insgesamt ver-

zeichnet technotrans damit zum Stichtag ein Umsatz-

wachstum um 35,1 Prozent. Organisch, d.h. ohne den Um-

satzbeitrag aus der Kunststoffindustrie, belief sich das 

Wachstum auf 12,4 Prozent. 58 Prozent des Konzernum-

satzes werden inzwischen außerhalb der Druckindustrie 

erwirtschaftet (Vorjahr: 45 Prozent).

Im Vergleich zum Vorjahr entwickelte sich dank der guten 

Marktposition von technotrans in der Druckindustrie das 

Geschäft mit den Kunden im Offset-, Digital- und Flexo-

druck erneut positiv. Der Umsatz wuchs hier planmäßig um 

mehr als 2 Prozent.

Dank des Zugewinns von Markt- und Umsatzanteilen ist es 

technotrans 2017 erneut gelungen, in allen relevanten 

Märkten auch organisch stärker zu wachsen, als die 

Märkte selbst. Den größten Umsatzanstieg 2017 steuerten 

mit plus 33 Prozent gegenüber dem Vorjahr unsere Aktivi-

täten im Markt der Laser- und Werkzeugmaschinenindus-

trie bei, gefolgt von den Wachstumsmärkten mit einem Zu-

wachs von 29 Prozent und dem Geschäft in der Kunst-

stoffindustrie, das mit einem organischen Umsatzanstieg 

von 11 Prozent ebenfalls zweistellig gewachsen ist. Auch 

der Dienstleistungsumsatz im Bereich der Technischen 

Dokumentation konnte um insgesamt 10 Prozent gestei-

gert werden.

Aufgrund der Kundenstruktur in allen Teilmärkten hat 

technotrans traditionell einen hohen direkten Liefer- und 

Umsatzanteil in Deutschland. Im Geschäftsjahr 2017 stieg 

der Umsatzanteil, den der Konzern mit deutschen Kunden 

erzielte, von 52,7 Prozent im Vorjahr auf 53,8 Prozent. Im 

übrigen Europa lag der Umsatzanteil unverändert bei 

23,4 Prozent (Vorjahr: 23,5 Prozent). Der Umsatzanteil in 

Amerika reduzierte sich und erreichte im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr 11,7 Prozent nach 13,8 Prozent in 2016. Die 

asiatische Region verzeichnete mit 10,9 Prozent (Vorjahr: 

9,9 Prozent) einen Anstieg gegenüber 2016. Für die übri-

gen Regionen liegt der Umsatzanteil bei 0,2 Prozent und 

damit konstant auf Vorjahresniveau.
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Umsatz nach Regionen (in %) Vergleich 2017 / 2016

technotrans arbeitet überwiegend im Seriengeschäft mit 

den Industriekunden auf der Basis von Abrufaufträgen. In 

der Regel wird vorab die Ausstattung bestimmter Maschi-

nenmodelle mit den Produkten von technotrans vereinbart. 

Das Zeitfenster zwischen dem Abruf und der Lieferung be-

trägt hier selten mehr als vier bis sechs Wochen. Aufgrund 

dieser Rahmenlieferverträge ist eine Angabe zu Auftrags-

eingang und Auftragsbestand wenig aussagekräftig. Dane-

ben werden von einzelnen Konzerngesellschaften (wie bei-

spielsweise gwk) auch Umsätze im Projektgeschäft gene-

riert.

Das Bruttoergebnis (Rohertrag) im Konzern, also der Um-

satz abzüglich der Umsatzkosten, summierte sich auf 

68,2 Millionen € (Vorjahr: 51,2 Millionen €). Zur Verbesse-

rung des Bruttoergebnisses um 33,2 Prozent im Vergleich 

zum Vorjahr trugen vor allem das gestiegene Umsatzvolu-

men und die Effekte aus einem veränderten Produktmix 

bei. Infolge der umsatzproportional gestiegenen Kosten 

blieb die Bruttomarge zum Jahresende mit 33,3 Prozent 

unverändert auf einem hohen Niveau. Die Materialkosten 

werden vollständig in den Umsatzkosten gebucht. Sie leg-

ten 2017 um rund 35 Prozent zu. Die Materialaufwands-

quote (Materialkosten im Verhältnis zum Konzernumsatz) 

erreichte daher mit 38,7 Prozent ein nahezu gleiches Ni-

veau wie im Vorjahr.

Das operative Ergebnis (EBIT) überstieg mit 

17,4 Millionen € das Vorjahresniveau deutlich um 

79,2 Prozent. Die EBIT-Marge von insgesamt 8,5 Prozent

(Vorjahr: 6,4 Prozent) übertraf das zuletzt erwartete Ziel 

leicht.

Die Ergebnisperformance des Geschäftsjahres 2017 ba-

siert im Wesentlichen auf den bereits im Jahresverlauf 

realisierten, umsatzbedingten Ertragssteigerungen und auf 

einer verbesserten Kostendegression. Darüber hinaus hat 

eine zum Jahresende ertragswirksam aufgelöste Prozess-

kostenrückstellung aus den Vorjahren in Höhe von 

1,0 Millionen € das EBIT im Geschäftsjahr 2017 positiv be-

einflusst. Unter Berücksichtigung dieses Einmaleffektes 

lag die bereinigte EBIT-Marge bei 8,0 Prozent. Das Ziel, im 

Geschäftsjahr 2017 eine EBIT-Marge zwischen 7,8 und 

8,2 Prozent (bzw. ein EBIT zwischen 16 und 17 Millionen €)

zu erreichen, hat technotrans damit, auch auf bereinigter 

Basis, erfüllt.

Deutschland: 53,8% (52,7%)

übriges Europa: 23,4% (23,5%)

Amerika: 11,7% (13,8%)

Asien: 10,9% (9,9%)

Übrige Regionen: 0,2% (0,1%)



Zusammengefasster Lagebericht

Wirtschaftsbericht

Margenentwicklung des technotrans-Konzerns (in %)

2017 2016 Veränderung

in Mio € in % in Mio € in % in %

Bruttoergebnis 68,2 33,3 51,2 33,7 33,2

EBITDA 22,7 11,0 14,0 9,3 61,3

EBIT 17,4 8,5 9,7 6,4 79,2

EBT 17,0 8,3 9,2 6,0 85,3

Jahresüberschuss 12,3 6,0 7,3 4,8 69,0

Der Anstieg der Vertriebs- und Verwaltungskosten blieb im 

Geschäftsjahr deutlich hinter dem Umsatzzuwachs zurück. 

Die Vertriebskosten stiegen um 25,2 Prozent auf 

26,5 Millionen € (Vorjahr: 21,1 Millionen €) und die allge-

meinen Verwaltungskosten erhöhten sich lediglich um 

2,4 Millionen € auf 18,6 Millionen € (Vorjahr: 

16,2 Millionen €).

Die Entwicklungskosten lagen im Geschäftsjahr 2017 mit 

7,5 Millionen € erneut höher als im Vorjahr 

(5,5 Millionen €). technotrans investiert in eine Vielzahl von 

Entwicklungsprojekten im Bereich der neuen Märkte. Auch 

in den neuen Konzernunternehmen gibt es diverse Ent-

wicklungsaktivitäten.

Im Berichtsjahr stieg der positive Saldo aus den sonstigen 

betrieblichen Erträgen und Aufwendungen um 

0,4 Millionen € auf 1,8 Millionen €. Gegenüber dem Vorjahr 

resultiert der Anstieg insbesondere aus der ganzjährigen 

Konsolidierung der gwk. Darüber hinaus ist in den sonsti-

gen betrieblichen Erträgen die bereits erwähnte ertrags-

wirksame Auflösung einer Prozesskostenrückstellung ent-

halten. Gegenläufig wirkten sich 2017 jedoch aus den star-

ken Währungsschwankungen saldierte Kursverluste in 

Höhe von 1,0 Millionen € aus. Im Vorjahr kam es hier noch 

zu einem kaum nennenswerten Währungskurseffekt. Der 

Einfluss von Kursschwankungen auf das operative Ergeb-

nis wurde nicht durch entsprechende Instrumente abgesi-

chert.

Infolge des konsolidierungsbedingten Zuwachses der 

Stammbelegschaft sowie eines weiteren kapazitätsbe-

dingten Mitarbeiteraufbaus stieg die durchschnittliche Mit-

arbeiteranzahl im Vergleich zum Vorjahr deutlich an 

(+30,6 Prozent).

Unter Berücksichtigung des Effektes aus moderaten 

Lohn- und Gehaltssteigerungen (im Durchschnitt 

+3 Prozent) erhöhte sich der Personalaufwand im Be-

richtsjahr absolut von 52,9 Millionen € im Vorjahr auf

70,6 Millionen €. Die Personalaufwandsquote (Personal-

kosten im Verhältnis zum Konzernumsatz) des

technotrans-Konzerns konnte hingegen im Berichtsjahr

insgesamt leicht auf 34,4 Prozent (Vorjahr: 34,9 Prozent)

gesenkt werden.

Nach Abzug der Aufwandspositionen ergibt sich bis hierher 

ein operatives Ergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) von 

22,7 Millionen €. Gegenüber dem Vorjahr stieg das EBITDA 

um 8,6 Millionen € (61,3 Prozent) und erreichte damit eine 

EBITDA-Marge von 11,0 Prozent (Vorjahr: 9,3 Prozent).

Die planmäßigen Abschreibungen erhöhten sich um 

0,9 Millionen € auf insgesamt 5,2 Millionen € (Vorjahr: 

4,3 Millionen €). Hiervon sind 4,1 Millionen € dem Segment 

Technology (Vorjahr: 3,7 Millionen €) und 1,1 Millionen €

dem Segment Services (Vorjahr 0,6 Millionen €) zuzuord-

nen. Sie resultieren im Wesentlichen aus der allgemeinen 

Investitionstätigkeit des Konzerns, hauptsächlich Ersatzin-

vestitionen. 1,6 Millionen € (Vorjahr: 1,6 Millionen €) entfal-

len auf Abschreibungen von Vermögenswerten im Rahmen 

der Kaufpreisallokation. Außerplanmäßige Abschreibungen 

waren im Berichtsjahr wie im Vorjahr nicht vorzunehmen.

Im Vergleich zum Vorjahr konnte das Finanzergebnis 2017 

leicht verbessert werden. Der Saldo aus Erträgen und Auf-

wendungen erreichte -0,5 Millionen € (Vorjahr: 

-0,6 Millionen €). Das Finanzergebnis im Berichtsjahr re-

sultiert im Wesentlichen aus den Zinsaufwendungen für

die Finanzschulden des Konzerns, die sich infolge der ak-
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quisitionsbedingten Neuverschuldung im Vorjahr erhöht 

hatten.

Aufgrund des deutlich verbesserten Gewinns vor Steuern 

erhöhte sich der Steueraufwand für das abgelaufene Ge-

schäftsjahr auf 4,7 Millionen € (Vorjahr: 1,9 Millionen €).

Das entspricht einer Steuerquote von 27,7 Prozent (Vor-

jahr: 20,7 Prozent). Bereinigt um den nichtzahlungswirksa-

men, steuerbedingter Einmaleffekt, der aus der im Dezem-

ber 2017 verabschiedeten US-Steuerreform resultiert, 

hätte die Konzern-Steuerquote bei 24,3 Prozent gelegen. 

Zu den steuerlichen Besonderheiten finden sich weitere 

Erläuterungen im Konzernanhang unter Ziffer 26.

Das Konzernergebnis nach Steuern (Jahresergebnis) für das 

Geschäftsjahr 2017 stieg um 69,0 Prozent und erreichte 

12,3 Millionen € (Vorjahr: 7,3 Millionen €), was einer Um-

satzrendite von 6,0 Prozent (Vorjahr: 4,8 Prozent) ent-

spricht. Das Ergebnis je im Umlauf befindlicher Aktie hat 

sich damit ebenfalls um rund 61 Prozent von 1,09 € auf 

1,76 € verbessert.

Umsatz nach Segmenten (in Mio. EUR)

Das Segment Technology erzielte 2017 ein Umsatzwachs-

tum von 42,4 Prozent auf 147,6 Millionen € (Vorjahr: 

103,6 Millionen €). Organisch, also um den Zukauf der gwk 

bereinigt, lag das Wachstum im Berichtsjahr bei 

15,0 Prozent und übertraf damit erneut die Wachstumsra-

ten der letzten Jahre.

Der Anteil dieses Segments am Konzernumsatz stieg auf 

72 Prozent (Vorjahr: 68 Prozent) bei einer weiter anstei-

genden Tendenz. Das Wachstum um 44,0 Millionen €

wurde wie schon im Vorjahr in allen relevanten Teilmärkten 

des Konzerns realisiert. Die jüngste Konzerngesellschaft 

gwk trug insgesamt 30,5 Millionen € zu diesem Umsatzan-

stieg bei. Das Segment profitierte erneut von der organi-

schen Geschäftsausweitung im Non-Print-Bereich. Insbe-

sondere in den Märkten Laser- und Werkzeugmaschinen-

industrie, aber auch in den sogenannten Wachstumsmärk-

ten, generierte technotrans ein deutliches Umsatzwachs-

tum von durchschnittlich 33 Prozent.

Der Umsatz des Segments Technology ist aufgrund der 

Kundenstruktur traditionell stark deutschlandorientiert. Mit 
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56,6 Prozent lag der Umsatzanteil, der mit deutschen Kun-

den generiert wurde, nahezu auf Vorjahresniveau (Vorjahr: 

57,2 Prozent). Im übrigen Europa hingegen stieg der Um-

satzanteil von 20,7 Prozent auf nun 22,0 Prozent erneut 

gegenüber dem Vorjahr. 2017 erhöhte sich der Umsatzan-

teil des Segments in der asiatischen Region von 

10,4 Prozent im Vorjahr auf 11,9 Prozent. Mit 9,3 Prozent

lag der Technology-Umsatzanteil in Amerika unter dem 

Vorjahreswert (11,6 Prozent). Auf übrige Regionen entfielen 

0,1 Prozent.

Das Segment Technology hat sich im Jahresverlauf wie er-

wartet positiv entwickelt und leistete damit einen großen 

Beitrag zur Ergebnisentwicklung im Konzern (EBIT). Das 

Segmentergebnis verbesserte sich 2017 überproportional 

zum Umsatzwachstum. Wesentlichen Einfluss auf die Er-

gebnissituation des Segments hatten 2017 neben einem 

verbesserten Umsatzmix insbesondere anteilige Kosten-

synergien aus dem erhöhten Volumen. Insgesamt stieg 

das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) im Segment 

Technology gegenüber dem Vorjahr von 2,9 Millionen € 

auf 8,1 Millionen €. Die Segmentrendite betrug zum Ende 

des Geschäftsjahres 5,5 Prozent (Vorjahr: 2,8 Prozent) und 

lag damit deutlich über den Erwartungen zu Jahresbeginn.

Dem Segment Technology sind am Jahresende 956 Mitar-

beiter zuzuordnen (Vorjahr: 886). Die allgemeinen Verwal-

tungsbereiche wurden wie in den Vorjahren den Segmen-

ten umsatzanteilig hinzugerechnet. Der Anstieg um 70 Mit-

arbeiter (+7,9 Prozent) resultiert nahezu ausschließlich aus 

einem wachstumsbedingten Kapazitätsaufbau in den Pro-

duktionsstandorten des technotrans-Konzern.

EBIT nach Segmenten (in Mio. EUR )

Das Segment Services verzeichnete im Berichtszeitraum 

ein Wachstum von 19,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr 

und generierte einen Umsatz in Höhe von 57,5 Millionen € 

(Vorjahr: 48,2 Millionen €). Insgesamt entfielen 2017 rund 

28 Prozent des Konzernumsatzes auf das Segment Ser-

vices (Vorjahr: 32 Prozent).

Innerhalb des Segments resultierte der Anstieg sowohl aus 

dem zunehmenden Nachfolgegeschäft in den Technolo-
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giemärkten als auch aus einer gegenüber dem Vorjahr ver-

besserten Geschäftsentwicklung im Bereich der Techni-

schen Dokumentation. Bereinigt um die Akquisitionen lag 

das organische Umsatzwachstum im Geschäftsjahr 2017 

bei rund 7,0 Prozent nach 3,5 Prozent im Vorjahr und damit 

über dem Prognosewert zu Beginn des Jahres.

Im Segment Services zeigt sich für das Geschäftsjahr 2017 

folgende regionale Umsatzverteilung: Deutschland mit 

46,6 Prozent (Vorjahr: 43,0 Prozent), übriges Europa 

27,1 Prozent (Vorjahr: 29,4 Prozent), Asien 8,0 Prozent 

(Vorjahr: 8,8 Prozent) und Amerika 17,8 Prozent (Vorjahr: 

18,4 Prozent). Auf die übrigen Regionen entfallen 

0,5 Prozent.

Das Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern des Segments 

Services erhöhte sich von 6,8 Millionen € im Vorjahr um 

35,5 Prozent auf 9,3 Millionen €. Mit einer Segmentrendite 

von 16,2 Prozent (EBIT-Marge) konnte daher das gute Vor-

jahresniveau (14,2 Prozent) noch übertroffen werden. Das 

operative Segmentergebnis entspricht den Erwartungen 

der Konzernleitung und bestätigte damit abermals seine 

gute Ertragskraft.

Dem Segment Services waren am Jahresende 373 Mitar-

beiter zuzuordnen (Vorjahr: 366). Die allgemeinen Verwal-

tungsbereiche wurden wie in den Vorjahren den Segmen-

ten umsatzanteilig hinzugerechnet.

Vermögenslage

Die Vermögenslage des technotrans-Konzerns stellte sich 

zum 31. Dezember 2017 mit einer Eigenkapitalquote von 

55,7 Prozent weiterhin sehr solide dar. Das organische Unter-

nehmenswachstum erforderte im Geschäftsjahr 2017 er-

höhte Investitionen in Sachanlagen, sodass vor allem die 

langfristigen Vermögenswerte anstiegen. Auch das Working 

Capital (Vorräte sowie Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen) lag über dem Vorjahr.

Zum 31. Dezember 2017 stieg die Bilanzsumme um 

3,2 Prozent auf 125,3 Millionen € (Vorjahr: 

121,5 Millionen €).

Vermögens- und Kapitalstruktur (in Mio. EUR)

Aktiva 2017 2016

Liquide Mittel 14,8 23,9

Forderungen 24,2 17,8

Vorräte 26,6 25,6

sonstige kurzfristige Vermögenswerte 1,9 2,1

Langfristige Vermögenswerte 57,8 52,1

125,3 121,5

Passiva 2017 2016

kurzfristige Schulden 32,2 31,8

langfristige Schulden 23,3 27,8

Eigenkapital 69,8 61,9

125,3 121,5
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Aktiva

Der Anstieg der langfristigen Vermögenswerte von 

52,1 Millionen € auf 57,8 Millionen € resultiert aus den er-

höhten Investitionen ins Sachanlagevermögen, infolge des 

Zugangs von zwei Immobilien. Zum einen wurde im Som-

mer 2017 das Grundstück für den im Jahr 2018 geplanten 

Neubau des Produktionswerkes der Termotek GmbH am 

Standort Baden-Baden erworben. Zum anderen entfallen 

7,2 Millionen € auf den Erwerb der Immobilie am Produkti-

onsstandort der gwk in Meinerzhagen. Diese Investition 

steht im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Beteili-

gungserwerb im Vorjahr. Der Buchwert der immateriellen 

Vermögenswerte reduzierte sich leicht von 8,6 Millionen € 

auf 6,9 Millionen €. Aus der durchgeführten Überprüfung 

der Werthaltigkeit ergab sich kein Abwertungsbedarf beim 

Geschäfts- und Firmenwert, der unverändert mit 

23,1 Millionen € bilanziert ist. Von den Investitionen in 

Höhe von 11,5 Millionen € sind 9,7 Millionen € dem Seg-

ment Technology und 1,8 Millionen € dem Segment Ser-

vices zuzuordnen.

Investitionen und Abschreibungen (in Mio. EUR)

Investitionen Abschreibungen

2013* 8,9 3,2

2014 1,4 3,0

2015 1,7 3,2

2016* 12,9 4,3

2017* 11,5 5,2

* davon Zugang aus Unternehmenserwerb (2013: 6,5 Mio. EUR, 2016: 11,3 Mio. EUR, 2017: 7,2 Mio. EUR) 

gen Vermögenswerte zeigten sich mit 1,9 Millionen € we-

nig verändert (Vorjahr: 2,1 Millionen €). Erwartungsgemäß 

reduzierte sich der Bestand an liquiden Mitteln zum Bilanz-

stichtag 2017 insbesondere infolge der Zahlung für den 

Immobilienkauf in Meinerzhagen auf 14,8 Millionen € (Vor-

jahr: 23,9 Millionen €).

Das Working Capital (Vorräte und Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen) stieg im Jahresverlauf um 

17 Prozent (7,4 Millionen €) auf 50,8 Millionen €. Die Vor-

räte veränderten sich dabei nur unwesentlich um eine Mil-

lion €. Die erhöhten Vermögenswerte spiegeln insbeson-

dere die erweiterte Geschäftsbasis des Konzerns sowie 

stichtagsbedingte Effekte wider. Die sonstigen kurzfristi-

Passiva

Auf der Passivseite wuchs zum 31. Dezember 2017 das Ei-

genkapital absolut um 12,7 Prozent auf 69,8 Millionen € 

(Vorjahr: 61,9 Millionen €). Die Einstellung von 

12,2 Millionen € aus dem Jahresergebnis 2017 (Vorjahr 

7,2 Millionen €) erhöhte das Eigenkapital maßgeblich. Mit 

einer Eigenkapitalquote von 55,7 Prozent repräsentierte 

das Konzerneigenkapital einen weiterhin hohen Anteil an 

der Bilanzsumme und lag damit auch über dem angestreb-

ten Ziel von 50 Prozent.

Die Eigenkapitalrendite (Return on Equity), als Verhältnis 

vom Jahresüberschuss zum Eigenkapital, erreichte 

17,5 Prozent (Vorjahr: 11,6 Prozent). Die Minderheitenan-

teile am Eigenkapital betrugen 0,2 Millionen € (Vorjahr: 

0,1 Millionen €).

Zum Ende des Geschäftsjahres 2017 lagen die langfristi-

gen Schulden mit 23,3 Millionen € insgesamt um 

4,5 Millionen € unter dem Vorjahr (27,8 Millionen €). Im Be-

richtsjahr reduzierten sich insbesondere die langfristigen 

Finanzschulden von 23,0 Millionen € auf 19,2 Millionen €.

Am Bilanzstichtag wies technotrans insgesamt Finanz-

schulden in Höhe von 23,0 Millionen € (Vorjahr: 

28,1 Millionen €) aus. Diese resultieren in erster Linie aus 

Investitionen ins Anlagevermögen sowie aus den Beteili-

gungserwerben und sind teilweise durch Grundschulden 
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besichert. Detaillierte Angaben zur Struktur der Finanz-

schulden befinden sich im Konzernanhang unter den Erläu-

terungen zur Bilanz "11) Finanzschulden".

Die kurzfristigen Schulden blieben im Vergleich zum Vor-

jahr (31,8 Millionen €) mit 32,2 Millionen € nahezu unver-

ändert.

Die in den Schulden enthaltenen Rückstellungen lagen 

Ende 2017 mit insgesamt 11,0 Millionen € um 

1,2 Millionen € höher als im Vorjahr. Der Bereich der lang-

fristigen Rückstellungen mit insgesamt rund 

1,2 Millionen € (Vorjahr: 1,2 Millionen €) enthält sowohl 

personalbezogene Verpflichtungen (Pensionen) als auch 

diejenigen Bestandteile der Vorstandsvergütung, die auf 

die nachhaltige Unternehmensentwicklung abstellen. Die 

kurzfristigen Rückstellungen in Höhe von 9,8 Millionen €

(Vorjahr: 8,6 Millionen €) setzen sich zusammen aus sons-

tigen Verpflichtungen gegenüber Personal 

(6,2 Millionen €), Garantieverpflichtungen (1,9 Millionen €),

und sonstigen Rückstellungen (1,7 Millionen €). Eine Rück-

stellung für Rechtsstreitigkeiten in Höhe von 

1,0 Millionen € konnte im Berichtsjahr aufgelöst werden.

Das Net Working Capital ermittelt technotrans aus den 

kurzfristigen Vermögenswerten abzüglich der kurzfristigen 

Schulden. Zum 31. Dezember 2017 blieb das Net Working 

Capital mit 35,3 Millionen € um 6,2 Prozent unter dem 

Vorjahr (37,6 Millionen €).

Die Finanzierung des Unternehmenswachstums konnte 

2017 vollständig aus dem Cashflow aus betrieblicher Tätig-

keit gedeckt werden. Die Nettoverschuldung des Konzerns, 

berechnet aus der Stichtagsdifferenz von lang- und kurz-

fristigen, zinstragenden Finanzverbindlichkeiten zu den li-

quiden Mitteln, lag zum Ende des Berichtsjahres bei 

9,3 Millionen € (Vorjahr: 5,3 Millionen €). Das Verhältnis 

von Nettoverschuldung zum Eigenkapital (Gearing) beträgt 

13,3 Prozent (Vorjahr: 8,5 Prozent). Das Verhältnis Netto-

verschuldung/EBITDA beträgt unverändert 0,4. Damit liegt 

der Verschuldungsgrad weiter auf einem sehr komforta-

blen Ratingniveau.

Finanzlage

Die Finanzlage des technotrans-Konzerns stellt sich sehr so-

lide dar. Der Konzern steigerte im Geschäftsjahr 2017 den 

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit deutlich um 

8,0 Millionen € auf 22,2 Millionen €. Der Free Cashflow ver-

besserte sich ebenfalls signifikant, war jedoch aufgrund des 

erhöhten Mittelabflusses im Rahmen der Investitionstätigkeit 

nur leicht positiv. Daneben verfügte der Konzern unverändert 

über ausreichende Liquiditätsreserven aus flüssigen Mitteln 

und offenen Kreditlinien.

Im Geschäftsjahr 2017 konnte der technotrans-Konzern 

den Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit vor Änderung des 

Nettoumlaufvermögens (Mittelzufluss) deutlich um 

56,7 Prozent auf 22,2 Millionen € (Vorjahr: 

14,2 Millionen €) verbessern. Der Cashflow wurde dabei 

insbesondere durch das operative Ergebnis vor Ertragsteu-

ern und Abschreibungen (EBITDA) positiv beeinflusst.

Cashflow (in Mio. EUR)

2017 2016

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 22,2 14,2

Nettozahlungsmittelzufluss aus betrieblicher Tätigkeit 11,4 9,7

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -11,2 -22,4

Free Cashflow 0,2 -12,6

Liquide Mittel am Ende der Periode 14,8 23,9
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höher als im Vorjahreszeitraum (2,0 Millionen €) war. Der 

Mittelabfluss für gezahlte Zinsen und Steuern betrug 

2,9 Millionen € (Vorjahr: 2,5 Millionen €). Der Cashflow aus 

laufender Geschäftstätigkeit (Nettozahlungsmittelzufluss 

aus betrieblicher Tätigkeit) lag 2017 mit 11,4 Millionen € 

dennoch über dem Vorjahresniveau (Vorjahr: 

9,7 Millionen €).

Die Bindung bzw. Freisetzung von Finanzmitteln aus der 

Veränderung des Nettoumlaufvermögens kommt in der 

Konzern-Kapitalflussrechnung für das Berichtsjahr insbe-

sondere in den Positionen Veränderung der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie der Veränderung 

der Verbindlichkeiten zum Ausdruck. Insgesamt ergab sich 

hieraus ein Mittelabfluss von 8,0 Millionen €, der deutlich 

Für Investitionen ins Anlagevermögen fielen im Geschäfts-

jahr 2017 Auszahlungen von 11,5 Millionen € (Vorjahr: 

22,4 Millionen €) an. Davon entfallen auf die beiden Immo-

bilien Ausgaben in Höhe von rund 8,4 Millionen €. Darüber 

hinaus setzten sich die für Investitionen eingesetzten Net-

tozahlungsmittel hauptsächlich aus Erhaltungsinvestitio-

nen in Höhe von 3,1 Millionen € (Vorjahr: 1,5 Millionen €) 

zusammen. Der technotrans-Konzern lag bezüglich der In-

vestitionsausgaben insgesamt über dem ursprünglich für 

das Geschäftsjahr 2017 prognostizierten Ziel in Höhe von 

10,0 Millionen €. Im Vorjahr enthielt der Cashflow aus In-

vestitionstätigkeit auch die Mittelabflüsse für die Unter-

nehmenserwerbe in Höhe von 20,9 Millionen €.

Bedingt durch die erhöhte Investitionstätigkeit blieb der 

Free Cashflow mit 0,2 Millionen € gerade noch positiv. Er 

lag aber deutlich über dem Vorjahresergebnis (Vorjahr: 

-12,6 Millionen €). Der Konzern erreichte damit sein ur-

sprüngliches Ziel, im Geschäftsjahr 2017 wieder einen po-

sitiven Free Cashflow zu erzielen.

Die für die Finanzierungstätigkeit eingesetzten Nettozah-

lungsmittel wiesen im Geschäftsjahr 2017 wieder einen 

Mittelabfluss in Höhe von -8,9 Millionen € (Vorjahr: Mittel-

zufluss 16,6 Millionen €) auf. Aus der planmäßigen Tilgung 

von Finanzverbindlichkeiten (Darlehenstilgungen) flossen 

dem Konzern 5,1 Millionen € ab (Vorjahr: 6,0 Millionen €). 

Für die Ausschüttung der Dividende an die technotrans-

Aktionäre wurden 3,8 Millionen € (Vorjahr: 3,1 Millionen €) 

gezahlt.

Der Bestand an liquiden Mittel am Jahresende bezifferte 

sich auf 14,8 Millionen € (Vorjahr: 23,9 Millionen €). Zu-

sätzlich standen dem Konzern per 31. Dezember 2017 zu-

gesagte, nicht in Anspruch genommene Kreditlinien in 

Höhe von 17,0 Millionen € zur Verfügung. Aus Sicht des 

Kapitalmanagements ist die Liquiditätsausstattung des 

Konzerns weiterhin komfortabel. Auch 2018 ist 

technotrans damit in der Lage, die Zahlungsverpflichtun-

gen aus dem operativen Geschäft jederzeit zu erfüllen.
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WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG DER TECHNOTRANS AG
(KURZFASSUNG NACH HGB)

Der Jahresabschluss der technotrans AG wird im Gegen-

satz zum Konzernabschluss nicht nach den International 

Financial Reporting Standards (IFRS, wie sie in der EU an-

zuwenden sind), sondern nach den Regeln des deutschen 

Handelsgesetzbuchs (HGB) aufgestellt und im Bundesan-

zeiger veröffentlicht. Die im Folgenden aufgezeigte Ent-

wicklung der technotrans AG basiert auf deren Jahresab-

schluss.

Geschäft und wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die technotrans AG ist die Muttergesellschaft des 

technotrans-Konzerns. Sie ist ein Technologieunterneh-

men mit Kernaktivitäten auf den Gebieten Kühlen/Tempe-

rieren, Filtrieren/Separieren und Sprühen/Pumpen von 

Flüssigkeiten. Die technotrans AG ist zudem stark von ih-

ren direkt und indirekt gehaltenen Tochtergesellschaften 

und Beteiligungen beeinflusst. Direkt und indirekt hält sie 

19 operative Gesellschaften und umfasst ferner die Zen-

tralfunktionen des Konzerns. Die wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen der technotrans AG entsprechen im Wesent-

lichen denen des technotrans-Konzerns. Die Steuerung 

der Einzelgesellschaft unterliegt den gleichen Grundsätzen 

wie die des Konzerns.

Ertragslage

in T€ 2017 2016

Umsatzerlöse 80.075 71.057

Bestandsveränderung -171 393

Sonstige betrieblichen Erträge 878 2.117

Materialaufwand 36.192 32.686

Personalaufwand 27.002 25.054

Abschreibungen 1.337 1.391

Sonstige betrieblichen Aufwendungen 11.123 10.704

Finanzergebnis 9.757 4.943

Steuern 2.683 2.089

Jahresüberschuss 12.202 6.586

Gewinnvortrag 2.491 2.704

Einstellung in die Gewinnrücklagen 5.000 3.000

Bilanzgewinn 9.693 6.290
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2017 war für die technotrans AG wieder ein sehr erfolgrei-

ches Geschäftsjahr. Zum vierten Mal seit 2013 erzielte das 

Unternehmen ein deutliches Umsatzwachstum und eine 

gute Ergebnisperformance. Mit einem Zuwachs von 

6,8 Millionen €, das entspricht einem Plus von 

11,2 Prozent, stiegen die externen Umsätze mit Bestands- 

und Neukunden höher als ursprünglich erwartet. Erfreulich 

dabei ist der erfolgreiche Ausbau des Geschäfts sowohl 

mit den Herstellern aus der Offset-, der Digital- und der 

Flexodruck-Industrie als auch der Anstieg des Umsatzes in 

allen übrigen Märkten, insbesondere der Laser- und Werk-

zeugmaschinenindustrie sowie der Elektromobilität und der 

Scannertechnik. Mit rund 16 Prozent blieb der konzernin-

terne Anteil am Gesamtumsatz nahezu auf gleichem Ni-

veau wie 2016.

Der Umsatzanteil des Segmentes Technology erreichte mit 

54,8 Millionen € einen Anstieg um 6,3 Millionen € 

(+13,0 Prozent) gegenüber dem Vorjahr (48,5 Millionen €). 

Im Segment Services betrug der Umsatz 25,3 Millionen € 

nach 22,6 Millionen im Vorjahr (+12,0 Prozent).

Insgesamt sind die Umsatzerlöse im Vergleich zum Vorjahr 

von 71,1 Millionen € um 12,7 Prozent auf 80,1 Millionen € 

gestiegen. Das Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertrag-

steuern (EBIT) erreichte 5,1 Millionen € (Vorjahr: 

3,6 Millionen €). Dies entspricht einer EBIT-Marge von 

6,3 Prozent. Für das Geschäftsjahr 2017 hatte der Vor-

stand die Umsatz- und Ergebnisziele der technotrans AG 

auf ein leichtes Umsatzwachstum in der Größenordnung 

von drei bis fünf Prozent und eine EBIT-Marge von 

6,5 Prozent gesteckt.

Überleitung des Jahresüberschusses zum Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteuern (EBIT)

in T€ 2017 2016

Jahresüberschuss (Gewinn- und Verlustrechnung) 12.202 6.586

Erträge aus der Zuschreibung zum Finanzanlagevermögen (-) 3.360 637

Erträge aus Beteiligungen (-) 2.284 1.609

Erträge aus Ergebnisabführungsvertrag (-) 4.350 2.923

Zinsen und ähnliche Erträge (-) 90 24

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens (-) 123 200

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (+) 450 451

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (+) 2.615 1.956

Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteuern (EBIT) 5.060 3.600

Der Materialaufwand der technotrans AG lag mit 

36,2 Millionen € um 10,7 Prozent über dem des Vorjahres 

(Vorjahr: 32,7 Millionen €). Damit reduzierte sich die Materi-

alaufwandsquote (im Verhältnis zur Gesamtleistung) leicht 

von 45,7 Prozent auf 45,3 Prozent.

Der Personalaufwand stieg im Geschäftsjahr 2017 insge-

samt um 1,9 Millionen € auf 27,0 Millionen € (Vorjahr: 

25,1 Millionen €). Der Anstieg um 7,8 Prozent begründet 

sich zum einen auf dem erfolgten personellen und kapazi-

tativen Mitarbeiteraufbau in den umsatzabhängigen Berei-

chen und zum anderen auf der Umsetzung der geplanten 

Entgelterhöhung für das Jahr 2017 von durchschnittlich 

3,0 Prozent.

Die Personalaufwandsquote sank von 35,1 Prozent auf 

33,8 Prozent.

Die sonstigen betrieblichen Erträge reduzierten sich von 

2,1 Millionen € im Vorjahr um 1,2 Millionen € auf 

0,9 Millionen €. Hiervon entfallen 0,3 Millionen € (Vorjahr: 

0,9 Millionen €) auf periodenfremde Erträge. Im Wesentli-

chen handelt es sich dabei um Erträge aus Zahlungsein-

gängen auf wertberichtigte Forderungen. Die Währungs-

kursgewinne beliefen sich auf rund 0,1 Millionen € (Vorjahr: 

0,4 Millionen €).
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen mit 

11,1 Millionen € leicht über dem Niveau des Vorjahres (Vor-

jahr: 10,7 Millionen €). Die Vertriebsprovisionen betrugen 

0,9 Millionen € (Vorjahr: 0,9 Millionen €). Diese sind nahezu 

vollständig an eigene Tochtergesellschaften geflossen. Die 

Reisekosten blieben mit 0,8 Millionen € weitgehend kon-

stant gegenüber 2016. Für den Einsatz von Zeitarbeits-

kräften wurden im Geschäftsjahr insgesamt 

0,3 Millionen € aufgewandt (Vorjahr: 0,5 Millionen €). Die 

Aufwendungen für Gewährleistungen (inkl. der Zuführung 

zur Garantierückstellung) beliefen sich auf 0,8 Millionen €

(Vorjahr: 0,4 Millionen €). Die sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen enthalten Währungskursverluste in Höhe von 

0,6 Millionen € (Vorjahr: 0,2 Millionen €).

Die planmäßigen Abschreibungen auf das Sachanlagever-

mögen und die immateriellen Vermögensgegenstände des 

Geschäftsjahres betrugen 1,3 Millionen € (Vorjahr: 

1,4 Millionen €).

Die technotrans AG erzielte ein Finanzergebnis in Höhe von 

insgesamt 9,7 Millionen € (Vorjahr: 4,9 Millionen €). Dieses 

beinhaltet zum einen Erträge aus Beteiligungen in Höhe 

von 6,6 Millionen € (Vorjahr: 4,5 Millionen €), welche sich 

zusammensetzen aus 2,3 Millionen € Ausschüttungen von 

Tochtergesellschaften sowie aus den Gewinnabführungen 

der Termotek GmbH und der gds GmbH infolge der be-

stehenden Ergebnisabführungsverträge (EAV) in Höhe von 

4,3 Millionen €.

Zum anderen resultieren aus der Zuschreibung zum Fi-

nanzanlagevermögen Erträge in Höhe von 3,4 Millionen € 

(Vorjahr: 0,6 Millionen €). Aufgrund der erneut positiven 

Geschäftsentwicklung der technotrans america inc., Mt. 

Prospect, Illinois/USA, konnte eine Wertaufholung in Höhe 

von 3,0 Millionen € vorgenommen werden. Der Beteili-

gungsbuchwert wurde entsprechend erhöht. Abschreibun-

gen auf Finanzanlagen gab es im Berichtsjahr, wie auch im 

Vorjahr, keine. Das Zinsergebnis lag mit -0,4 Millionen € 

konstant auf dem Vorjahresniveau (-0,4 Millionen €).

Für das Geschäftsjahr 2017 beliefen sich die laufenden Er-

tragsteuern insgesamt auf 2,6 Millionen € (Vorjahr: 

2,0 Millionen €).

Für das Geschäftsjahr 2017 wird ein Jahresüberschuss in 

Höhe von 12,2 Millionen € ausgewiesen (Vorjahr: 

6,6 Millionen €).
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Vermögens- und Finanzlage

AKTIVA

in T€ 31.12.2017 31.12.2016

Anlagevermögen 54.265 51.586

Vorräte 10.584 10.470

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 27.986 17.382

Kasse und Guthaben bei Kreditinstituten 5.786 13.302

Umlaufvermögen 44.356 41.154

Rechnungsabgrenzungsposten 451 387

Aktive latente Steuern 6 9

Gesamt Aktiva 99.078 93.137

PASSIVA

in T€ 31.12.2017 31.12.2016

Gezeichnetes Kapital 6.908 6.908

Kapitalrücklage 19.096 19.096

Gewinnrücklagen 30.707 25.706

Bilanzgewinn 9.693 6.290

Eigenkapital 66.404 58.000

Rückstellungen 8.316 5.809

Verbindlichkeiten 24.358 29.327

Rechnungsabgrenzungsposten 0 1

Gesamt Passiva 99.078 93.137

Die Bilanzsumme der technotrans AG stieg im Vergleich 

zum 31. Dezember 2016 von 93,1 Millionen € um 

6,0 Millionen € (+6,4 Prozent) auf 99,1 Millionen € an.

Das Anlagevermögen erhöhte sich zum Bilanzstichtag von 

51,6 Millionen € auf 54,3 Millionen €. Das Sachanlagever-

mögen und die immateriellen Vermögensgegenstände gin-

gen gegenüber dem Vorjahr weiter leicht um 0,6 Millionen 

auf 9,9 Millionen € zurück. Im Finanzanlagevermögen führ-

ten Wertaufholungen zu einer Erhöhung der Anteile an ver-

bundenen Unternehmen in Höhe von insgesamt 

3,2 Millionen € auf 44,3 Millionen € (Vorjahr: 

41,1 Millionen €).

Die Vorräte lagen mit 10,6 Millionen € (Vorjahr: 

10,5 Millionen €) unverändert auf dem Vorjahresniveau.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände hin-

gegen sind im Vergleich zum 31. Dezember 2016 deutlich 

um 10,6 Millionen € auf 28,0 Millionen € angestiegen. Da-

von entfallen 19,3 Millionen € auf Forderungen gegen ver-

bundene Unternehmen (Vorjahr: 10,8 Millionen €). Die 

technotrans AG gewährte der Tochtergesellschaft GWK 

Gesellschaft Wärme Kältetechnik mbH hiervon ein Darle-

hen in Höhe von 7,7 Millionen €, das im Wesentlichen zur 

Finanzierung des Immobilienerwerbs in Meinerzhagen ge-

nutzt wurde.

Die Zahlungsmittel gingen in der Folge zum Bilanzstichtag 

von 13,3 Millionen € auf 5,8 Millionen € zurück.

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich das Eigenkapital von 

58,0 auf 66,4 Millionen €. Der Zuwachs steht im Wesentli-
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chen im Zusammenhang mit dem Jahresüberschuss 2017, 

von dem in Übereinstimmung mit § 58 Absatz 2 AktG 

5,0 Millionen € den Gewinnrücklagen zugeführt wurden. 

Die Eigenkapitalquote verbesserte sich wieder von 

62,3 Prozent auf 67,0 Prozent.

Die Verbindlichkeiten und Rückstellungen betragen zum Bi-

lanzstichtag insgesamt 32,7 Millionen € (Vorjahr: 

35,1 Millionen €). Die Veränderung resultiert im Wesentli-

chen aus dem Abbau der Finanzschulden um 

4,0 Millionen €. Die Rückstellungen wurden im Vergleich 

zum 31. Dezember 2016 um 2,5 Millionen € auf 

8,3 Millionen € erhöht.

Der Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit (Nettozahlungs-

mittel) belief sich im Geschäftsjahr 2017 auf 

3,4 Millionen € (Vorjahr: 0,8 Millionen €). Aus der Verände-

rung des Nettoumlaufvermögens resultiert insgesamt eine 

Mittelbindung in Höhe von 3,9 Millionen €. Davon entfallen 

rund 4,3 Millionen € auf eine stichtagsbedingte Erhöhung 

der Forderungen, unter anderem gegenüber verbundenen 

Unternehmen, und sonstige Aktiva.

Infolge einer moderaten Investitionstätigkeit in das Anlage-

vermögen ergaben sich Auszahlungen im Berichtszeitraum 

in Höhe von -0,8 Millionen € (Vorjahr: -25,3 Millionen €). 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen an ver-

bundene Unternehmen beliefen sich im Geschäftsjahr auf 

-7,2 Millionen € (Vorjahr: -0,2 Millionen €). Einzahlungen

aus der Rückführung von Darlehen seitens Tochtergesell-

schaften sowie aus erhaltenen Zins- und Dividendenzah-

lungen betrugen 5,6 Millionen € (Vorjahr: 3,4 Millionen €).

Insgesamt führten die Mittelzuflüsse und -abflüsse zu ei-

nem negativen Cash Flow aus der Investitionstätigkeit von

-2,4 Millionen € (Vorjahr: -21,9 Millionen €).

Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit weist im Be-

richtszeitraum einen Mittelabfluss von 8,2 Millionen € 

(Vorjahr: Mittelzufluss von 23,0 Millionen €) auf. Dieser 

setzt sich zusammen aus der planmäßigen Tilgung von 

Darlehen in Höhe von 4,0 Millionen €, den gezahlten Zin-

sen (0,4 Millionen €) sowie aus der Auszahlung der Divi-

dende an die Aktionäre der technotrans AG in Höhe von 

3,8 Millionen €.

Mitarbeiter

Am 31. Dezember 2017 waren in der technotrans AG ins-

gesamt 469 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt 

und damit 20 mehr als zum Jahresende 2016. 2017 sind 

davon dem Segment Technology 371 Mitarbeiter zuzuord-

nen (Vorjahr: 356). Im Segment Services waren 98 Mitar-

beiter beschäftigt (Vorjahr: 93).

Chancen- und Risiken

Die Geschäftsentwicklung der technotrans AG unterliegt 

im Wesentlichen den gleichen Chancen und Risiken, wie 

denen des technotrans-Konzerns. Lediglich in den beiden 

Risikokategorien "Gesamtwirtschaftliche/Branchenspezifi-

sche Risiken" und "Unternehmensstrategische Risiken" 

weist die technotrans AG aufgrund ihres niedrigeren Plan-

Ergebnisses teilweise höhere Risiken als der Konzern auf.

Sollten sich die Erwartungen bezüglich der wirtschaftlichen 

oder branchenspezifischen Entwicklung oder die Erwartun-

gen an neu entwickelte Produkte als nicht zutreffend er-

weisen, kann das Umsatz- und damit auch das Ergebnisziel 

möglicherweise verfehlt werden. Dieses Risiko schätzt der 

Vorstand derzeit als gering ein.

Die Chancen und Risiken des Konzerns sind im zusammen-

gefassten Lagebericht dargestellt.
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Ausblick

Aufgrund der Verflechtungen der technotrans AG mit den 

Konzerngesellschaften und ihres Gewichts im Konzern 

verweist der Vorstand auf die Aussagen im Kapitel Progno-

sebericht, die insbesondere auch die Erwartungen für die 

Muttergesellschaft widerspiegeln.
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GESAMTAUSSAGE DES VORSTANDES ZUR VERMÖGENS-, FINANZ- UND
ERTRAGSLAGE DES KONZERNS

Zusammenfassend beurteilt der Vorstand die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage sowohl der technotrans AG als 

auch des Konzerns für das Geschäftsjahr 2017 als sehr 

gut. Der Konzernumsatz konnte auf einen neuen Höchst-

stand geführt werden und auch die EBIT-Marge lag mit 

8,5 Prozent so hoch wie seit dem Geschäftsjahr 2007 

nicht mehr. Eine gute Gesamtmarktlage sowie stetige Ver-

besserungen in den relevanten Geschäftseinheiten trugen 

zum erfolgreichen Ausbau des Konzerns in neue wachs-

tumsorientierte Märkte bei.

In der Vermögensstruktur und der hohen Konzerneigenka-

pitalquote sieht die Konzernleitung eine gute Basis für die 

Finanzierung weiteren Wachstums. Hinzu kommen eine 

gute operative Ertragskraft sowie die Verbesserung im 

operativen Cashflow/Free Cashflow.

Die breite Kundenstruktur, zahlreiche geplante Produkt-

neuanläufe und die verstärkte Ausrichtung des Produkt-

portfolios auf neue Wachstumsmärkte sind gute Voraus-

setzungen für eine weiterhin positive Geschäftsentwick-

lung.

Alles in allem verfügt der technotrans-Konzern über die 

notwendigen finanziellen Grundlagen, um die technologi-

sche Weiterentwicklung sowie das geplante Umsatz- und 

Ertragswachstum der Gruppe zu realisieren. Der Vorstand 

hält daher an der Wachstumsstory von technotrans und 

den mittel- und langfristigen Zielen fest.

Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung 

im Mai 2018 die Ausschüttung einer Dividende für das Ge-

schäftsjahr 2017 in Höhe von 0,88 € pro Stückaktie vor-

schlagen.
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VERGÜTUNGSBERICHT

dividualisierte Angaben zu den von der Gesellschaft erbrach-

ten Nebenleistungen. Darüber hinaus werden hier die Grund-

züge des Vergütungssystems erläutert.

Der Vergütungsbericht enthält die individualisierte und nach 

Bestandteilen aufgegliederte Aufstellung der Vergütungen 

von Vorstand und Aufsichtsrat der technotrans AG sowie in-

Vergütungssystem des Vorstandes

Das Vergütungssystem des Vorstandes entspricht den ak-

tuellen Standards und gesetzlichen Vorgaben. Die Gesamt-

barvergütung eines Vorstandsmitglieds setzt sich aus ei-

ner festen Grundvergütung und einem variablen Vergü-

tungsanteil (Tantieme) zusammen. Die genaue Höhe des 

variablen Vergütungsanteils bemisst sich anhand der Ziel-

erreichung im jeweiligen Geschäftsjahr. Als Ziele werden 

Umsatz und Konzernjahresüberschuss der Budgetplanung 

zugrunde gelegt. Bei Übertreffen der vereinbarten Ziele 

steigt auch der variable Vergütungsanteil, wobei dieser An-

stieg auf maximal das 2,5fache begrenzt ist. Die Auszah-

lung des variablen Vergütungsanteils erfolgt über einen 

dreijährigen Zeitraum zu 50, 30 und 20 Prozent und in Re-

lation zu der tatsächlichen Zielerreichung. Kein Anspruch 

auf Tantieme besteht bei einem Jahresfehlbetrag oder bei 

einer Zielerreichung von weniger als 50 Prozent im Bemes-

sungsjahr. Die Auszahlung der nachhaltigkeitsorientierten 

Tantieme erfolgt jeweils nur in dem Maße, in dem die jewei-

ligen Ziele des Bemessungsjahres in den Folgejahren er-

reicht werden. Der aufgeschobene Tantiemeanteil kann 

also sinken, ein Ansteigen ist jedoch nicht mehr möglich. 

Bei einer Zielerreichung von weniger als 80 Prozent des im 

Bemessungsjahr erreichten Ziels entfällt der jeweilige 

nachhaltigkeitsorientierte Tantiemenanteil. Durch das Aus-

scheiden eines Vorstandsmitglieds entfällt nicht automa-

tisch sein Anspruch auf Tantieme aus den Vorjahren.

Ferner werden von der Gesellschaft Nebenleistungen (Ver-

sicherungsentgelte) in Form von Beiträgen zu einer Unter-

stützungskasse und einer Gruppenunfallversicherung er-

bracht. Darüber hinaus stehen den Mitgliedern des Vor-

standes Dienstfahrzeuge zur Verfügung und sie erhalten 

Ersatz für Reisekosten und Spesen. Die Verträge der von 

der Gesellschaft für die Vorstandsmitglieder abgeschlos-

senen D&O-Versicherung sehen einen Selbstbehalt in 

Höhe des Eineinhalbfachen des festen Jahreseinkommens 

vor.

Außerdem wurde ein Cap für Abfindungen vorgesehen: Sie 

betragen maximal ein Jahresgehalt. Die jeweiligen Gesamt-

bezüge der Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat 

beschlossen. Aktienbasierte Vergütungsbestandteile wa-

ren für das Geschäftsjahr 2017 nicht vorgesehen.

Der Grad der Zielerreichung für die Bemessung des varia-

blen Vergütungsanteils im Geschäftsjahr 2017 betrug 

146 Prozent gemäß Zielvereinbarung (Vorjahr: 

115 Prozent). Der Aufsichtsrat ist nur im Falle von außeror-

dentlichen Ereignissen befugt, die Parameter der Vergü-

tung unterjährig anzupassen.

Die Mitglieder des Vorstandes erhielten im abgelaufenen 

Geschäftsjahr folgende Vergütungen:
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Henry Brickenkamp Dirk Engel Dr. Christof Soest

in T€ 2017 2016 2017 2016 2017 2016

Feste Grundvergütung 220 220 176 176 176 176

Nebenleistungen 58 51 49 49 45 45

Tantieme Berichtsjahr 259 272 207 227 207 227

Gesamtvergütung 537 543 432 452 428 448

Anspruch, der an die 
Erreichung zukünftiger 
Leistungsziele gekoppelt 
ist 192 160 154 128 154 128

Vergütung des Aufsichtsrates

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten gemäß der von 

der Hauptversammlung verabschiedeten Satzung neben 

dem Ersatz ihrer Auslagen eine Vergütung, die sich aus ei-

nem festen und einem variablen Bestandteil zusammen-

setzt. Dabei basiert die Höhe der variablen Vergütung auf 

dem im Konzernabschluss ausgewiesenen Konzernjahres-

überschuss. Dieser variable Vergütungsanteil ist gemäß 

Satzung nicht ausdrücklich auf die nachhaltige Unterneh-

mensentwicklung ausgerichtet. Sowohl bei der festen als 

auch bei der variablen Vergütungskomponente sind für 

den Aufsichtsratsvorsitzenden und seinen Stellvertreter 

höhere Beträge vorgesehen als für die übrigen Mitglieder. 

Außerdem wird gemäß Satzung die Mitgliedschaft in den 

vom Aufsichtsrat gebildeten Ausschüssen vergütet. Die 

Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für ihre Aufsichts-

ratstätigkeit keine Aktienoptionen. Von der Gesellschaft 

wurde eine D&O-Versicherung für die Mitglieder des Auf-

sichtsrates abgeschlossen.

Es ist ein Selbstbehalt in Höhe des variablen Anteils der 

Vergütung im Jahr der Schadensfeststellung vorgesehen.

Neben den genannten Gesamtbezügen des Aufsichtsrates 

erhalten die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat in ihrer 

Eigenschaft als Arbeitnehmer Vergütungen gemäß Anstel-

lungsvertrag.
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Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten gemäß Satzung für 

das Berichtsjahr 2017 folgende Vergütungen:

2017 2016

in T€ Gesamt-
Vergütung

Davon fix Davon
variabel

Gesamt-
Vergütung

Davon fix Davon
variabel

Heinz Harling 67 22 45 50 22 28

Dr. Norbert Bröcker 49 15 34 36 15 21

Dr. Wolfgang Höper** 38 15 23 17 9 8

Helmut Ruwisch* 0 0 0 12 6 6

Dieter Schäfer 34 11 23 25 11 14

Reinhard Aufderheide 31 8 23 22 8 14

Thomas Poppenberg 31 8 23 22 8 14

Gesamtvergütung 250 79 171 184 79 105

* bis 12. Mai 2016 ** ab 12. Mai 2016 
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ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN

Die folgenden Angaben entsprechen den Anforderungen 

gemäß § 289a Abs. 1 HGB und § 315a Abs.1 HGB.

1. Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) setzt sich

am 31. Dezember 2017 zusammen aus 6.907.665

nennwertlosen und voll eingezahlten Stückaktien

mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital

von 1 € je Aktie. Die Aktien der technotrans AG

sind Namensaktien. Es sind ausschließlich Stamm-

aktien ausgegeben; die mit ihnen verbundenen

Rechte und Pflichten entsprechen den relevanten

gesetzlichen Vorschriften. Sie unterliegen nur in

den gesetzlich geregelten Fällen und nicht sat-

zungsgemäßen Beschränkungen bezüglich des

Stimmrechts und der Übertragung. Stimmbin-

dungsverträge unter Aktionären wurden dem Vor-

stand nicht angezeigt.

2. Es sind keine direkten oder indirekten Beteiligun-

gen am Kapital, die zehn vom Hundert der Stimm-

rechte überschreiten, bekannt.

3. Alle Aktien gewähren identische Rechte. Es sind

keine Aktien mit Sonderrechten ausgestattet, ins-

besondere keine, die Kontrollbefugnisse verleihen.

4. Arbeitnehmer, die am Kapital beteiligt sind, üben

ihre Stimmrechte unmittelbar aus.

5. Die gesetzlichen Vorschriften nach §§ 84 und 85

AktG über die Ernennung und Abberufung der Mit-

glieder des Vorstandes finden Anwendung. Die

Satzung der Gesellschaft enthält keine über § 84

AktG hinausgehenden Regelungen. Die Änderung

der Satzung bedarf gemäß § 179 AktG in Verbin-

dung mit § 20 Absatz 2 der Satzung in der Regel

eines Beschlusses der Hauptversammlung mit

einer einfachen Stimmenmehrheit; in bestimmten

Fällen ist allerdings eine Stimmenmehrheit von

75 Prozent für die Änderung der Satzung erforder-

lich.

6. Der Vorstand ist ermächtigt, bis zum 14. Mai 2019

mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundka-

pital einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt

3.450.000 € durch Ausgabe neuer Aktien gegen

Sach- oder Bareinlagen zu erhöhen. Von dieser

Ermächtigung wurde 2017 kein Gebrauch

gemacht. Das Bezugsrecht der Aktionäre kann

ausgeschlossen werden, soweit die Voraussetzun-

gen des § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG eingehalten 

werden, soweit es um die Ausgabe von Beleg-

schaftsaktien geht oder soweit es um den Erwerb 

von Unternehmen oder von Beteiligungen an 

Unternehmen geht, wenn der Erwerb oder die 

Beteiligung im wohlverstandenen Interesse der 

Gesellschaft liegt; im Übrigen kann das Bezugs-

recht ausgeschlossen werden, soweit Spitzenbe-

träge auszugleichen sind.

Darüber hinaus ist der Vorstand bis zum 14. Mai 

2019 ermächtigt, eigene Aktien der Gesellschaft 

bis zu insgesamt 10 Prozent des zum Zeitpunkt 

der Beschlussfassung oder – falls dieser Wert 

geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der 

vorliegenden Ermächtigung bestehenden Grund-

kapitals zu erwerben. Bei Erwerb über den Börsen-

handel darf der Kaufpreis je Aktie den durch-

schnittlichen Xetra-Schlusskurs (oder, soweit in 

dieser Ermächtigung auf den Xetra-Schlusskurs 

abgestellt wird, den in einem an die Stelle des 

Xetra-Systems getretenen Nachfolgesystem 

ermittelten Schlusskurs) an der Frankfurter Wert-

papierbörse an den jeweils dem Erwerb vorange-

gangenen fünf Börsentagen um nicht mehr als 

10 Prozent über- oder unterschreiten. Bei dem 

Erwerb auf der Grundlage eines öffentlichen 

Erwerbsangebots darf der Erwerbspreis je Aktie 

den durchschnittlichen Xetra-Schlusskurs an der 

Frankfurter Wertpapierbörse an den fünf letzten 

Börsentagen vor erstmaliger Veröffentlichung des 

Angebots um nicht mehr als 10 Prozent über- oder 

unterschreiten.

Der Vorstand ist ermächtigt, die aufgrund der 

Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien ohne 

weiteren Hauptversammlungsbeschluss ganz oder 

teilweise einzuziehen. Der Vorstand ist weiter 

ermächtigt, die erworbenen Aktien über die Börse 

oder an Dritte gegen Zahlung eines Barkaufpreises 

zu veräußern. Der Veräußerungspreis darf dabei 

jeweils den durchschnittlichen Xetra-Schlusskurs 

an der Frankfurter Wertpapierbörse an den jeweils 

der Veräußerung vorangegangenen fünf Börsenta-

gen um nicht mehr als 5 Prozent unterschreiten.
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Der Vorstand ist weiter ermächtigt, mit Zustim-

mung des Aufsichtsrates die erworbenen eigenen 

Aktien in anderer Weise als durch Veräußerung 

über die Börse oder durch Angebot an alle Aktio-

näre abzugeben, wenn die Abgabe an einen Dritten 

als Gegenleistung im Rahmen des Erwerbs von 

Unternehmen oder von Beteiligungen erfolgt. Der 

Preis, zu dem erworbene eigene Aktien an einen 

Dritten abgegeben werden, darf den durchschnitt-

lichen Xetra-Schlusskurs an der Frankfurter Wert-

papierbörse an den letzten fünf Börsentagen vor 

dem Abschluss der Vereinbarung über den Unter-

nehmens- oder Beteiligungserwerb nicht wesent-

lich unterschreiten. Die erworbenen eigenen 

Aktien können auch zur Erfüllung von Verpflich-

tungen aus den im Rahmen der Ausgabe von Wan-

delschuldverschreibungen eingeräumten Wand-

lungsrechten verwendet werden. Für die Verwen-

dung der eigenen Aktien in den letztgenannten 

drei Fällen wird das Bezugsrecht der Aktionäre 

ausgeschlossen. Bis zum Juni 2008 wurden ins-

gesamt 690.000 eigene Aktien im Rahmen der 

Ermächtigung über die Börse erworben. In den Fol-

gejahren und zuletzt im Jahr 2016 wurden davon 

insgesamt 257.584 Aktien als Teil der freiwilligen 

Weihnachtsgratifikation sowie insgesamt 8.501 

Aktien als Vergütungsbestandteil an die Mitarbei-

ter ausgegeben. Des Weiteren wurden im 

Geschäftsjahr 2011 als Kaufpreis zum Erwerb der 

Termotek AG 49.000 eigene Aktien ausgegeben. 

Am 3. November 2016 wurden die von der Gesell-

schaft zu diesem Zeitpunkt noch gehaltenen 

374.915 eigenen Aktien (dies entsprach 5,43-

 Prozent des Grundkapitals) mit Zustimmung des 

Aufsichtsrates unter Ausschluss des Bezugsrech-

tes der Aktionäre an institutionelle Investoren im 

Inland und europäischen Ausland veräußert.

Der Vorstand ist außerdem ermächtigt, entspre-

chend der Beschlussfassung der Hauptversamm-

lung vom 15. Mai 2014 mit Zustimmung des Auf-

sichtsrates bis zum 14. Mai 2019 einmalig oder 

mehrmals Schuldverschreibungen mit einer Lauf-

zeit von längstens fünf Jahren im Gesamtnennbe-

trag von bis zu 10 Millionen € zu begeben und den 

Inhabern von Schuldverschreibungen Wandlungs-

rechte auf insgesamt bis zu 690.000 eigene 

Aktien zu gewähren.

7. Es gibt keine wesentlichen Vereinbarungen des

Mutterunternehmens, die unter der Bedingung

eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahme-

angebots stehen.

8. Es wurden keine Entschädigungsvereinbarungen

mit den Mitgliedern des Vorstandes oder Arbeit-

nehmern für den Fall eines Übernahmeangebots

getroffen.
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NICHTFINANZIELLE KONZERNERKLÄRUNG 
GEMÄSS CSR-RICHTLINIE-UMSETZUNGSGESETZ

Die Strategie des Konzerns ist auf ein nachhaltiges, am lang-

fristigen Ergebnis orientiertes Wachstum ausgerichtet. Wir 

verbinden diesen langfristigen Geschäftserfolg seit der Grün-

dung des Unternehmens im Jahr 1970 mit wirtschaftlicher, 

sozialer, gesellschaftlicher und ökologischer Verantwortung. 

Nachhaltigkeit ist für technotrans ein wichtiger Baustein, 

denn nachhaltiges Wirtschaften trägt zugleich dazu bei, neue 

Märkte zu erschließen sowie sich als attraktiver Arbeitgeber 

zu positionieren.

Im Folgenden berichten wir gemäß der jüngsten Gesetzge-

bung zur CSR-Berichterstattung über Nachhaltigkeitsthe-

men, die einem besseren Verständnis des Geschäftsverlaufs 

sowie der künftigen Entwicklung unserer Unternehmens-

gruppe förderlich sind.

Wir sind gemäß 289b Abs. 1 HGB aktuell nicht zur Aufstellung 

einer nichtfinanziellen Erklärung im Lagebericht der 

technotrans AG verpflichtet. Es handelt sich bei dieser Be-

richterstattung im zusammengefassten Lagebericht insoweit 

um eine nichtfinanzielle Konzernerklärung im Sinne von 

§ 315b HGB.

Die nichtfinanzielle Konzernerklärung wurde vom Aufsichts-

rat der technotrans AG auf Rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßig-

keit und Zweckmäßigkeit geprüft.

Für die Erstellung der nichtfinanziellen Erklärung wurden zur 

Orientierung auch anerkannte Rahmenwerke wie der Deut-

sche Nachhaltigkeitskodex und die Leitlinien des UN Global 

Compact herangezogen, zu dessen Einhaltung wir uns be-

kannt haben. Allerdings ist die nichtfinanzielle Erklärung für 

das Geschäftsjahr 2017 hiervon unabhängig auf Basis der ge-

setzlichen Regelungen erarbeitet worden.

Geschäftsmodell

Der technotrans-Konzern mit seinem Hauptsitz in Sassen-

berg hat im Geschäftsjahr 2017 einen Umsatz von 

205 Millionen € erzielt. Mit rund 1.330 Mitarbeitern ist 

technotrans an 19 Standorten weltweit vertreten. Im Rah-

men der Kernkompetenz Flüssigkeiten-Technologie bietet 

technotrans eine breite Palette von Lösungen für den Be-

reich Kühlung, Temperierung, Filtrieren/Separieren sowie 

Sprühen/Pumpen von Flüssigkeiten an. Die Produkte des 

Konzerns finden in unterschiedlichsten Märkten ihre An-

wendung. So ist technotrans, historisch bedingt, stark in 

der Druckindustrie vertreten, aber auch Lösungsanbieter in 

Industrien und Märkten wie der Laserindustrie und dem 

Maschinenbau sowie der Kunststoffindustrie, der Medizin-

technik und der Energiespeichertechnik. Neben dem Ver-

kauf von Geräten bietet der Konzern eine Reihe von 

Dienstleistungen an. Dazu zählen die Ersatzteilversorgung 

sowie die Reparatur und Installation der Anlagen.

technotrans ist stark von der Entwicklung dieser Industrien 

und Märkte abhängig sowie von den technischen Heraus-

forderungen, die von Kunden herangetragen werden oder 

die durch gesetzliche Auflagen zu erfüllen sind. Unsere 

Produkte werden B-2-B im Wesentlichen über die kon-

zernzugehörigen Vertriebs- und Servicegesellschaften 

weiterverkauft. Rund 60 Prozent unseres Umsatzes erzie-

len wir im direkten OEM-Geschäft.

Als international tätiger Konzern mit sechs Produktions-

standorten, die eine unterschiedliche Wertschöpfung auf-

weisen, und einer hohen und immer größer werdenden 

Produktvielfalt sind wir auch einer komplexer werdenden 

Wertschöpfungskette ausgesetzt. Wir arbeiten im Wesent-

lichen mit Lieferanten in 13 Ländern zusammen. Bei der 

Auswahl der Lieferanten werden neben Kriterien wie Quali-

tät, Preis und Verfügbarkeit auch Aspekte wie Sicherheit, 

Umweltschutz und kurze Transportwege berücksichtigt. 

Zudem werden unsere Zulieferer verpflichtet, dass sie uns 

gegenüber bestätigen, dass ihre Produkte keine Konflikt-

mineralien enthalten. Den Großteil unserer Materialein-

käufe beziehen wir lokal (über 90 Prozent), d.h. der Liefe-

rant ist in jeweils dem Land ansässig, wo sich auch unsere 

Produktionsgesellschaft befindet. Hierdurch werden unnö-

tig lange Transportwege vermieden. Auch vertriebsseitig 

wird der überwiegende Teil (rund 60 Prozent) der Umsatz-



Zusammengefasster Lagebericht

Weitere rechtliche Angaben

gefertigt wird, und dass Serviceleistungen von einer Ser-

vicegesellschaft in dem jeweiligen Land erbracht werden.

erlöse lokal generiert. Lokal bedeutet, dass bei Produkten 

das Absatzland dem Land entspricht, in dem das Produkt 

Nachhaltigkeitsmanagement

Als global agierender Konzern sind wir auch immer dynami-

schen Bedingungen ausgesetzt und so fortlaufend mit un-

terschiedlichsten Chancen und Risiken konfrontiert. Für 

uns stehen dabei ein konstruktiver Dialog und ein transpa-

renter Umgang mit Chancen und Risiken im Vordergrund, 

damit wir den dauerhaften Erfolg unserer unternehmeri-

schen Tätigkeiten gewährleisten können. Ein wirksames 

und auf die Unternehmensgruppe abgestimmtes Risiko-

managementsystem und ein internes Kontrollsystem die-

nen, neben der Erfüllung gesetzlicher Anforderungen, ins-

besondere der Absicherung der unternehmerischen Ziele 

und der langfristigen Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit.

Uns ist es wichtig, dass alle Unternehmensentscheidungen 

mit Gesetzen, internen Regeln und freiwilligen Selbstver-

pflichtungen im Einklang stehen. technotrans übernimmt 

diese Verantwortung weltweit auf verschiedene Weise, 

z. B. mit dem Bekenntnis zur Global-Compact-Initiative der 

Vereinten Nationen (UN) oder seit 2011 mit unserem konti-

nuierlich weiterentwickelten konzernweiten Verhaltensko-

dex. Dies geschieht immer in Einklang mit der Unterneh-

mensphilosophie THINK-LEARN-ACT, die in der gesamten 

Unternehmensgruppe aktiv gelebt wird.

Der UN-Global-Compact ist eine strategische Initiative, die 

sich für die Förderung von Corporate Social Responsibility 

und Nachhaltigkeit in Organisationen und Unternehmen 

einsetzt. Im Mittelpunkt stehen dabei zehn universell aner-

kannte Prinzipien aus den Bereichen Menschenrechte, Ar-

beitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung. 

Wir sind bereits seit 2006 Mitglied dieser Initiative und wir-

ken aktiv daran mit, deren Ziel, die Globalisierung sozial und 

ökologisch zu gestalten, nachhaltig umzusetzen und rich-

ten unsere Tätigkeiten und Strategien bewusst an diesen 

Standards aus. Die Umsetzung der zehn Prinzipien stellt im 

betrieblichen und unternehmerischen Alltag eine perma-

nente Herausforderung dar. Seit dem Beitritt zum Global-

Compact der Vereinten Nationen legen wir regelmäßig ei-

nen Fortschrittsbericht vor. Die letzte Ausgabe datiert vom 

12. April 2017. Der nächste Fortschrittsbericht ist für April 

2018 geplant.

Im Jahr 2016 haben wir unsere zentralen Leitlinien, die bis 

dato in verschiedenen, nebeneinander stehenden Richtli-

nien verankert waren, nochmals überarbeitet und in unse-

rem technotrans-Verhaltenskodex (Compliance-Richtlinie) 

vereint. Unser Verhaltenskodex definiert Standards für den 

Umgang unserer Mitarbeiter untereinander sowie für das 

Verhalten gegenüber Stakeholdern wie Kunden, Lieferan-

ten, Behörden und Geschäftspartnern. Der Verhaltensko-

dex ist verbindlich für alle Mitarbeiter des technotrans-

Konzerns. Bereits bei der Einstellung erhält jeder Mitarbei-

ter weltweit unseren technotrans-Verhaltenskodex ausge-

händigt. Die Compliance-Richtlinie ist zudem für jeden Mit-

arbeiter jederzeit über das Intranet sowie für alle Ge-

schäftspartner der technotrans über das Internet zugäng-

lich. Basierend auf unserem Konzept soll zukünftig zudem 

ein konzernweites E-Learning-Programm eingeführt wer-

den. Hierüber sollen die Mitarbeiter regelmäßig zu Themen 

wie der Einhaltung von Arbeitsstandards, Datenschutz, IT-

Sicherheit, Anti-Korruption und Umweltschutz am Rechner 

geschult werden. Unser Anspruch ist es, auf diesem Wege 

alle Mitarbeiter gemäß unserem Verhaltenskodex zu schu-

len.

Um die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und freiwillig 

angewandter Grundsätze abzusichern, besteht im 

technotrans-Konzern eine Compliance-Organisation. Hier-

für und für unsere Nachhaltigkeitsstrategie trägt der 

technotrans-Vorstand die Gesamtverantwortung. Die Ver-

antwortlichen der regionalen und nationalen Gesellschaf-

ten haben sich ausdrücklich zur Einhaltung verpflichtet 

und steuern und überwachen in ihren jeweiligen Standor-

ten die Umsetzung der Konzernvorgaben, die Einhaltung 

der gesetzlichen Anforderungen sowie der freiwilligen 

Selbstverpflichtungen.

Ein Compliance Beauftragter der technotrans AG koordi-

niert, schult und prüft die weltweite Umsetzung der Comp-

liance-Vorschriften sowie etwaige Aktualisierungen dieser 

Regularien. Im Geschäftsjahr 2017 wurden drei Audits 

durchgeführt. Vorstand und Aufsichtsrat werden im Rah-

men ihrer jeweiligen Compliance- und Überwachungsver-
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antwortung regelmäßig und in akuten Fällen über den ak-

tuellen Stand der Compliance-Aktivitäten informiert und 

informieren sich zudem proaktiv.

Auch das konzernweite Risikomanagement leistet einen 

unverzichtbaren Beitrag zu unserer strategischen Ausrich-

tung auf Nachhaltigkeit und hilft uns, potenzielle Risiken 

und Chancen frühzeitig zu erkennen. Unsere Tochterge-

sellschaften berichten quartalsweise über Risiken, denen 

sie ausgesetzt sind. In akuten Fällen findet eine kurzfristige 

Information statt. Für weiterführende Informationen hierzu 

verweisen wir auf den Abschnitt "Risikomanagement und 

internes Kontrollsystem" in diesem zusammengefassten 

Lagebericht.

technotrans hat in den letzten Jahren Gesellschaften mit 

sehr unterschiedlichen Strukturen und Größen akquiriert. 

Die schnelle und vollständige Einbindung der neu akquirier-

ten Gesellschaften in die Konzernstrategie und die Compli-

ance-Struktur stellt uns immer wieder vor Herausforde-

rungen. Im Rahmen der Integration werden nach und nach 

alle notwendigen wesentlichen Prozesse analysiert und 

ggf. angeglichen mit dem Ziel, alle Standards und Leitlinien 

des Konzerns möglichst zeitnah auch in diesen Unterneh-

men umzusetzen. Aufgrund des starken anorganischen 

Wachstums ist eine komplette Vereinheitlichung dieser 

Prozesse, Standards und Leitlinien noch nicht abgeschlos-

sen. Wir arbeiten kontinuierlich an der Erreichung dieser 

Ziele.

Verantwortungsvolles und rechtmäßiges Handeln hat zen-

trale Bedeutung für den Erfolg von technotrans. Das Enga-

gement und die Verpflichtung den Bereich Nachhaltigkeit 

stetig auszubauen, hat sich technotrans selbst zur Auf-

gabe gemacht. Nachhaltiges Handeln ist selbstverständlich 

Bestandteil der täglichen Arbeit. Die Vergütung unserer 

Führungskräfte richtet sich auch danach, inwieweit Ziele 

des Unternehmens und individuelle Ziele erreicht werden. 

Je nach Bereich können dabei auch Zielgrößen zur Nach-

haltigkeit relevant sein.

Wesentlichkeit

Relevante Themen im Bereich Nachhaltigkeit sind für uns 

solche, die eine hohe Bedeutung für unseren Geschäftser-

folg haben und in denen technotrans besonders zu einer 

nachhaltigen Entwicklung beitragen kann sowie Bereiche 

in denen die Tätigkeit der technotrans-Gruppe wesentliche 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsaspekte hat. Insbeson-

dere im Rahmen von Unternehmensakquisitionen können 

neue Themen in den Fokus rücken, die bisher noch nicht 

betrachtet bzw. nicht als wesentlich eingestuft wurden. Ein 

wichtiger Anhaltspunkt sind dabei auch die Anforderungen 

unserer Stakeholder. Zu zentralen Themen tauschen wir 

uns deshalb regelmäßig mit unseren wichtigsten Stakehol-

dern, unseren Mitarbeitern, Kunden, Aktionären, Lieferan-

ten sowie weiteren Interessengruppen aus. Hierzu nutzen 

wir unterschiedliche Informationsquellen und Dialogfor-

mate. Wir unterscheiden zwischen interner Unterneh-

menskommunikation, die innerhalb der Unternehmens-

gruppe erfolgt, und externer Kommunikation, die sich an 

die Außenwelt richtet, wie Kundenkommunikation, Public 

Relations (PR) und Finanzmarktkommunikation.

Die Kommunikation mit Mitarbeitern innerhalb des Kon-

zerns erfolgt im Wesentlichen durch Mitarbeitergespräche, 

das Intranet, E-Mails sowie Meetings und Betriebsver-

sammlungen. Die interne Unternehmenskommunikation 

findet auch standortübergreifend statt. Mitarbeiter werden 

über relevante Vorgänge auf dem Laufenden gehalten und 

können selbst Anregungen einbringen. Mit der Kunden-

kommunikation richtet technotrans sich an Bestandskun-

den und potenzielle Kunden mit dem Ziel, diese für Pro-

dukte und Dienstleistungen zu begeistern sowie passende 

Lösungen zu entwickeln. Die Kommunikation erfolgt häufig 

persönlich oder im Rahmen von Fachmessen. Der Kommu-

nikation mit Investoren, Analysten und Aktionären widmet 

sich der Bereich "Investor Relations". Unabhängig davon, 

ob jemand Aktionär ist oder nur Interessent, ob er oder sie 

viele oder wenige Aktien besitzt, werden ergänzend zu der 

schriftlichen Berichterstattung – unter Wahrung der ge-

setzlichen Vorgaben – einzelne Aspekte in Telefonkonfe-

renzen oder Einzelgesprächen erläutert und Fragen beant-

wortet. Der zentrale Baustein ist in diesem Zusammenhang 

die Kommunikation mit den Aktionären im Rahmen der 

jährlichen Hauptversammlung. Das Ergebnis dieser offenen 

und nachvollziehbaren Informationspolitik ist ein von ge-

genseitigem Respekt geprägtes Vertrauensverhältnis zu 

allen Kapitalmarktteilnehmern, das einen sehr hohen Stel-
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sind die Auswirkungen der Unternehmenstätigkeit auf die 

nichtfinanziellen Aspekte wesentlich. Darüber hinaus ha-

ben wir einige Themen aufgeführt, die nur bedingt dem ge-

setzlichen Wesentlichkeitsgrundsatz entsprechen, die wir 

jedoch regemäßig mit unseren Stakeholdern diskutieren 

und die insoweit als von wesentlicher Bedeutung anzuse-

hen sind.

lenwert für unser Unternehmen hat. Erkenntnisse aus die-

sen Dialogen fließen zudem in unsere Geschäftstätigkeit, in 

die Entwicklung neuer Produkte und Services sowie in die 

Schwerpunkte unseres Nachhaltigkeitsmanagements ein.

Die im Folgenden dargestellten nichtfinanziellen Aspekte 

haben aus unserer Sicht aktuell einen großen Anteil am 

Geschäftsverlauf und an dem Erfolg des Konzerns. Zudem 

Nichtfinanzielle Aspekte

a) Umweltbelange

Die weltweit zunehmende Wirtschaftsleistung führt sehr 

wahrscheinlich auch zu einem steigenden Ressourcenbe-

darf. Somit wird sich insgesamt der Druck auf die verfüg-

baren Ressourcen in den kommenden Jahren weiter ver-

stärken. Daher brauchen wir Innovationen und Technolo-

gien, die einen geringeren Material- und Rohstoffverbrauch 

ermöglichen. Mit unserer langjährigen Erfahrung im nach-

haltigen Wirtschaften verfolgen wir das Konzept, hierzu zu-

kunftsfähige Lösungsansätze gemeinsam mit unseren 

Kunden zu entwickeln und umzusetzen.

Umweltaspekte beeinflussen die Entwicklung unserer Pro-

dukte in einem erheblichen Umfang. Zu den ausschlagge-

benden Faktoren gehören gesetzliche Anforderungen, zu 

deren Einhaltung wir verpflichtet sind. Hier ist beispiels-

weise die Umsetzung der Ökodesign-Richtlinie zu nennen. 

Hinzu kommen Anforderungen wie die Steigerung der En-

ergieeffizienz, die von unseren Kunden an uns herangetra-

gen werden. Mit unseren Lösungen leisten wir insoweit ei-

nen Beitrag zum Energie- und Ressourcenmanagement 

unserer Kunden und zur Verringerung ihres CO2-Fußab-

drucks. Zugleich betrachten wir das Energie- und Ressour-

cenmanagement auch mit Blick auf unsere eigene unter-

nehmerische Tätigkeit und entsprechende Effizienzsteige-

rungen.

Produktentwicklung:

Produkte werden im Wesentlichen in unseren deutschen 

Produktionsstandorten entwickelt. Mit Hilfe interner Ver-

fahrensanweisungen, wie der Verfahrensanweisung "Pro-

duktentstehung/-auslaufprozess" bei der technotrans AG, 

wird der Ablauf der Produktentwicklung geregelt. Neue 

Entwicklungen werden häufig eng mit unseren Kunden zu-

sammen entwickelt, um sicherzustellen, dass die ge-

wünschten Effekte auch beim Kunden erzielt werden kön-

nen. Von der Ideenphase bis zur Realisierung ist der Inno-

vationsprozess neuer Produkte standardisiert und durch-

läuft sogenannte "Quality Gates" (festgelegte Stufen unse-

res internen Due-Diligence-Prozesses), um im Zeitablauf 

der Produktentwicklung den Fortschritt zu messen und die 

interne Kosten-Nutzen-Relation des Projekts im Blick zu 

behalten. Das Durchschreiten eines Gates erfordert die Zu-

stimmung der Projektverantwortlichen, wobei für be-

stimmte wesentliche Gates die Zustimmung des Vorstands 

erforderlich ist. Durch Machbarkeitsstudien, interne Tests 

und Feldtests wird während der Entwicklungsphase regel-

mäßig überprüft, ob die gesteckten Ziele erreicht wurden, 

so dass bei Bedarf frühzeitig Gegenmaßnahmen eingeleitet 

werden können. Mit diesem Verfahren sollen Fehlentwick-

lungen möglichst verhindert werden. Die Entwicklungsab-

teilungen der einzelnen Gesellschaften arbeiten im engen 

Informationsaustausch, gleichartige Projekte werden direkt 

konzernübergreifend entwickelt. Des Weiteren arbeiten wir 

im Bereich der Entwicklung mit Hochschulen und For-

schungseinrichtungen zusammen und unterstützen di-

verse Projekt-, Bachelor- und Masterarbeiten von Studen-

ten.

Zum 31. Dezember 2017 befanden sich rd. 25 Projekte im 

Konzern in der Produktentwicklung, von denen viele noch 

am Anfang ihrer Entwicklung stehen und die Umsetzung 

noch mit hoher Unsicherheit behaftet ist. Andere Projekte 

wurden im Geschäftsjahr bereits abgeschlossen und konn-

ten einen Beitrag zum Umsatz leisten. Viele unserer Ent-

wicklungsprojekte im Berichtsjahr hatten auch einen Nut-

zen für den Umweltschutz zum Ziel. Der gesamte Entwick-

lungsaufwand im Konzern in den letzten drei Jahren hat 

sich wie folgt entwickelt:
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2017 2016 2015

T€ T€ T€

Entwicklungskosten 7.528 5.534 4.293

Entwicklungskosten (%)* 5,1% 5,3% 5,3%

* Entwicklungskosten im Verhältnis zum technology-Umsatz

Für weitere Angaben zum Entwicklungsaufwand verweisen 

wir auf den Konzernanhang unter den Erläuterungen zur 

Bilanz 3) "Immaterielle Vermögenswerte" sowie 22) "Ent-

wicklungskosten".

Unsere Komponenten werden weltweit in verschiedenen 

Industrien eingesetzt. Das Angebot umfasst im Wesentli-

chen Technologien und Verfahren, durch die unsere Kun-

den Prozesse effizienter und umweltfreundlicher gestalten 

können, sowie Lösungen, die aufgrund erhöhter Dosierge-

nauigkeit ressourcenschonender arbeiten. Die Effektivität 

dieses Konzepts spiegelt sich in der Vielzahl der erfolgrei-

chen Projekte im Geschäftsjahr wider.

Ressourcenschonende Produkte:

Auf der Blechexpo in Stuttgart im November 2017 haben 

wir erstmalig unsere spray.xact 5000, eine druckluftfreie 

Beölungslösung für Großanlagen zur Umformung von Ka-

rosserie-Außenteilen, präsentiert. Dieses Produkt ist eine 

Weiterentwicklung des spray.xact-Produktportfolios und 

stellt ebenfalls eine hochflexible Lösung für das berüh-

rungslose und exakte Auftragen von Ölen und wässrigen 

Lösungen auf Blechplatinen oder Coilbänder dar. Durch die 

präzise und nebelarme Sprühtechnologie, bei der keine Ab-

saugung des Sprühnebels erforderlich ist, kann der Ölver-

brauch beim Kunden deutlich reduziert und auf die Druck-

luft in Gänze verzichtet werden. Mit zunehmender Anzahl 

der Installationen der Anlagen im Ausland haben wir zudem 

die Möglichkeit des weltweiten Fernzugriffs auf die Steue-

rung der Beölungsanlage erweitert. Im Servicefall oder bei 

Bedienfehlern haben wir einen schnellen Online-Zugriff auf 

die Anlage, so dass Stillstandzeiten deutlich minimiert und 

Kosten eingespart werden können. Die allgemeine Reso-

nanz der Kunden, die bereits Produkte der spray.xact-Fa-

milie im Einsatz haben, ist insbesondere im Hinblick auf den 

ressourcenschonenden Einsatz von Öl durchgehend posi-

tiv. Zahlreiche Kunden melden eine signifikante Ölersparnis 

von 40 bis 60 Prozent an uns zurück. Im Geschäftsjahr 

wurden rund T€ 275 für die Entwicklung der spray.xact 

5000 investiert und gemäß IAS 38 aktiviert (vgl. Konzern-

anhang unter den Erläuterungen zur Bilanz 3) "Immaterielle 

Vermögenswerte").

Im Anwendungsgebiet der Prozesskühlung wurde im Ge-

schäftsjahr unsere omega.eco-Baureihe entwickelt. Die 

Flüssigkeitenkühlung erfolgt mit Hilfe von hocheffizienten 

Plattenwärmetauschern. In Verbindung mit der Microchan-

nel-Technologie verringert sich der Kältemitteleinsatz um 

bis zu 60 Prozent gegenüber konventionellen Lösungen. 

Auch die Energiekosten können durch den Einsatz des 

omega.eco deutlich gesenkt werden: In Abhängigkeit von 

der Umgebungstemperatur regelt das omega.eco selbst-

ständig den energetischen optimalen Betriebspunkt 

(SERP-Wert) des Komplettsystems.

In unseren Produkten delta.d eco und beta.c eco+ für den 

Offset-Druck kommen leistungsgeregelte Kältemittel-Ver-

dichter zum Einsatz, durch die eine stufenlose Anpassung 

der Kälteleistung an den tatsächlichen Bedarf ermöglicht 

wird. Wird keine Kälteleistung benötigt, komprimiert der 

Verdichter kein Kältemittel, wird entlastet und läuft im 

"Leerlauf". Hierdurch kann der Stromverbrauch proportio-

nal zur erforderlichen Kälteleistung reduziert werden. Auf-

grund des enormen Einsparpotenzials, ohne Kompromisse 

bei Leistung und Betriebssicherheit, ist diese Technologie 

heute Standard in der größten Einzelserie, dem Kombinati-

onsgerät beta.c.

Im beta.c eco+ nutzt eine patentierte Freikühl-Funktion zu-

sätzlich kühle Außentemperaturen (<20°C), um den Tem-

perierkreis und somit die Farbwerke der Druckmaschine 

„direkt“ zu kühlen. Hier wird sehr effizient Energie gespart, 

da der Einsatz des Kälteaggregates bei aktiver Freikühl-

Funktion nicht benötigt wird. Weiterhin werden insbeson-

dere Pumpen und Ventilatoren, die häufig im sogenannten 

Teillastbetrieb arbeiten, oftmals per Frequenzumrichter be-
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trieben. Durch eine Halbierung der Drehzahl kann der 

Stromverbrauch um mehr als 80 Prozent reduzieren kann.

Die gwk hat im Geschäftsjahr das integrat 80, ein modular 

aufgebautes Mehrkreis-Temperiersystem für die Werk-

zeugtemperierung, entwickelt. Mit der Temperaturdiffe-

renzregelung über frequenzgeregelte Pumpen kann der 

Energieverbrauch in den klassischen Anwendungen seg-

mentierter Temperierung für die Kunststoff-Spritzgieß-

technik auf rund 30 Prozent reduziert werden. Alleine auf-

grund der Energiekosteneinsparung beträgt die Amortisati-

onszeit für unseren Kunden weniger als ein Jahr.

Durch die Kältemittelverordnung (F-Gaseverordnung) 

kommt es langfristig zu einer Verknappung von Kältemit-

teln. Wir haben dies zum Anlass genommen, bereits früh-

zeitig das Kältemittel für alle Kompaktkältemaschinen der 

gwk zu ändern. Hiermit werden die Auswirkungen der Käl-

temittel, gemessen an deren CO2-Äquivalenten, mehr als 

halbiert. Parallel laufen derzeit am Standort Meinerzhagen 

Dauerversuche mit Kältemitteln sowie diverse konzern-

übergreifende Projekte zur Reduzierung der CO2-Äquiva-

lente.

Auf der Messe LASER World of PHOTONICS in München 

hat die termotek GmbH mehrere Neuheiten im Bereich der 

Laserkühlung für kleine bis mittlere Leistungsklassen prä-

sentiert. Neben Energie-Effizienz-Themen in Verbindung 

mit leistungsgeregelten Komponenten wurden Flüssig-

keitskühlsysteme vorgestellt, bei denen das natürliche Käl-

temittel Isobutan (R600a) zum Einsatz kommt. Dieses ist 

eine umweltfreundliche Alternative zu den üblichen FKW-

haltigen Kühlmitteln.

Weiteres Einsparpotenzial für unsere Kunden sowie einen 

weiteren Schritt zur CO2-neutralen Produktion unserer 

Kunden liefern unsere Wärmerückgewinnungskonzepte. 

Abwärme, die beispielsweise im Druckprozess entsteht, 

wird zentral über ein wassergeführtes Rückkühlsystem 

abgeführt und wieder nutzbar gemacht. technotrans bietet 

direkte Lösungen zur Abwärmenutzung, aber auch Lösun-

gen zur Nutzung der Abwärme in der Haustechnik an. Wär-

merückgewinnungskonzepte werden je nach den Gege-

benheiten und Anforderungen für unseren Kunden maßge-

schneidert konzipiert.

E-Mobility: Die Entwicklung alternativer Antriebskonzepte

rückt weltweit in den Fokus. technotrans hat die E-Mobili-

tät als die Fortbewegung der Zukunft erkannt und bietet

notwendige Batteriekühlungen an. Durch den Einsatz von

Kühl- und Temperiersystemen wird die Lebensdauer von

Hochleistungsakkus in Elektrofahrzeugen und stationären

Energiespeichern verlängert. Durch ein konstantes und

gleichbleibendes Temperaturprofil wird die Funktion des

Akkus optimiert. Die zeta.line, ein Kühl- und Temperiersys-

tem für Lithium-Ionen-Batterien, Super- bzw. Ultracaps

sowie stationäre Kühlsysteme für Batterie-Ladestationen,

Umrichter und Batteriecontainer, wurde speziell für diese

Anwendungen entwickelt und sorgt für die ideale Betriebs-

temperatur der jeweils verwendeten Akkus. Unsere Sys-

tementwicklungen kommen beispielsweise beim Flash-La-

den von E-Bussen zum Einsatz. Im Rahmen der Strategie

der Bundesregierung zur Förderung alternativer Kraft-

stoffe soll der Ausbau einer flächendeckenden Lade- und

Tankinfrastruktur für alle Verkehrsmittel mit elektrischem,

Brennstoffzellen- sowie Erdgas-Antrieb bis 2020 forciert

werden. Gemeinsam mit den großen Automobilherstellern,

die ein Netz von rund 400 High Power Charging Stationen

entlang der europäischen Hauptverkehrsachsen ausbauen

und betreiben wollen, erarbeiten wir derzeit Kühlkonzepte

welche bei diesem Schnellladen der Akkus zum Einsatz

kommen. Erste Ladestationen für Elektrofahrzeuge wur-

den bereits erfolgreich mit unseren Kühlsystemen ausge-

stattet.

Neben diesen Produkten verfolgen und entwickeln wir – 

auch konzernübergreifend – ständig weitere Projekte und 

Verfahren zur Steigerung der Energie-Effizienz beim Kun-

den mit dem Ziel, dass Energie nur dort und nur dann zum 

Einsatz kommt, wenn sie auch gebraucht wird.

Eigene Produktion:

Aber auch in unserer eigenen Produktion versuchen wir 

ständig, Energie, Ressourcen und Materialen so effizient 

wie möglich einzusetzen. Unsere Lackieranlage am Stand-

ort Meinerzhagen haben wir mit einem Rotationswärme-

tauscher ausgerüstet, der eine Wärmerückgewinnung aus 

dem Trocknungsprozess der Anlage von rund 75 Prozent 

ermöglicht. Die warme Abluft wird hierbei zur Erwärmung 

der angesaugten Frischluft genutzt.

Einen großen Anteil an unserer Wertschöpfungskette hat 

die Verarbeitung von Metallen und anderen Ressourcen, 
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insbesondere an den Produktionsstandorten mit einer tie-

feren Wertschöpfung. Hier achten wir darauf, dass im Pro-

duktionsprozess nicht unnötig Ressourcen verschwendet 

werden. Entwicklung und Konstruktion gestalten beispiels-

weise ihre Produkte so, dass so wenig Schnittabfall wie 

möglich anfällt. Des Weiteren bemühen wir uns im Rahmen 

unserer Arbeitsabläufe in der Produktion, weitere Abfälle 

zu reduzieren. Sind diese unvermeidbar, werden sie sorten-

rein getrennt und dem Recycling zugeführt. Großen Wert 

legen wir auf den Informationsaustausch unserer Mitarbei-

ter, die durch eigene Ideen einen wertvollen Beitrag im 

Rahmen ihrer täglichen Arbeit können.

Zudem prüfen wir regelmäßig, welche Ressourcen und ob 

umweltgefährdende Stoffe in unseren Produkten verwen-

det werden. In der technotrans-Gruppe werden Geräte 

hergestellt, die zum Teil der RoHS II-Richtlinie und damit 

auch den Anforderungen der CE-Kennzeichnung unterlie-

gen. Unabhängig vom Geltungsbereich der Richtlinie für 

unsere Produkte verlangen viele Kunden, dass die RoHS II-

Richtlinie erfüllt und eine entsprechende CE-Konformitäts-

erklärung abgegeben wird. technotrans hat sich daher so-

wohl aus der eigenen Strategie heraus, aber auch insbe-

sondere im Interesse der Kunden zum Ziel gesetzt, weitge-

hend RoHS-konforme Geräte herzustellen, auch wenn Pro-

dukte nicht unter diese Richtlinie fallen. Im Geschäftsjahr 

2017 haben wir hierzu interne Arbeitsprozesse optimiert 

und die Arbeitsanweisungen aktualisiert. Wir nehmen auch 

unsere Verantwortung im Hinblick auf unsere Lieferketten 

wahr. Aufgrund des Zukaufs von diversen Komponenten 

verpflichten wir unsere Zulieferer, keine umweltgefährden-

den Stoffe zu verwenden und dies uns gegenüber verbind-

lich zu erklären. Zudem verweisen wir bei der Bestellung 

der Komponenten strikt auf die Einhaltung der RoHS II-

Richtlinie. Als Ergänzung werden alle Hauptlieferanten der 

deutschen Produktionsstandorte einmal jährlich aufgefor-

dert, eine Stellungnahme zur RoHS II-Richtlinie abzugeben. 

Im Materialstamm werden die Materialien gekennzeichnet, 

welche RoHS-konform sind. Über die Stückliste eines End-

produkts besteht somit die Rückverfolgbarkeit, ob ein Ge-

rät die Anforderungen der Richtlinie erfüllt und wir die CE-

Konformität gegenüber unseren Kunden erklären können. 

Die internen Prozesse sollen an allen Produktionsstandor-

ten umgesetzt und harmonisiert werden. Aufgrund der 

Vielzahl der Lieferanten, Komponenten und Endprodukten 

ist allerdings dieser Prozess zu diesem Zeitpunkt noch 

nicht an allen Standorten vollständig abgeschlossen.

Im Rahmen unseres Umwelt-, Energie- und Qualitätsma-

nagements erheben und analysieren wir kontinuierlich re-

levante Kennzahlen, wie beispielsweise Energiever-

brauchskennzahlen, und können somit für uns interne 

Maßnahmen ableiten. Unsere Tochtergesellschaft, die 

GWK Gesellschaft Wärme Kältetechnik mbH ist seit 2014 

DIN EN ISO 50001:2011 zertifiziert. Maßnahmen und Ver-

besserungspotenziale, die sich aus den jährlichen Überwa-

chungsaudits ergeben, werden umgesetzt. Positive Ergeb-

nisse, wie die deutliche Senkung des Stromverbrauchs am 

Standort Meinerzhagen durch die Ausstattung der 

11.600 qm großen Produktionshallen mit einer Hochleis-

tungs-LED-Technik, konnten seit der Erstzertifizierung be-

reits nachgewiesen werden. Alle übrigen deutschen Pro-

duktionsstandorte haben die Energieaudits DIN EN 

16247-1 durchgeführt. Die Kennzahlenbasis ist noch nicht 

an allen Standorten im Konzern so weit fortgeschritten, 

dass wir vollumfänglich berichten können. Die Kennzahlen 

beziehen sich auf die deutschen Produktionsstandorte, die 

den wesentlichsten Bereich des technotrans-Konzerns 

ausmachen.

Für 2018 ist der Neubau der Betriebsimmobilie der termo-

tek GmbH am Standort Baden-Baden geplant, um weitere 

Kapazitäten für das angestrebte Wachstum der Gesell-

schaft bereitzustellen. Bei der Planung der Immobilie wer-

den nachhaltige Energie- und Heizungskonzepte berück-

sichtigt. Wir planen derzeit, eine Halle nach der Energieein-

sparverordnung mit einem besonders nachhaltigen Heiz-

konzept auszustatten. Dieses beinhaltet die Installation ei-

ner Wasserwärmepumpe und von Erdkollektoren. Hier-

durch können wir die natürlichen Ressourcen besser nut-

zen und die Energie, die wir zum Prüfen unserer Geräte 

brauchen, speichern und wiederverwenden.

Der Umgang mit zur Verfügung stehender Energie ist für 

die Industrie ein wichtiger betriebswirtschaftlicher Faktor. 

Klimaneutrale Produktion rückt weiter in den Fokus der 

Unternehmen. Sowohl unter ökologischen als auch unter 

ökonomischen Gesichtspunkten ist optimales Energiema-

nagement eine wichtige Säule unseres Unternehmenser-

folgs. Auch zukünftig werden wir dem Umweltschutz und 

der Nachhaltigkeit in unserer Produktentwicklung und 

beim Ressourceneinsatz einen hohen Stellenwert einräu-

men. Des Weiteren werden wir sicherstellen, dass weltweit 

gültige Standards und Richtlinien in diesem Zusammen-

hang im Konzern umgesetzt bzw. eingehalten werden.
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b) Arbeitnehmerbelange

Ausbildung und Qualifizierung:

Engagierte Mitarbeiter mit herausragenden Fertigkeiten 

und Fähigkeiten sind das Fundament unseres Erfolgs. Un-

sere Personalarbeit zielt daher auf die sorgfältige Auswahl, 

gezielte Förderung und Weiterbildung ab. Insbesondere die 

fachliche und überfachliche Kompetenzentwicklung sowie 

der nachhaltige Erhalt der Berufsfähigkeit von Fach- und 

Führungskräften haben bei uns einen hohen Stellenwert. 

Nur wenn wir unseren Mitarbeitern entsprechende Fort- 

und Weiterbildungsangebote gewähren, stellen wir sicher, 

dass wir uns als Organisation kontinuierlich weiterentwi-

ckeln.

Seit vielen Jahren messen wir der Ausbildung einen hohen 

Stellenwert bei und engagieren uns für die Ausbildung jun-

ger Nachwuchskräfte. Wir sehen die Ausbildung von jun-

gen Menschen zum einen als gesellschaftliche Verantwor-

tung, die wir gerne übernehmen, zum anderen bilden wir 

aus eigenem Interesse aus. Eine große Herausforderung 

sehen wir im demografischen Wandel in der Gesellschaft 

sowie im Fachkräftemangel. Mit der Ausbildung, auch über 

den eigenen Bedarf hinaus, beugen wir dem vor; Nach-

wuchskräfte sollen primär aus den eigenen Reihen rekru-

tiert werden.

Die Zahl der Auszubildenden im Konzern beträgt zum 

31. Dezember 2017 112 (Vorjahr: 116). Damit erreicht die

Ausbildungsquote in den deutschen Betrieben des Kon-

zerns rund 10 Prozent und liegt damit über dem Branchen-

durchschnitt von 7,3 Prozent. Das Spektrum der Ausbil-

dungsberufe im technotrans-Konzern ist vielseitig und er-

weitert sich gemäß der Marktanforderung von Jahr zur

Jahr.

Ausbildung im Konzern nach Fachrichtung (in Mitarbeiter)

Mechatroniker Kälte (29)

Kaufmännische Berufe (14)

Technischer Produktdesigner (14)

Mechatroniker (14)

Fachlagerist (8)

IT-Berufe (5)

Industriemechaniker (4)

Elektroniker für Betriebstechnik (4)

Anlagenmechaniker Schweißtechnik (3)

Betriebswirt (dual) (2)

Maschinenbauingenieur (dual) (2)

Mediengestalter (2)

Technischer Systemplaner (2)

EQJ Metalltechnik (2)

Energie Elektroniker (2)

E-Techniker (dual) (1)

Kältesystemtechniker (dual) (1)

Verfahrensmechaniker Beschichtungstechnik (1)

Zerspanungsmechaniker (1)

Industrieelektriker (1)

Wirtschaftsingenieur (dual) (1)
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Mit eigenen Lehrwerkstätten in unseren Produktionsge-

sellschaften, beispielsweise einem speziell für die Auszubil-

denden eingerichteten Elektroschulungsraum, der Teil-

nahme am Werksunterricht sowie Schulungen innerhalb 

diverser Abteilungen, sollen unsere Auszubildenden opti-

mal für die zukünftige Arbeitswelt vorbereitet werden. 

Auch unsere Ausbilder werden regelmäßig geschult. Wie 

erfolgreich die Ausbildung im technontans-Konzern ist, 

zeigt sich an zahlreichen Preisen und Belobigungen, die un-

sere Auszubildenden auch 2017 wieder erlangen konnten.

Um während der Ausbildung den berühmten Blick über den 

Tellerrand zu werfen, unterstützen wir den Austausch der 

Auszubildenden mit den Auszubildenden anderer Konzern-

gesellschaften. Dieser fachliche Austausch innerhalb der 

Unternehmensgruppe soll zukünftig weiter ausgebaut wer-

den.

Im Rahmen der Personalentwicklung wurden 2017 wieder 

Schulungen sowie notwendige Weiterbildungsmaßnahmen 

für viele Mitarbeiter durchgeführt, um für die Anforderun-

gen der Zukunft gut qualifiziert zu sein. Wir setzen dabei 

sowohl auf interne Experten aus den einzelnen Fachberei-

chen als auch auf externe Trainer. Im Rahmen der Einarbei-

tung neuer Mitarbeiter wurden 2017 beispielsweise alle in-

ternationalen Servicetechniker intensiv geschult, um das 

gruppenweite Produktwissen sicherzustellen. Die entspre-

chende Qualifizierungsmaßnahme bespricht der Mitarbei-

ter mit seinem Vorgesetzten, bei wesentlichen Maßnah-

men wird die Personalabteilung hinzugezogen. Ziel dieser 

Gespräche ist es, eine passgenaue Weiterbildungsmaß-

nahme für den Mitarbeiter zu ermöglichen. Die Personal-

entwicklungsaktivitäten wollen wir in den nächsten Jahren 

in Form von Trainingskatalogen systematisieren und durch 

geeignete Kennzahlen vergleichbarer machen.

Vergütung und Arbeitnehmerrechte:

Für ihre Leistungen erhalten die Mitarbeiter ein am Markt 

orientiertes Entgelt sowie je nach Position variable Vergü-

tungen. Am Hauptstandort in Sassenberg sowie bereits an 

einigen weiteren deutschen Standorten wurde in den ver-

gangenen Jahren ein einheitliches Vergütungssystem ein-

geführt. Im Rahmen dieses Systems werden die Mitarbei-

ter je nach Position sogenannten Grades zugeordnet, für 

die wiederum bestimmte, am Markt orientierte Vergü-

tungsbänder vorgesehen sind. Zudem basiert unser Vergü-

tungssystem an den Hauptstandorten auf einer jährlichen 

Mitarbeiterbeurteilung. Zur Unterstützung einer fairen Be-

urteilung unserer Mitarbeiter werden alle Führungskräfte 

entsprechend geschult. In 2017 wurde dieses Vergütungs-

system bei der klh am Standort Bad Doberan eingeführt, 

im Jahr 2018 sollen auch die gwk und die gds Sprachen-

welt einbezogen werden. Ziel ist es, mittelfristig das Vergü-

tungssystem auf alle wesentlichen Standorte auszurollen, 

um damit konzerneinheitlich eine nachhaltige Personalpoli-

tik in der technotrans-Gruppe auf- und auszubauen.

Führungskräfte erhalten einzelvertraglich vereinbarte Boni 

(Tantiemen), die sich je zur Hälfte an der Erreichung von 

Unternehmenszielgrößen und an der persönlichen Leistung 

bemessen. Jährliche prozentuale Entgelterhöhungen wer-

den zwischen Vorstand und Betriebsrat ausgehandelt. Für 

das Geschäftsjahr 2017 wurden durchschnittlich zwei Pro-

zent vereinbart. 2018 wird die durchschnittliche Entgelter-

höhung bei drei Prozent liegen. Zudem bieten wir unter-

schiedliche Zusatzleistungen an. Bei den Leistungen orien-

tieren wir uns an den jeweiligen lokalen und gesetzlichen 

Gegebenheiten und Möglichkeiten. Der Leistungsumfang 

variiert daher zwischen den einzelnen Standorten. Zu den 

Leistungen zählen beispielsweise Beiträge zur Altersver-

sorgung oder zu einer arbeitgeberfinanzierten betrieblichen 

Krankenversicherung. Wir werden insbesondere unser En-

gagement im Bereich arbeitgeberfinanzierter Altersversor-

gung weiterentwickeln, um eine zukünftige Versorgungslü-

cke unserer Mitarbeiter im Ruhestand zu schließen oder 

zumindest zu verringern.

Mit unseren Produkten stehen wir für hohe Qualität und 

Bedienersicherheit ein. Auch für unsere Mitarbeiter möch-

ten wir den Arbeitsplatz so sicher wie möglich machen. Un-

sere Führungskräfte achten an den Standorten darauf, 

dass gesetzliche Regelungen des Arbeitsschutzes einge-

halten werden. Insbesondere an den Produktionsstandor-

ten gibt es individuelle Konzepte wie beispielsweise 

techno-safe am Standort in Sassenberg. Diese Konzepte 

sollen sicherstellen, dass die gesetzlichen Vorgaben einge-

halten werden, aber auch kurzfristig Maßnahmen umge-

setzt werden, wenn dies erforderlich ist. Des Weiteren fal-

len darunter sämtliche Brandschutz-, Arbeitssicherheit- 

und Umweltschutzmaßnahmen. Neben den gesetzlichen 

Anforderungen, wie die regelmäßig stattfindenden Arbeits-

sicherheitsausschusssitzungen, finden beispielsweise frei-

willige Betriebsbegehungen oder Treffen der Ersthelfer 

zum Erfahrungsaustausch statt, um Gefahrenpotenziale 
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frühzeitig zu identifizieren und dem entgegenzuwirken. Wie 

funktionsfähig diese Konzepte sind, zeigt sich in der er-

freulich niedrigen Unfallrate im Konzern.

Die Arbeitnehmer der deutschen Standorte des 

technotrans-Konzerns haben sich im Geschäftsjahr 2017 

zu einem Konzernbetriebsrat organisiert. Ein professionel-

ler Umgang mit der Arbeitnehmervertretung, der weder 

eine Bevorzugung noch eine Benachteiligung zulässt, ist 

Bestandteil unserer Unternehmenskultur. Wir arbeiten mit 

der Arbeitnehmervertretung offen und vertrauensvoll zu-

sammen, führen eine konstruktiven und kooperativen Dia-

log und streben jederzeit einen fairen Ausgleich der Inter-

essen an. Dies erfolgt auch im Rahmen der aktuellen Ver-

handlungen des besonderen Verhandlungsgremiums mit 

der Unternehmensleitung im Zusammenhang mit dem be-

absichtigten Formwechsel der technotrans AG in eine Eu-

ropäische Gesellschaft (SE).

Chancengleichheit:

Bei uns zählen Persönlichkeit und Qualifikation unserer 

Mitarbeiter. In den Unternehmen des Konzerns wird keine 

wie auch immer geartete Benachteiligung von Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern insbesondere auf Grund von Alter, 

Nationalität, Hautfarbe, Geschlecht, Religion, sozialer Her-

kunft oder Behinderungen geduldet. Einem dahingehenden 

Fehlverhalten am Arbeitsplatz begegnen wir mit keinerlei 

Toleranz. Personalentscheidungen wie Einstellungen, Be-

förderungen, Vergütungen, Kündigungen etc. werden im 

Einklang mit diesen Prinzipien getätigt. Wir schätzen die 

Unterschiede und vielfältigen Qualitäten unserer Mitarbei-

ter. Wir möchten eine Unternehmenskultur gestalten, die 

sich durch einen offenen, fairen und respektvollen Umgang 

miteinander auszeichnet. Diese Grundsätze sind fest in un-

serem weltweiten Verhaltenskodex verankert und werden 

im täglichen Umgang gelebt. Wir geben beispielsweise 

Flüchtlingen die Chance, den Berufsalltag in Deutschland 

kennenzulernen. Zusammen mit einer Hochschule enga-

gieren wir uns im Rahmen eines Forschungsprojektes mit 

dem Ziel, die Erfolgsfaktoren der Nutzung von kultureller 

Diversität im beruflichen Alltag von kleinen und mittleren 

Unternehmen aufzuzeigen und pragmatische Handlungs-

empfehlungen hieraus abzuleiten.

Ein wichtiger Schwerpunkt der Aktivitäten im Bereich Di-

versity zielt auf die Erhöhung des Anteils weiblicher Füh-

rungskräfte. Der Anteil von Frauen an der Gesamtbeleg-

schaft blieb zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2017 kon-

zernweit mit 21,1 Prozent nahezu auf Vorjahresniveau.

Mit verschiedenen Angeboten unterstützen wir unsere 

Mitarbeiter dabei, Beruf und Privatleben miteinander zu 

vereinbaren. Dazu gehören flexible Arbeitszeitmodelle wie 

Gleitzeit und diverse Teilzeitmodelle. So erleichtern wir ins-

besondere Frauen den Wiedereinstieg in den Beruf wäh-

rend und nach der Elternzeit. Über 30 Prozent aller Frauen 

im Konzern nehmen die Möglichkeit, in Teilzeit zu arbeiten, 

in Anspruch. Zudem hat technotrans am Standort in Sas-

senberg vor einigen Jahren eine Kooperation mit einem 

städtischen Kindergarten aufgebaut und so flexible Be-

treuungsmöglichkeiten für noch nicht schulpflichtige Kin-

der geschaffen. Auch dieses Angebot richtet sich beson-

ders an Frauen, die ihre beruflichen Ziele während der El-

ternschaft nicht aus den Augen verlieren möchten.

Nur mit zufriedenen und motivierten Mitarbeitern können 

wir den langfristigen Geschäftserfolg im Konzern sichern. 

Offene, freundliche und faire Kommunikation zwischen den 

Mitarbeitern ist in der Unternehmenskultur fest verankert. 

Die gesamte Personalarbeit ist darauf ausgerichtet, diese 

Kultur zu fördern und die Arbeitgeberattraktivität zu erhö-

hen. Wir führen mit unseren Mitarbeitern Austrittsgesprä-

che, um die Ursachen von Fluktuation und die Schwach-

stellen im Unternehmen zu identifizieren. Im Rahmen die-

ser Gespräche, zwischen der Personalabteilung und dem 

austretenden Mitarbeiter, werden gezielte Fragen gestellt, 

mit dem Ziel möglichst objektive Informationen über die 

Austrittsgründe zu erhalten. Die Fluktuationsquote im Kon-

zern war im Geschäftsjahr wieder auf einem sehr niedrigen 

Niveau.
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2017 2016 2015

Weitere Mitarbeiterkennzahlen Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mitarbeiter zum Stichtag 1.329 1.252 828

Mitarbeiter nach Segmenten

Technology 956 71,9% 886 70,8% 567 68,5%

Services 373 28,1% 366 29,2% 262 31,6%

Altersstruktur

Mitarbeiter bis 20 Jahre 57 4,3% 54 4,3% 35 4,2%

Mitarbeiter 21-30 Jahre 297 22,3% 270 21,6% 179 21,6%

Mitarbeiter 31-40 Jahre 310 23,3% 285 22,8% 179 21,6%

Mitarbeiter 41-50 Jahre 317 23,9% 313 25,0% 220 26,6%

Mitarbeiter über 50 Jahre 348 26,2% 330 26,4% 215 26,0%

Betriebszugehörigkeit

bis 5 Jahre 579 43,6% 524 41,9% 365 44,1%

6-10 Jahre 210 15,8% 211 16,9% 130 15,7%

11-20 Jahre 347 26,1% 339 27,1% 255 30,8%

21-30 Jahre 150 11,3% 136 10,9% 66 8,0%

über 30 Jahre 43 3,2% 42 3,4% 12 1,4%

Mitarbeiter nach Regionen*

Deutschland 1.168 87,9% 1.099 87,8% 667 80,6%

Übriges Europa 53 4,0% 53 4,2% 52 6,3%

Nord- und Südamerika 49 3,7% 49 3,9% 47 5,7%

Asien 57 4,3% 49 3,9% 59 7,1%

Australien 2 0,2% 2 0,2% 3 0,4%

Mitarbeiter nach Qualifikationen

Mitarbeiter mit qualifizierter Ausbildung 640 48,2% 585 46,7% 328 39,6%

Mitarbeiter mit akademischen Abschluss 280 21,1% 256 20,4% 187 22,6%

Mitarbeiter mit Abschluss als Techniker 213 16,0% 216 17,3% 182 22,0%

Mitarbeiter ohne Ausbildung 86 6,5% 79 6,3% 51 6,2%

Auszubildende 110 8,3% 116 9,3% 80 9,7%

* Übersicht über die Mitarbeiter nach Sitz der Gesellschaft 
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c) Sozialbelange

Auch Datenschutz und Datensicherheit haben bei 

technotrans einen hohen Stellenwert. Mit zunehmender 

Digitalisierung und Vernetzung werden die gesetzlichen 

Anforderungen erhöht. Wir übernehmen die Verantwor-

tung, da für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit un-

seren Mitarbeitern sowie unseren Geschäftspartnern die 

Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen 

eine wichtige Grundlage darstellt. Personenbezogene Da-

ten, die wir erheben und speichern, werden zweckgebun-

den und im Einklang mit den jeweils geltenden Daten-

schutzgesetzen verarbeitet. Unser Datenschutzkonzept 

wird derzeit auf die aktuelle Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) aktualisiert.

Unser Engagement beschränkt sich nicht nur auf das 

Kerngeschäft. Als internationales Unternehmen fühlen wir 

uns auch gesellschaftlich verpflichtet. Wir sind seit 2011 

aktiver Unterstützer von Friedensdorf International (Aktion 

Friedensdorf e. V.), weil hier eine sinnvolle und nachhaltige 

Arbeit geleistet wird, die für die Zukunft wichtig ist. Der 

Verein kümmert sich um Kinder aus Kriegs- und Krisenge-

bieten und unterstützt sie mit medizinischer und psycholo-

gischer Hilfe, Bildung, Projekten und Hilfsgütern.

Des Weiteren engagieren wir uns lokal in unseren Stand-

ortregionen im Rahmen von zahlreichen Projekten und 

Initiativen, denn die Regionen, in denen wir langfristig wirt-

schaften wollen, liegen uns sehr am Herzen. Jeder Stand-

ort hat unterschiedliche Rahmenbedingungen; das gesell-

schaftliche Engagement kann dementsprechend von 

Standort zu Standort unterschiedliche Schwerpunkte auf-

weisen und kann sowohl aus strategischen Kooperationen 

sowie aus einzelnen Mitarbeiteraktionen bestehen. Die Ak-

tivitäten des gesellschaftlichen Engagements werden re-

gional in Abstimmung mit der Konzernzentrale verantwor-

tet.

technotrans engagiert sich zusätzlich für den Nachwuchs. 

In Kooperationen mit Verbänden und regionalen 

(Hoch-)Schulen werden regelmäßig Veranstaltungen zur 

Förderung des technischen Nachwuchses bzw. zur Orien-

tierung bei der Berufswahl organisiert. Wir fördern das In-

teresse an MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, Natur-

wissenschaft, Technik) im Rahmen zahlreicher Initiativen 

und Projekte. Einige davon, wie der "Girls' Day", haben sich 

als dauerhaftes Engagement im Konzern etabliert. Dies 

wollen wir fortsetzen. Zudem geben wir Jugendlichen 

durch qualifizierte Schülerpraktika die Möglichkeit, in den 

Schulferien unter Einhaltung aller gesetzlichen Regelungen 

die Arbeitswelt kennenzulernen, um sich darin besser be-

ruflich orientieren zu können. Auch im Rahmen von Berufs-

felderkundungstagen geben wir Schülern regelmäßig die 

Gelegenheit, in verschiedene Ausbildungsberufe hineinzu-

schauen.

d) Achtung der Menschenrechte

Chancengleichheit, Gleichberechtigung, Fairness sowie ge-

genseitige Akzeptanz und Toleranz prägen die Unterneh-

menskultur von technotrans. Wir schätzen die Vielfalt und 

Unterschiede innerhalb unserer Organisation sowie bei un-

seren Geschäftspartnern. technotrans hat das Ziel, dass 

alle Mitarbeiter in Übereinstimmung mit den international 

anerkannten Menschenrechten sowie den wesentlichen 

Arbeits- und Sozialstandards handeln.

technotrans setzt sich für den Schutz der Menschen-

rechte ein und engagiert sich für die Einhaltung von Ar-

beitsnormen und distanziert sich von Kinder- und Zwangs-

arbeit. Mit dem Bekenntnis zur UN-Global-Compact-Initia-

tive sowie der Verankerung dieser Grundsätze im 

technotrans-Verhaltenskodex werden diese Regelungen 

für unsere Mitarbeiter verpflichtend. Für die Umsetzung 

nationaler Standards ist das jeweilige Management der lo-

kalen Einheiten verantwortlich. Im Rahmen der Compli-

ance-Audits wird die Einhaltung mit dem Management dis-

kutiert und überprüft. Die Überprüfungen haben in 2017 

keine Abweichung bei der Umsetzung der Prinzipien in Be-

zug auf Arbeitsnormen und Menschenrechte ergeben.

Auch bei unseren Zulieferern dulden wir keine Menschen-

rechtsverletzungen. Neue, wesentliche Lieferanten der 

technotrans AG durchlaufen einen standardisierten Pro-

zess und werden nur bei positiver Bewertung systemseitig 

angelegt und als Lieferant freigegeben. Bei der Bewertung 

fließen Aspekte wie die Einhaltung geltender Arbeitsbedin-

gungen, Einhaltung von Sozialstandards (Kinder- und 

Zwangsarbeit, Diskriminierung) sowie Umweltschutzthe-

men ein. Die Produktionsstandorte der Tochtergesell-

schaften haben ähnliche Prozesse implementiert, in denen 

teilweise den Nachhaltigkeitsaspekten derzeit noch nicht 

die gewünschte Bedeutung zukommt. Hier ist jedoch das 
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Ziel, dass mit zunehmender Angleichung der Einkaufspro-

zesse im Konzern auch diese Prozesse vereinheitlicht wer-

den.

Aufgrund der hohen Anzahl von Lieferanten und Unterlie-

feranten sind der vorgelagerte Teil der Lieferkette und die 

damit verbundenen Prozessschritte für uns nur begrenzt 

zu überwachen oder zu kontrollieren. Da keine vertragliche 

Beziehung zwischen technotrans und den Unterlieferanten 

unserer Lieferanten besteht, ist ein Eingriff auch rechtlich 

nicht möglich. Indirekt können wir nur unsere Lieferanten 

verpflichten, dass auch sie ihre Vorlieferanten entspre-

chend sensibilisieren bzw. verpflichten. Wir haben hier das 

Ziel, die Einblicke über die Lieferkette hinweg zu verbes-

sern.

Im Rahmen der regelmäßig durchgeführten Lieferanten-

Audits werden die Einhaltung von Umweltaspekten sowie 

der Arbeitssicherheit thematisiert und in den Auditierun-

gen erfasst. Im Rahmen der Integration von neu akquirier-

ten Unternehmen sowie durch die Ausweitung der Grup-

pen-Zertifizierung führen wir die aktuell gültigen Standards 

auch in diesen Unternehmen ein. Eine weiterer Ausbau so-

wie eine weitere Vereinheitlichung der Prozesse im Kon-

zern wird angestrebt.

e) Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Die Beziehung zu allen Geschäftspartnern soll auf Qualität, 

Zuverlässigkeit, wettbewerbsfähigen Preisen sowie der 

Beachtung ökologischer und sozialer Standards beruhen. 

Die Einhaltung dieser Standards hat technotrans in den 

Märkten einen guten Ruf eingebracht und erleichtert auf 

nachhaltige Weise die Gewinnung neuer Kunden.

Um potenziellen Schaden von der Unternehmensgruppe 

abzuwehren, setzen wir auf Transparenz und interne Kon-

trollmechanismen. Eine besondere Rolle spielt auch hier die 

Einhaltung unserer unternehmensweit gültigen und ver-

pflichtenden Anti-Korruptionsrichtlinie, die Teil des 

technotrans-Verhaltenskodex ist. Jeder Mitarbeiter ist 

verpflichtet, seinen Vorgesetzten über jegliche Form von 

Bestechungsversuchen zu unterrichten. In Zweifelsfragen 

ist der Legal support der technotrans AG oder der Vor-

stand zu kontaktieren. Besondere Vertragsbestandteile 

und Rahmenverträge müssen mit dem zentralen Legal 

support abgestimmt werden. Die Einhaltung dieser Compli-

ance-Vorgaben wird u.a. durch Stichproben überprüft. Da-

mit möchten wir präventiv dem Thema Korruption entge-

genwirken. Des Weiteren ist der Vorstand im regelmäßigen 

Austausch mit unseren Tochtergesellschaften.

Im Geschäftsjahr 2017 sind uns keine Korruptionsfälle be-

kannt geworden. Auch in Zukunft wird verstärkt ein Au-

genmerk auf die Einhaltung der Anti-Korruptionsgrund-

sätze des Konzerns und der gesetzlichen Vorschriften ge-

legt. Im Rahmen der Integration der neu akquirierten Ge-

sellschaften wurden und werden die Mitarbeiter dieser Ge-

sellschaften ebenfalls hierfür sensibilisiert, um Integrität 

und Rechtskonformität im gesamten Konzern sicherzu-

stellen und zu gewährleisten. Ziel ist es, diese Sensibilisie-

rung auch bei künftigen Integrationen fortzusetzen.
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ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB 

und § 315d HGB ist auf der Internetseite der Gesellschaft 

unter 

.

http://www.technotrans.de/de/investor-relati-

ons/corporate-governance/erklaerung-zur-

unternehmensfuehrung.html veröffentlicht

http://www.technotrans.de/de/investor-relations/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.html
http://www.technotrans.de/de/investor-relations/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.html
http://www.technotrans.de/de/investor-relations/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.html
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RISIKOMANAGEMENT UND INTERNES KONTROLLSYSTEM
(§289 ABSATZ 4 HGB, §315 ABSATZ 4 HGB)

Als international tätiges Unternehmen ist technotrans ge-

samt- und finanzwirtschaftlichen sowie branchen- und un-

ternehmensspezifischen Risiken und Chancen ausgesetzt. 

Um Chancen gezielt zu nutzen, ist es erforderlich, über-

schaubare und beherrschbare Risiken bewusst und kon-

trolliert einzugehen. Im Rahmen eines systematischen und 

effizienten Risikomanagementsystems werden hierfür risi-

kopolitische Grundsätze festgelegt und die aktuellen Ent-

wicklungen regelmäßig erfasst, analysiert, bewertet und – 

sofern erforderlich – entsprechende Gegenmaßnahmen 

ergriffen. Das Risikomanagementsystem trägt dazu bei, 

den Bestand des Konzerns nachhaltig sicherzustellen, in-

dem es insbesondere alle Risiken frühzeitig identifiziert, die 

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

wesentlich beeinträchtigen könnten. Zur Steuerung der Ri-

siken stellt das Interne Kontrollsystem (IKS) einen integra-

len Bestandteil des Risikomanagementsystems dar, ent-

sprechend erfolgt hier eine zusammenfassende Darstel-

lung.

Das konzernweite Risikomanagementsystem orientiert 

sich unter anderem an den nachfolgenden Risikogrundsät-

zen:

Mithilfe des Risikomanagements wird das Chancen- und 

Risikobewusstsein der technotrans-Mitarbeiter gefördert 

und es wird potenziellen Risiken vorgebeugt. Die nötigen 

Verfahren und Kommunikationsregeln innerhalb einzelner 

Unternehmensbereiche sind durch den Vorstand definiert 

und etabliert. Risiken werden dezentral erhoben und in ei-

ner standardisierten Form an das Konzerncontrolling ge-

meldet. Verantwortlich für die Einhaltung der Vorgaben und 

Anweisungen im Umgang mit Risiken sind die jeweiligen 

operativen Vorgesetzten (Risikoverantwortlichen). Die Kon-

trolle erfolgt im Rahmen von Audits durch das Konzern-

controlling und durch den Vorstand. Darüber hinaus wird 

das Risikomanagementsystem einschließlich des IKS re-

gelmäßig weiterentwickelt und bildet somit die Grundlage 

für die systematische Identifikation, Analyse, Bewertung, 

Steuerung, Dokumentation und Kommunikation der ver-

schiedenen Risikoarten und -profile. Gleiches gilt für unser 

Compliance-Programm. technotrans duldet keine Verstöße 

gegen geltendes Recht und überprüft dazu regelmäßig das 

interne Regelwerk sowie die eigene Compliance-Organisa-

tion und entwickelt sie weiter.

Organisation des Risikomanagementsystems

Ein verantwortungsbewusster Umgang mit geschäftlichen 

Risiken und Chancen gehört zu den Grundsätzen guter Un-

ternehmensführung. Über bestehende Risiken und deren 

Entwicklung informiert der Vorstand regelmäßig den Prü-

fungsausschuss beziehungsweise direkt den Aufsichtsrat. 

Das Risikomanagement ist organisatorisch im Aufgaben-

bereich des Konzerncontrollings integriert und sorgt für 

eine regelmäßige und zeitnahe Berichterstattung an den 

Vorstand. Diese Organisationsstruktur ermöglicht es, früh-

zeitig die Tendenzen und Risiken auch mit der Hilfe von 

Kennzahlen zu identifizieren und gewährleistet somit, dass 

der Konzernvorstand bei negativen Veränderungen umge-

hend geeignete Maßnahmen einleiten kann.

Oberster Risikogrundsatz bei technotrans ist die 

Bestandssicherung. Keine Handlung oder Entschei-

dung darf ein bestandsgefährdendes Risiko nach 

sich ziehen.

›

Bestandsgefährdende Risiken müssen unverzüglich 

an den Vorstand berichtet werden.
›

Für die Erzielung wirtschaftlichen Erfolges werden 

notwendige Risiken in einem gewissen Umfang 
›

bewusst in Kauf genommen. Ertragsrisiken müssen 

durch eine entsprechende Renditechance prämiert 

werden.

Risiken sind weitestgehend zu vermeiden bezie-

hungsweise – soweit wirtschaftlich sinnvoll – zu ver-

sichern, kontinuierlich zu überwachen und im Rah-

men des regelmäßigen Risikoreportings dem Vor-

stand und gegebenenfalls dem Aufsichtsrat zu kom-

munizieren. Restrisiken muss gegengesteuert wer-

den.

›
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Umfang und Ausgestaltung des rechnungslegungsbezoge-

nen internen Kontrollsystems (IKS) der technotrans AG lie-

gen im Ermessen und in der Verantwortung des Vorstands. 

Zielsetzung des IKS im Hinblick auf den Rechnungsle-

gungsprozess ist es, durch die Implementierung von Kon-

trollen hinreichende Sicherheit dafür zu gewährleisten, 

dass trotz der identifizierten Risiken ein regelungskonfor-

mer (Konzern-)Abschluss erstellt wird. Das IKS beinhaltet 

die Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen, um die Ord-

nungsmäßigkeit der Rechnungslegung sicherzustellen und 

wird kontinuierlich weiterentwickelt. Das IKS ist so gestal-

tet, dass der Jahresabschluss nach den einschlägigen Vor-

schriften des HGB und des AktG und der Konzernab-

schluss nach den International Financial Reporting Stan-

dards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union anzuwen-

den sind, und den nach § 315e Abs. 1 HGB ergänzend zu 

beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt 

wird. Die Prozesse zur Konzernrechnungslegung werden 

von den zuständigen Mitarbeitern im Konzernrechnungs-

wesen gesteuert. Die Organisation des rechnungslegungs-

bezogenen IKS verfügt über eine einheitliche und zentral 

vorgegebene Reportingstruktur, die basierend auf den lo-

kalen gesetzlichen Anforderungen im Einklang mit den 

Konzerngrundsätzen steht. Die Tochterunternehmen be-

richten periodisch IFRS-konform im Rahmen der Konzern-

berichterstattung. Neu gegründete oder akquirierte Gesell-

schaften werden schnellstmöglich in diesen Berichterstat-

tungsprozess integriert. Eine konzerneinheitliche Struktur 

der ERP- und Buchhaltungssysteme ist nicht vorhanden. 

Die Reporting- und Konsolidierungsprozesse erfolgen für 

alle Konzerngesellschaften über ein einheitliches IT-Sys-

tem, das zentral von der technotrans AG zur Verfügung 

gestellt wird. Zur Gewährleistung einheitlicher Bericht-

erstattung existieren Unternehmensrichtlinien wie Bilan-

zierungs- und Konsolidierungshandbücher, deren Einhal-

tung regelmäßig überprüft wird. In periodischen Abständen 

erfolgen interne Kontrollen der Rechnungslegung der 

Tochtergesellschaften sowie Compliance-Audits vor Ort. 

Dazu gehören insbesondere IT-gestützte und stichproben-

hafte Kontrollen und Plausibilitätsprüfungen sowie die 

Funktionstrennung und das Vier-Augen-Prinzip. Zum Ge-

schäftsjahresende erfolgt eine interne Prüfung der lokalen 

Abschlüsse, bevor sie für den Konzernabschluss freigege-

ben werden. Alle ergriffenen Maßnahmen und die laufende 

Weiterentwicklung und Anpassung des IKS tragen dazu 

bei, die Zuverlässigkeit der Rechnungslegung zu gewähr-

leisten. Auch angemessene und funktionsfähig eingerich-

tete Systeme können keine absolute Sicherheit zur Identi-

fikation und Steuerung der Risiken gewähren

Konzernweit verfügt technotrans über eine einheitliche Or-

ganisation des Risikomanagements. Das System zur Risi-

kofrüherkennung entspricht den Vorgaben des Gesetzes 

zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich 

(KonTraG). Die Risikoerfassung in der technotrans AG und 

in den Tochtergesellschaften erfolgt zeitnah und dezentral 

im Rahmen des regelmäßigen Risikoreportings (vierteljähr-

lich). Dieses umfasst Veränderungen der bereits identifi-

zierten Risiken und neue Entwicklungen, die zur Entste-

hung weiterer Risiken führen könnten. Die Risiken werden 

analysiert, anhand der Eintrittswahrscheinlichkeit und der 

potenziellen Schadenshöhe bewertet und es werden ihnen 

Maßnahmen gegenübergestellt (Nettobetrachtung). Ver-

bleibende Restrisiken werden erneut betrachtet und mit 

weiteren Maßnahmen versehen. Beispielsweise werden zur 

Vermeidung von Forderungsausfällen jedem Kunden allge-

meine oder individuelle Kreditlimits (gegebenenfalls unter 

Berücksichtigung der Versicherungssumme der Warenkre-

ditversicherung) zugeordnet und das Zahlungsverhalten 

wird überwacht. Anhand regelmäßiger Forderungsanalysen 

wird beurteilt, welche Maßnahmen ergriffen werden müs-

sen, um überfällige Positionen zu schließen. Die Ergebnisse 

dieser Analysen werden anschließend mit dem Kunden er-

örtert. Bei Kunden im Seriengeschäft wird in der nächsten 

Stufe ein Lieferstopp angekündigt und schließlich ver-

hängt, bis das Kreditlimit wieder unterschritten ist. Parallel 

werden externe Quellen genutzt, um regelmäßig die Boni-

tät der Kunden zu beurteilen und die Kreditlimits gegebe-

nenfalls anzupassen. Dies erfolgt auch nach wiederholten 

Lieferstopps. In Einzelgesprächen oder im Rahmen von Sit-

zungen werden die Risiken thematisiert, diskutiert und dar-

aufhin gemäß ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und potenzi-

ellen Folgen bewertet. Als Risiken sind solche Ereignisse 

definiert, die eine prozentuale Abweichung zum EBIT-Er-

wartungswert der Jahresplanung für das Folgejahr verur-

sachen.
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Die Klassifizierung der Risiken erfolgt qualitativ in den Ab-

stufungen "gering", "mittel" und "hoch". Unter Berücksichti-

gung der potenziellen Schadenshöhe und der Eintritts-

wahrscheinlichkeit werden für quantifizierbare Risiken ein-

zelne Risikopotenziale ermittelt. Diese werden in Relation 

zum geplanten Periodenergebnis (Plan-EBIT) gesetzt und 

ergeben dadurch die Bewertungsbasis für die Risikoklasse 

("gering", "mittel" und "hoch").

Daraus abgeleitet klassifiziert technotrans seine Risiken 

für 2018

als "gering", wenn das Risikopotenzial des Einzelrisi-

kos mit einem Wert unter 10 Prozent des geplanten 

Periodenergebnisses bewertet wird,

›

als "mittel", wenn das Risikopotenzial des Einzelrisi-

kos mit einem Wert zwischen 10 und 20 Prozent des 

geplanten Periodenergebnisses bewertet wird,

›

als "hoch" beziehungsweise bestandsgefährdend, 

wenn das Risikopotenzial des Einzelrisikos mit einem 

Wert über 20 Prozent des geplanten Periodenergeb-

nisses bewertet wird.

›
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CHANCEN- UND RISIKOPROFIL

im Risikobericht erläuterten Strukturen und Prozesse zum 

Risikomanagementsystem in der Rückkopplung auch das 

Chancenmanagement. Die Identifikation von Chancen er-

folgt jedoch nicht ausschließlich durch das Management 

oder den Risikoverantwortlichen, sondern auch durch den 

einzelnen Mitarbeiter.

Um das Gesamtrisiko zu ermitteln, bündelt technotrans

Einzelrisiken, die inhaltlich zusammengehören. Angelehnt 

an die Empfehlungen des DRS 20 kategorisiert 

technotrans seine Risiken in fünf Risikogruppen, die nach-

teilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- oder Er-

tragslage der technotrans-Gruppe haben könnten. Hierbei 

ist zu berücksichtigen, dass die Wahrscheinlichkeit des 

Eintretens sämtlicher nachfolgend genannter Risiken vom 

Vorstand als gering eingestuft wird. Sofern nicht anders 

angegeben, beziehen sich die Risiken auf alle Segmente.

Als Technologieunternehmen agiert technotrans in einem 

dynamischen Marktumfeld, in dem sich ständig neue 

Chancen und Risiken eröffnen. technotrans betreibt ein 

Chancen- und Risikomanagement, das die Führung dabei 

unterstützt, die Unternehmensziele zu erreichen. Voraus-

setzung für den langfristigen Erfolg von technotrans ist es, 

Chancen frühzeitig zu erkennen und zu nutzen. Gleichzeitig 

ist das Unternehmen Risiken ausgesetzt, die das Erreichen 

seiner kurz- und mittelfristigen Ziele erschweren können. 

Als Risiken versteht technotrans aus der Ungewissheit 

über zukünftige Entwicklungen resultierende interne und 

externe Ereignisse, die sich negativ auf das Erreichen der 

Unternehmensziele auswirken können. Als Chancen ver-

steht technotrans mögliche Erfolge, die über die festgeleg-

ten Ziele hinausgehen und die Geschäftsentwicklung auf 

diese Weise begünstigen. Risiken und Chancen sind un-

trennbar miteinander verbunden. Damit unterstützen die 

Gesamtwirtschaftliche / Branchenspezifische Risiken

Der Erfolg des technotrans-Konzerns hängt nicht unwe-

sentlich von den makroökonomischen Entwicklungen sei-

ner Absatzmärkte – speziell der Druckindustrie, der kunst-

stoffverarbeitenden Industrie, der Werkzeugmaschinen- 

und Laserindustrie sowie von den Absatzmärkten seiner 

Kunden – ab. Für die Einschätzung der makroökonomi-

schen Entwicklung nutzt technotrans unter anderem Pro-

gnosen allgemein anerkannter Institutionen und Wirt-

schaftsforschungsinstitute. Die zunehmende Diversifizie-

rung der technotrans-Unternehmensgruppe verringert die 

Abhängigkeit von der Zyklik einer einzelnen Branche und 

eröffnet gleichzeitig die Möglichkeit, an den Chancen, die 

verschiedene Wachstumsmärkte bieten, zu partizipieren.

Ein grundsätzliches konjunkturelles und branchenspezifi-

sches Risiko verbleibt natürlich, da die tatsächliche kon-

junkturelle Entwicklung der Weltwirtschaft und der deut-

schen Wirtschaft, insbesondere der exportorientierten In-

vestitionsgüterindustrie, von den unterstellten Prognosen 

erheblich abweichen kann.

Politische Entscheidungen, internationale Konflikte und 

Währungsturbulenzen können den Absatz unserer Pro-

dukte mindern und unsere Prognosen beeinträchtigen. 

Durch ihre flexiblen Produktionsstrukturen kann 

technotrans kurzfristig die Kapazitäten anpassen und so 

bei Bedarf auf eine Nachfrageänderung reagieren.

Als Systemlieferant realisiert technotrans einen ver-

gleichsweise hohen Umsatzanteil mit den führenden 

Druckmaschinenherstellern weltweit. Aufgrund des Konso-

lidierungsprozesses der Branche in den vergangenen Jah-

ren und eines insgesamt stagnierenden Marktvolumens für 

Druckprodukte resultiert für technotrans daraus eine ge-

genseitige Abhängigkeit mit den Maschinenherstellern 

(OEM). Eine wirtschaftliche Schieflage oder das Ausschei-

den eines dieser Kunden aus dem Markt hätte kurzfristig 

möglicherweise erheblichen Einfluss auf die Finanz- und 

Ertragslage des Unternehmens. Dauerhafte Auswirkungen 

erwartet der Vorstand jedoch nicht, da die Konsolidierung 

keinen Einfluss auf den Absatzmarkt der Druckmaschinen 

insgesamt haben dürfte. Darüber hinaus erweitert 

technotrans erfolgreich sein Produkt- und Dienstleis-
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tungsangebot in den Nischenmärkten des Digital- und 

Flexodrucks.

Branchenspezifische Chancen und Risiken können sich für 

den technotrans-Konzern darüber hinaus aus technologi-

schen und wettbewerblichen Veränderungen ergeben. 

technotrans begegnet diesen Risiken durch kontinuierliche 

Initiativen zur Sicherung und zum Ausbau der Technologie- 

und Innovationsführerschaft sowie durch eine Fokussie-

rung auf neue Kunden und neue Märkte.

Zusammenfassend schätzt der Vorstand sämtliche Nettorisi-

ken und damit das Gesamtrisiko in dieser Risikokategorie der 

gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Risiken 

zum Zeitpunkt der Berichterstellung als gering ein.

Unternehmensstrategische Risiken

Die Übernahme von Unternehmen ist mit einer Reihe von 

Risiken verbunden, die sich unmittelbar auf die Ertrags-, Fi-

nanz- und Vermögenslage auswirken können. Sollten sich 

die Erwartungen bezüglich der wirtschaftlichen oder bran-

chenspezifischen Entwicklung oder die Planungen neu er-

worbener Unternehmen oder die Erwartungen an neu ent-

wickelte Produkte als nicht zutreffend erweisen, kann das 

Umsatz- und damit auch das Ergebnisziel möglicherweise 

verfehlt werden. Die Erreichung der Margenziele ist ganz 

wesentlich von der geplanten Umsatzentwicklung und 

strikter Kostenkontrolle abhängig. Des Weiteren können 

ungeplante Aufwendungen, beispielsweise für unerwartet 

notwendige Strukturmaßnahmen oder unvorhersehbare 

zusätzliche Qualitätsprobleme, ursächlich für gravierende 

Abweichungen sein.

Die strategische Ausrichtung des Konzerns wurde in den 

vergangenen Jahren durch Investitionen in Wachstums-

märkte, den Ausbau bestehender Märkte und die Akquisi-

tion weiterer Unternehmen geprägt. Ziel dieser Investitio-

nen ist die Ausweitung der Präsenz in den bestehenden 

Märkten sowie die Erschließung neuer Marktfelder mit at-

traktivem Wachstumspotenzial. Um weitere Absatzmärkte 

zu erschließen, orientiert sich technotrans an ihren Kern-

kompetenzen und adressiert gezielt Nischenmärkte, in de-

nen sie als Systempartner industrieller Großkunden erfolg-

reich sein kann. Die relevanten Märkte werden auch wei-

terhin kontinuierlich beobachtet und Chancen für strategi-

sche Akquisitionen als Ergänzung zum organischen 

Wachstum identifiziert. technotrans ist durch gezielte Ak-

quisitionen bestrebt, die Technologieführerschaft zu stär-

ken, Marktpotenziale zu erschließen, die Serviceleistungen 

gegenüber den Kunden zu verbessern und das Produkt-

portfolio zu erweitern.

Von entscheidender Bedeutung wird auch die Integrations-

geschwindigkeit der Akquisitionen in den Konzern zur Rea-

lisierung der erwarteten konzernweiten Synergien sein. Der 

Vorstand begegnet diesem Risiko aufbauend auf den Er-

fahrungen der letzten erfolgreichen Akquisitionen mit ei-

nem erhöhten persönlichen Einsatz und regelmäßigen 

Überprüfungen der eingeleiteten Maßnahmen. technotrans

hat 2016 mit der Akquisition der GWK Gesellschaft Wärme 

Kältetechnik mbH einen wichtigen strategischen Schritt 

getan, um die Abhängigkeit von der Druckindustrie, als bis-

her wichtigstem Marktsegment, weiter zu verringern und 

die Aktivitäten in dem wachsenden Markt der kunststoff-

verarbeitenden Industrie deutlich auszuweiten.

Der Konzern hat aufgrund seiner Unternehmensstrategie 

das Wachstum durch einen kontinuierlichen Ausbau des 

Beteiligungsportfolios voranzutreiben, Firmenwerte in 

Höhe von 23,1 Millionen € bilanziert (Vorjahr:

23,1 Millionen €). Diese müssen gemäß IAS 36 mindestens 

einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest (Impairment) un-

terzogen werden. Sollten dabei Wertminderungen festge-

stellt werden, sind die entsprechenden Firmenwerte au-

ßerplanmäßig abzuschreiben. Im Berichtsjahr wurden wie 

im Vorjahr keine außerplanmäßigen Abschreibungen vor-

genommen.

Zur Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit, Erfüllung von 

Marktanforderungen und Gewinnung neuer Kundenkreise 

investiert technotrans darüber hinaus in die Entwicklung 

und Optimierung unserer Technologien, Produkte und Ver-

fahren. Im Zentrum der Aktivitäten stehen dabei sämtliche 

Absatzmärkte. Bereits in der Produkt- und Anwendungs-

entwicklung entstehen neue Produkte in stetiger Abstim-

mung mit dem Kunden (Produkt-/ Marktstrategie).
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dukte sowie einem sorgfältigen Qualifizierungsprozess der 

Prototypen und schätzen dieses Risiko als gering ein.

Wir sind bei den Planungen für das Geschäftsjahr 2018 

nach unserer Einschätzung von realistischen Planprämis-

sen ausgegangen und können im Bedarfsfall schnell ge-

gensteuern, um diese Risiken bestmöglich auszuschließen 

oder zu minimieren.

Zusammenfassend schätzt der Vorstand das Gesamtrisiko in 

dieser Risikokategorie der Unternehmensstrategischen Risi-

ken zum Zeitpunkt der Berichterstellung als gering ein.

Grundsätzlich besteht in neuen Märkten mit neuen Kunden 

immer die Möglichkeit, dass die Bemühungen zur Einfüh-

rung neuer Produkte nicht erfolgreich sind. Dafür ist das 

individuelle Risiko aufgrund der wachsenden Kundenzahl 

geringer. Dennoch sind Fehleinschätzungen in Bezug auf 

die strategische Ausrichtung des Konzerns und seine 

Marktpotenziale sowie fehlende Kundenakzeptanz bei neu 

entwickelten Produkten nicht ausgeschlossen und können 

negative Auswirkungen auf die Wettbewerbsposition sowie 

den Absatz der Unternehmensgruppe haben. Wir begeg-

nen diesem Risiko mit einer sorgfältigen Analyse der Rah-

menbedingungen im Vorfeld der Entwicklung neuer Pro-

Finanzwirtschaftliche Risiken

Zu den finanzwirtschaftlichen Risiken zählen vor allem das 

Liquiditätsrisiko, das Zins- und Währungsrisiko sowie das 

Ausfallrisiko.

Grundsätzlich finanzieren sich die einzelnen Tochtergesell-

schaften selbst aus ihren operativen Ergebnissen. Je nach 

Liquiditätssituation unterstützt die technotrans AG bei der 

Finanzierung und stellt bei Bedarf Finanzmittel zur Verfü-

gung. Um die jederzeitige Handlungsfähigkeit sicherzustel-

len, verfügt die Konzernmutter über ausreichende Liquidi-

tätsreserven. Eine diversifizierte Finanzierungsstruktur, 

verteilt auf mehrere Kernbanken, verhindert eine Abhän-

gigkeit von einzelnen Kreditgebern, sodass aus heutiger 

Sicht bankenseitige Ausfallrisiken begrenzt sind.

Auch eine Veränderung des Zinsniveaus hätte keine grö-

ßeren Auswirkungen auf die Ertragslage, da die laufende 

Finanzierung aus einem Mix aus festverzinslicher und va-

riabler Finanzierung besteht und in ausgewählten Fällen die 

Zinsänderungsrisiken abgesichert sind. Zum Bilanzstichtag 

31. Dezember 2017 betrug der ungesicherte Finanzie-

rungsanteil in den Bankschulden 4,1 Millionen €. Eine von 

den Planungen für das Geschäftsjahr 2018 erheblich ab-

weichende Verschlechterung der Ertrags-, Finanz- und 

Vermögenslage könnte zur Folge haben, dass von dem zu-

gesagten, aber nicht in Anspruch genommenen Kreditrah-

men Gebrauch gemacht wird. Auf der Basis unserer Pla-

nungen für 2018 schätzt der Vorstand dieses Risiko als 

gering ein.

Aufgrund der Unternehmensstruktur und der zunehmen-

den internationalen Aktivitäten haben Währungsschwan-

kungen einen Einfluss auf die Geschäftstätigkeit des 

technotrans-Konzerns. Da der weit überwiegende Teil des 

operativen Geschäfts produktions- und absatzseitig in 

Euro abgerechnet wird, sind die Währungskursrisiken aus 

Transaktionen begrenzt. Die Entwicklung der Wechsel-

kurse kann allerdings die Wettbewerbsfähigkeit unserer 

Kunden mehr oder weniger befördern oder behindern. Bi-

lanzielle Währungsrisiken bestehen zudem bei der Um-

rechnung der Umsätze, Erträge und Aufwendungen sowie 

der konzerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten 

der internationalen Tochtergesellschaften in die Konzern-

währung Euro. Die Veränderungen der Wechselkurse kön-

nen sich daher entsprechend erhöhend bzw. senkend auf 

das Konzernergebnis niederschlagen. Im Geschäftsjahr 

2017 verbuchte der Konzern ein negatives Währungser-

gebnis in Höhe von 1,0 Millionen €.

Das debitorenseitige Ausfallrisiko, insbesondere einen grö-

ßeren Forderungsausfall bewerten wir aufgrund des diver-

sifizierten Portfolios und der Erfahrungen der vergangenen 

Jahre insgesamt als gering. Wirksame Systeme zur Über-

wachung der Kreditwürdigkeit und gegebenenfalls das Ein-

fordern von Sicherheiten stellen einen geordneten Um-

gang mit Neukunden sicher. Eine auf technotrans zuge-

schnittene Warenkreditversicherung begrenzt darüber hin-

aus das Ausfallrisiko.

In der Gesamtbetrachtung schätzt der Vorstand die finanz-

wirtschaftlichen Risiken für den Konzern als gering ein.
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Leistungswirtschaftliche Risiken

Neben den unternehmensstrategischen Risiken bestehen 

für technotrans leistungswirtschaftliche Risiken wie insbe-

sondere Beschaffungsrisiken und Produktionsrisiken. 

technotrans ist darauf angewiesen, dass in der geforderten 

Qualität eine bedarfsgerechte Versorgung durch seine Lie-

feranten und Dienstleister jederzeit gewährleistet ist. Da-

her ist das Risikomanagement ein fester Bestandteil des 

Lieferantenmanagements. technotrans arbeitet eng mit 

ausgewählten Systemlieferanten zusammen.

Risiken im Zusammenhang mit Preis- und Mengenschwan-

kungen, mit Ausfällen, verzögerten Lieferungen bzw. Min-

derqualität begegnet der Einkauf mit einem konzernüber-

greifenden Lieferantenmanagement, mit dem Ziel, einsei-

tige Abhängigkeiten zu reduzieren. Durch den Aufbau einer 

Gruppeneinkaufsstruktur werden Skaleneffekte des Kon-

zerns bei der Beschaffung der wichtigsten Materialgrup-

pen genutzt. Wo notwendig, begrenzen Rohstoffsicherun-

gen das Preis- und Mengenrisiko. Auf der Material- und 

Beschaffungsseite erwarten wir 2018 bei einigen Kompo-

nenten tendenziell steigende Rohstoffpreise. Abhängig von 

der jeweiligen Marktsituation ist es den Konzernunterneh-

men nicht immer möglich, die daraus entstehenden Belas-

tungen an die Kunden zeitnah und vollumfänglich weiter-

zugeben.

Produktionsunterbrechungen sowie Störungen in Trans-

port und Logistik stellen grundsätzlich ein relevantes Ri-

siko dar, dem technotrans durch die Implementierung flexi-

bler Prozesse und hoher technischer Standards begegnet. 

Eine höhere Wertschöpfungstiefe bei der gwk stärkt dar-

über hinaus die Flexibilität innerhalb des Konzerns, gegebe-

nenfalls externe Lieferengpässe abzusichern. Aufgrund der 

zunehmenden Diversifikation innerhalb der Unterneh-

mensgruppe sind die Risiken im Hinblick auf die Auswir-

kungen auf den Konzern daher von geringer Bedeutung.

Des Weiteren besteht das Risiko, dass die Erwartungen der 

Kunden bezüglich termingerechter Lieferung oder Qualität 

nicht erfüllt werden (Absatzrisiko). Eine Vielzahl von Pro-

zessen und Instanzen, angefangen vom Lieferantenma-

nagement und der Kundenprojektabwicklung bis zum Qua-

litätsmanagement, sollen diesbezügliche Risiken voraus-

schauend beseitigen.

Grundlage der modernen Arbeitsumgebung ist eine sichere 

und effektive IT-Infrastruktur. Die wachsende Vernetzung 

einer Vielzahl von IT-Systemen und die Notwendigkeit der 

permanenten Verfügbarkeit stellen hohe Anforderungen 

an die eingesetzte Informationstechnologie. technotrans

könnten Schäden entstehen, wenn die Verfügbarkeit von 

Daten und Systemen oder die Vertraulichkeit von schutz-

bedürftigen Informationen verletzt und/oder eingeschränkt 

wäre.

Möglichen Risiken aus dem Ausfall von Rechnersystemen 

und Netzwerken, unberechtigten Datenzugriffen oder Da-

tenmissbrauch begegnet technotrans mit einer zentralen 

Shared-Service-Center-Funktion (technischer und organi-

satorischer Art) sowie regelmäßigen Investitionen in Hard- 

und Software. Zur Begrenzung zukünftiger IT-Risiken be-

dient sich technotrans präventiver Maßnahmen zur Sys-

temsicherheit (Einsatz von Virenscannern, Firewall-Syste-

men und Zugangskontrollen) sowie einer sukzessiven 

SAP-ERP-Implementierungsstrategie innerhalb des Kon-

zerns. Der Vorstand schätzt die IT-Risiken derzeit als ge-

ring ein. In zunehmendem Maße ist festzustellen, dass 

Maßnahmen zur Prävention, Aufdeckung und Behandlung 

von Cyber-Angriffen relevant werden.

Der Erfolg des Konzerns wird wesentlich durch qualifizierte 

und motivierte Mitarbeiter und Führungskräfte beeinflusst. 

Daher investiert technotrans sowohl in den Erhalt der Ar-

beitskraft als auch in die Verbesserung der Arbeitsplatzat-

traktivität, um die Herausforderungen der anstehenden Di-

gitalisierung sowie des demografischen Wandels meistern 

zu können. Mögliche Risiken ergeben sich im Wesentlichen 

bei der Personalbeschaffung und Personalentwicklung. 

Veränderungen von Strukturen oder Prozessen bergen das 

Risiko, Mitarbeiter und ihr Know-how zu verlieren, weil sie 

sich mit diesen Maßnahmen nicht identifizieren und sich 

deshalb anderweitig orientieren (Fluktuation). Wir begeg-

nen diesem Risiko durch zielgerichtete Aus- und Weiterbil-

dungsmaßnahmen, die Verlagerung von individuellen Kom-

petenzen auf Teams sowie einer leistungsgerechten Ver-

gütung. Die Mitarbeiter schätzen die positive Unterneh-

menskultur, sodass die Gesamtheit aller Maßnahmen 

technotrans zu einem attraktiven Arbeitgeber macht.

Insgesamt schätzt der Vorstand die leistungswirtschaftlichen 

Risiken als gering ein.
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Rechtliche Risiken

Die technotrans AG und ihre Konzernunternehmen sind ei-

ner Vielzahl von rechtlichen Risiken ausgesetzt.

Aus dem operativen Geschäft der einzelnen Gesellschaf-

ten resultieren insbesondere Risiken aus Gewährleistungs- 

und Produkthaftungsansprüchen aufgrund von Kundenre-

klamationen. Diese Risiken sind als ein Element des Risiko-

managementsystems durch Versicherungen weitgehend 

abgedeckt. Darüber hinaus wurden 2017 zur ausreichen-

den Risikovorsorge Rückstellungen in Höhe von 

1,9 Millionen € (Vorjahr: 1,4 Millionen €) bilanziert.

Für bedeutsame Einzelrisiken von Konzernunternehmen 

aus Rechtsstreitigkeiten und damit verbundene Prozessri-

siken erfolgt eine Rückstellungsbildung, wenn die Ver-

pflichtung wahrscheinlich und die Höhe hinreichend genau 

bestimmbar sind. Im Vergleich zum Vorjahr ergaben sich 

keine weiteren Risiken. Der Konzern ist derzeit nicht in Ge-

richtsverfahren mit einem erheblichen Einfluss auf die 

wirtschaftliche Gesamtsituation verwickelt. Ein aus dem 

Vorjahr vorliegender Rechtsstreit wurde im November 

2017 erfolgreich im Wege eines gerichtlichen Vergleichs 

beendet. technotrans hat zum 31. Dezember 2017 keine 

Rückstellungen für Prozessrisiken bilanziert (Vorjahr:

1,0 Millionen €).

Risiken gehen auch von sich verändernden internationalen 

Vorschriften und Gesetzen und damit verbundene Nor-

menänderungen - beispielsweise bei der Verwendung von 

Rohstoffen oder Inhaltsstoffen - aus, insbesondere in 

Deutschland und der EU. Die Errichtung von Handelsbarrie-

ren und zunehmende Wettbewerbsbeschränkungen kön-

nen sich negativ auswirken. Ein effektives Vertrags- und 

Qualitätsmanagement sowie ein Compliance-System mini-

mieren diese Risiken zwar, können aber keinen grundsätzli-

chen Ausschluss garantieren. Zur Risikovorsorge hat 

technotrans einen ausreichenden Versicherungsschutz 

und darüber hinaus werden in Einzelfällen Rückstellungen 

bilanziert.

Insgesamt schätzt der Vorstand die rechtlichen Risiken als 

gering ein.
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Chancen- und Risikobericht

GESAMTAUSSAGE DES VORSTANDES ZUR RISIKOSITUATION

Ein nachhaltiger unternehmerischer Erfolg setzt voraus, dass 

bestandsgefährdende Risiken vermieden, bewusst eingegan-

gene Risiken überwacht und aktiv gesteuert sowie Chancen 

optimal genutzt werden.

Risiken, die für sich genommen oder im Zusammenwirken 

mit anderen Faktoren bestandsgefährdend wirken könn-

ten, sind derzeit nicht ersichtlich. Der Konzern ist gut posi-

tioniert. Bei einem überschaubaren Risikoprofil sind die 

Voraussetzungen gegeben, dass technotrans auch in den 

kommenden Jahren seine langfristig ausgerichtete Unter-

nehmensstrategie fortsetzen und wachsen wird. 

Existenzgefährdende Risiken für den technotrans-Konzern 

sind nicht erkennbar; das gilt sowohl für unsere bisherige 

wirtschaftliche Tätigkeit als auch für Aktivitäten, die wir 

planen oder bereits eingeleitet haben. Die Gesamtrisikosi-

tuation des Konzerns ergibt sich aus der Aggregation aller 

Kategorien über alle Geschäftseinheiten und Funktionen. 

Sie hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich ver-

ändert und bleibt weiterhin überschaubar und beherrsch-

bar. Nach Ansicht des Vorstandes ist der Konzern auch 

mittelfristig bestens aufgestellt, um die Marktposition wei-

ter auszubauen und global zu wachsen.
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KÜNFTIGE RAHMENBEDINGUNGEN

Das globale Wachstum soll 2018 und 2019 bei 3,9 Prozent

liegen. Diese Erwartungen äußerte der Internationale 

Währungsfonds (IWF) in seinem aktualisierten Wirtschafts-

ausblick Ende Januar 2018. Vor dem Hintergrund der im 

Dezember 2017 verabschiedeten US-Steuerreform sowie 

der stärkeren Erholung in Europa und Asien hat der IWF 

seine Prognosen für das globale Wirtschaftswachstum 

weiter nach oben revidiert.

Zu den bedeutendsten Risiken für das erwartete Wirt-

schaftswachstum zählen protektionistische Tendenzen 

sowie die Korrektur an den Finanzmärkten. Zusätzlich wer-

den weltweit die Gefahren politischer Unsicherheit, Cyber-

crime und Terrorismus ähnlich hoch eingeschätzt.

Für die Eurozone sieht der IWF in den beiden nächsten 

Jahren wie bisher prognostiziert ein Wirtschaftswachstum 

um mindestens 2,0 Prozent jährlich. Deutschland liegt mit 

2,3 Prozent für 2018 sogar etwas darüber. Für die US-

Wirtschaft rechnet die OECD in 2018 mit einer nochmali-

gen Wachstumsbeschleunigung auf 2,7 Prozent. China 

kommt danach sogar auf 6,6 Prozent im laufenden Jahr 

und 6,4 Prozent in 2019. 

Wachstumsprognose des Bruttoinlandsprodukts (in %)

2018 2019

Welt 3,9 3,9

USA 2,7 2,5

Euro-Zone 2,2 2,0

Deutschland 2,3 2,0

China 6,6 6,4

Schwellenländer 4,9 5,0

Quelle: Internationaler Währungsfonds, World Economic Outlook, Januar 2018 (Prognose)  

Gemessen am Ifo-Geschäftsklimaindex ist die deutsche 

Wirtschaft mit Schwung ins neue Jahr gestartet. Die aktu-

ellen Umfrageergebnisse zeigen für Deutschland einen 

optimistischen Ausblick für 2018. Der deutschen Wirt-

schaft wird erneut ein kräftiges Wirtschaftswachstum 

zugetraut.

Allerdings hat sich zum Jahresauftakt 2018 auch der 

Preisdruck beschleunigt. Da ist zum einen der zuletzt stär-

ker gewordene Euro, der an der preislichen Wettbewerbs-

fähigkeit deutscher Exporteure kratzt. Zum anderen er-

schweren zunehmend Engpässe, wie Personal, Kapazitäten 

und Zulieferungen, die Produktion.

Die Wirtschaft im Euroraum geht mit starkem Rückenwind 

ins neue Jahr. Die Stimmung der Unternehmen hat sich 

zum Jahresstart erneut verbessert und ist so gut wie zu-

letzt vor fast 12 Jahren. Eine stärkere Binnennachfrage 

sowie die robuste Exportwirtschaft untermauern diesen 

Wachstumstrend.
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Die veröffentlichten Prognosen sind gute Nachrichten für 

die Maschinenbauer, denn die anhaltende Dynamik der in-

dustriellen Produktion in den internationalen Märkten stei-

gert den Welthandel und die Investitionstätigkeit. Die hohe 

Nachfrage aus dem Ausland kurbelt die Geschäfte der 

deutschen Maschinenbauer an. Die Branche blickt optimis-

tisch ins Jahr 2018. Wie der Verband Deutscher Maschi-

nen- und Anlagenbau (VDMA) ermittelt hat, ist die Stim-

mung in der beschäftigungsstärksten Branche der deut-

schen Wirtschaft besser als zu Beginn des Vorjahres. Für 

das neue Jahr rechnet der Verband wieder mit einem rea-

len Produktionswachstum von 3 Prozent. Im gesamten 

Jahr 2017 konnte der Maschinenbau die Orderbücher so-

gar mit einem Plus von 8 Prozent erfolgreich schließen. Für 

Impulse sorgen der technologische Nachholbedarf und die 

Digitalisierung der Produktionsprozesse.
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ERWARTETE ENTWICKLUNG DER FÜR TECHNOTRANS RELEVANTEN MÄRKTE

sichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung. So rechnen 

die einzelnen Branchenverbände in den für die technotrans

-Unternehmensgruppe relevanten Teilmärkten insgesamt

mit einer stabilen bis positiven Entwicklung ihrer Ge-

schäftsfelder.

der weltweiten Nachfrage des Offset-Printmarktes sowie 

dem Digital- und Verpackungsdruck abhängt. Die Laserin-

dustrie wiederum bedient eine Vielzahl von Produktions-

techniken (z. B. auch die Medizintechnik und die Halbleiter-

industrie). Für 2018 sind die Aussichten der einzelnen 

Sparten durchweg positiv.

Rollenoffsetdruckmaschinen-geschäft zu rechnen. Die Ge-

schäftsstimmung in der Druck- und Medienbranche war 

zum Jahresbeginn 2018 erneut positiv. Geprägt wurde 

diese Entwicklung sowohl von der positiven Beurteilung 

der aktuellen Geschäftslage als auch von der optimisti-

schen Erwartung über die zukünftige Lage.

eingang bei plus 17 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Trei-

ber waren die insgesamt hohe Nachfrage nach Konsumgü-

tern und die permanente Erschließung neuer Handlungs-

felder im Bereich der Kunststoffindustrie. Für 2018 erwar-

tet die Branche eine anhaltend positive Geschäftsentwick-

lung.

Die weitere Geschäftsentwicklung des technotrans-Kon-

zerns wird auch 2018 in wesentlichem Maße von der welt-

weiten Konjunktur und diverser Projektanläufe mit bereits 

bestehenden sowie neuen Kunden abhängen. Derzeit 

überwiegen die positiven Erwartungen der Kunden hin-

Maschinen- und Anlagenbau

Die einzelnen Sparten des Maschinen- und Anlagenbaus 

haben bedingt durch technische oder gesetzliche Vorga-

ben ihre eigenen Zyklen. Ihr Produktionsverlauf unter-

scheidet sich daher zum Teil vom Maschinenbau-Durch-

schnitt. So hängen der Werkzeugmaschinenbau und die 

kunststoffverarbeitende Industrie unter anderem stark von 

der Automobilindustrie ab, während die Druckindustrie von 

Druckindustrie

2017 schloss die Branche mit einem erneuten Auftragsein-

gangs- und Umsatzplus ab. Insbesondere in den Marktseg-

menten Digital- und Flexodruck besteht auch 2018 weite-

res Wachstumspotenzial für technotrans. Aufgrund der 

anhaltenden Konsolidierung von Druckereibetrieben in eini-

gen Industrieländern ist zukünftig insgesamt nur mit einer 

moderaten Ausweitung des Marktvolumens im Bogen- und 

Kunststoffverarbeitende Industrie

Die Kunststoffindustrie in Deutschland befindet sich weiter 

in einer guten konjunkturellen Situation. Seit gut drei Jah-

ren setzt sich ein anhaltender Aufwärtstrend in der Bran-

che fort. 2017 übertraf die Branche die Wachstumserwar-

tungen von durchschnittlich 3,0 Prozent pro Jahr. Das 

Umsatzplus in der Branche lag bei 5 Prozent, der Auftrags-

Laserindustrie

Die Weltmarktentwicklung von Lasersystemen für die Ma-

terialbearbeitung konnte nach einem etwas schwächerem 

Verlauf im Vorjahr im Jahr 2017 wieder deutlich zulegen. 

Treiber waren hier die hohe Nachfrage im Maschinenbau 

und die Erweiterung von Anwendungsmöglichkeiten mit-

tels der Lasertechnologie. Für 2018 erwarten wir eine wei-

terhin positive Geschäftsentwicklung.
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Werkzeugmaschinenindustrie

2017 konnten die Sparten Werkzeugmaschinen (spanend 

und umformend) deutliche Umsatz- und Auftragsein-

gangszuwächse verzeichnen. Aufgrund der vollen Auf-

tragsbücher der Hersteller von Dreh-, Fräs-, Schleif- und 

sonstigen Sondermaschinen gehen wir für 2018 von einer 

weiteren Umsatzsteigerung aus. Erwartet wird ein erneuter 

Produktionsanstieg von durchschnittlich 3 Prozent.

e-Mobility

Der Markt der elektrischen Energiespeicherlösungen befin-

det sich seit Jahren in einer starken Entstehungs- bezie-

hungsweise Wachstumsphase. Bedingt durch die immer 

weiter zunehmende Bedeutung der Elektromobilität und 

die permanente Weiterentwicklung der technologischen 

Möglichkeiten gehen wir für 2018 von einem anhaltend dy-

namischen Wachstum aus.

Medizintechnik

Die Medizintechnik befindet sich ebenfalls in eine konjunk-

turell stabilen Ausgangslage. Hier gehen wir für 2018 von 

einem moderaten Wachstum aus.
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VORAUSSICHTLICHE ENTWICKLUNG DES TECHNOTRANS-KONZERNS

Entsprechend der strategischen Zielsetzungen wird 

technotrans den in den vergangenen Jahren erfolgreich 

verfolgten Kurs fortsetzen. Der Vorstand orientiert sich da-

bei an den grundlegenden Zielen des organischen und an-

organischen Wachstums. Er setzt auf die weitere Öffnung 

für neue Industrien und Anwendungen, den Ausbau der In-

ternationalisierung sowie die Bereitstellung technologi-

scher Innovationen.

Der Vorstand beurteilt die Perspektiven für das Geschäfts-

jahr insgesamt optimistisch. Auch für 2018 setzt sich 

technotrans das Ziel, stärker als der Markt zu wachsen. Für 

Deutschland rechnet das ifo Institut mit einem Zuwachs 

des realen Bruttoinlandsprodukts von 2,6 Prozent in 2018 

(ifo-Konjunkturprognose und IfW Institut für Weltwirt-

schaft). Wie bisher bildet dieser Wachstumsindikator die 

Messlatte für unsere Aktivitäten.

Insgesamt erwartet der Vorstand für den technotrans-

Konzern bei einer stabilen Entwicklung der Weltkonjunktur 

erneut ein Wachstum. Für das Geschäftsjahr 2018 strebt 

der Vorstand einen Umsatz von 212 bis 220 Millionen € an. 

Das operative Ergebnis (EBIT) soll in einer Bandbreite von 

18,0 bis 20,0 Millionen € liegen. Die EBIT-Marge wird 2018 

zwischen 8,5 und 9,0 Prozent erwartet. Für das Erreichen 

dieses Wachstumsziels liefert die insgesamt gute Aufstel-

lung der einzelnen Konzernunternehmen eine stabile 

Grundlage.

Im Geschäftsjahr 2018 wird technotrans verstärkt das Au-

genmerk auf den Erhalt beziehungsweise eine Verbesse-

rung der Performance in den einzelnen Märkten legen.

Für das Planjahr geht die Konzernleitung davon aus, dass 

technotrans erneut stark im Segment Technology wächst 

und insbesondere von der zunehmenden Dynamik in den 

Bereichen Elektromobilität und Halbleiterindustrie partizi-

pieren wird.

Unverändert betrachtet der Vorstand Akquisitionen als ge-

eigneten Weg, um auch zukünftig das Unternehmens-

wachstum kräftig zu unterstützen. Neue Akquisitionen sind 

in der Umsatz- und Ergebnisplanung für 2018 nicht be-

rücksichtigt. Grundlage für den Ausblick des Konzerns 

stellen die Planungen für die Einzelgesellschaften der 

technotrans-Unternehmensgruppe dar. Die Auftragslage 

Ende 2017 sowie die Angebotsaktivitäten stützen diese 

Planung.

Ziele des Konzerns und der Segmente

Ist 2017 Prognose 2018

Umsatz in Mio. EUR 205,1 212 - 220

Technology in Mio. EUR 147,6 153 - 159

in % 72%

Service in Mio. EUR 57,5 59 - 61

in % 28%

EBIT in Mio. EUR 17,4 18 - 20

in % 8,5% 8,5% - 9,0%

Technology in % 5,5% > 5,5%

Service in % 16,3% > 15,5%

Free Cashflow in Mio. EUR 0,2 positiv
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Auf der Beschaffungsseite erwartet der Vorstand moderat 

steigende Preise auf den Rohstoff- und Energiemärkten, 

sodass die Rohertragsmarge im Verlauf des Jahres zu-

rückgehen kann. Abhängig von der jeweiligen Marktsitua-

tion ist es nicht immer möglich, die daraus entstehenden 

Effekte zeitnah und vollumfänglich an die Kunden weiter-

zugeben.

Aufgrund des zuletzt zweistelligen Umsatzwachstums in 

nahezu allen Märkten, hat sich technotrans in den operati-

ven Einheiten bedarfsgerecht personell verstärkt. Für 2018 

ist ein weiterer Personalaufbau eingeplant. Auch die Ent-

gelterhöhung von durchschnittlich 3 Prozent führt auf 

Jahressicht zu einem Anstieg der Personalkosten.

Infolge der anstehenden Transformationsaktivitäten in 

eine Europäische SE geht der Vorstand für das Geschäfts-

jahr 2018 einmalig von ergebnisbelastenden Sonderein-

flüssen in einer Größenordnung von bis zu 0,5 Millionen €

aus. Die Jahresprognose enthält darüber hinaus keine Ef-

fekte aus Währungskursänderungen. Für die übrigen Posi-

tionen der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erwartet 

der Vorstand lediglich Veränderungen im üblichen Rahmen. 

Das Erreichen einer Gesamt- EBIT-Marge von 10 Prozent

bleibt weiterhin die angestrebte Messgröße unseres mit-

telfristigen Ausblicks. Sollten auf dem Weg dahin die An-

forderungen der Märkte zusätzliche Investitionen erfor-

dern, wird der Vorstand darauf entsprechend reagieren.

Für das Segment Technology geht der Vorstand davon aus, 

dass der Konzern auch 2018 weiter von einer guten Kon-

junktur in den unterschiedlichen Märkten profitieren und 

dadurch ein organisches Wachstum im oberen einstelligen 

Prozentbereich erzielen wird.

In der Druckindustrie erwartet der Vorstand tendenziell ei-

nen verhaltenen Ausblick. Während die Nachfrage nach Di-

gital- und Flexodruckmaschinen weiterhin Wachstumspo-

tential verspricht, stagniert das Geschäft im Offsetdruck 

höchstens auf dem guten Vorjahresniveau. Erneut erwar-

tet die Konzernunternehmen eine verbesserte Ausgangs-

lage in den Märkten der Laser- und der Werkzeugmaschi-

nenindustrie sowie der Stanz- und Umformtechnik und für 

das laufende Geschäftsjahr insgesamt steigende Umsätze 

bei verbesserten Margen. Auch für das Geschäft in der 

kunststoffverarbeitenden Industrie verspricht der Bran-

chenausblick eine grundsätzlich aufwärtsgerichtete Ten-

denz. technotrans plant hier ein moderates Wachstum, mit 

dem Ziel, die hervorragende Marge des vergangenen Jah-

res halten zu können. Im Vergleich zu einem Serienge-

schäft schwanken im Projektgeschäft der Kunststoffin-

dustrie die Umsatz- und Ergebnissituation stärker. In den 

Märkten Elektromobilität, Halbleiterindustrie sowie Medi-

zin- und Scannertechnik strebt technotrans weiterhin die 

größten Wachstumsraten an. Das Branchenumfeld bleibt 

hierfür weiter positiv. Das Bekenntnis zur emissionsfreien 

Mobilität bleibt ein wichtiger Treiber unserer strategischen 

Zukunftsentscheidungen.

Für das operative Segmentergebnis geht der Vorstand ins-

gesamt von einer positiven Entwicklung aus.

Das Segment Services repräsentiert einen relativ hohen 

Umsatzanteil am Gesamtgeschäft des technotrans-Kon-

zerns und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Stabili-

tät des Konzerns. Der Vorstand geht davon aus, dass der 

Umsatz im Segment Services durch die gewachsene in-

stallierte Basis sowie durch eine stärkere Nutzung des 

weltweiten Service-Netzwerks weiter moderat steigen 

wird. Für den Geschäftsbereich der Technischen Doku-

mentation erwartet der Vorstand mindestens ein Umsatz-

wachstum in der Größenordnung wie 2017. Damit verbun-

den ist die Erwartung auf ein insgesamt steigendes Ergeb-

nis im Segment Services, sodass die Segmentrendite ihr 

Niveau von 2017 grundsätzlich halten kann.

Für 2018 rechnet der Vorstand auf Basis stabiler Einnah-

men und Erträge mit einem guten operativen Cash Flow. 

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermö-

genswerte sollen 2018 rund 11,5 Millionen € betragen 

(ohne Akquisitionen). Davon entfallen rund 8,6 Millionen €

auf den Neubau unseres Produktionsstandortes der Ter-

motek GmbH in Baden-Baden. Bei der Finanzierung dieser 

Investition strebt der Vorstand an, das aktuell positive 

Marktfenster zur Aufnahme eines langfristigen Kredites im 

einstelligen Millionenbereich zu nutzen. Darüber hinaus 

plant technotrans aus heutiger Sicht weitere Neu- und Er-

satzinvestitionen zwischen 2,5 bis 3,0 Millionen € an den 

deutschen Produktionsstandorten. Unser Ziel ist es, im Ge-

schäftsjahr 2018 einen positiven Free Cashflow zu erzie-

len.

Die planmäßige Tilgung der Bankschulden und die Dividen-

denauszahlung sollen aus dem laufenden Cashflow bezie-
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hungsweise aus bereitstehender Liquidität finanziert wer-

den. Darüber hinaus verfügt technotrans über ungenutzte 

Kreditlinien, die zusammen mit den überschüssigen Zah-

lungsmitteln ausreichend Flexibilität geben, um das lau-

fende Geschäft finanzieren zu können. Die Eigenkapital-

quote soll 2018, wie in den vergangenen Jahren, bei über 

50 Prozent gehalten werden.

Unverändert betrachtet der Vorstand Akquisitionen als ge-

eigneten Weg, um das Unternehmenswachstum auch stra-

tegisch auszubauen und weitere Zukunftsbranchen er-

schließen zu können. Entsprechende Möglichkeiten wer-

den kontinuierlich analysiert.

Die Voraussetzungen für die Ausschüttung einer Dividende 

für das Geschäftsjahr 2018 sind gegeben: Das Unterneh-

men verfügt über eine solide Bilanzstruktur und die Profi-

tabilität hat sich positiv entwickelt. Aus heutiger Sicht 

würde der Vorstand die Auszahlung jedoch davon abhängig 

machen, ob zum gegebenen Zeitpunkt größere Investiti-

onsvorhaben geplant sind, die die Mittelverwendung, bei-

spielsweise für eine größere Akquisition, vorrangig erfor-

dern würden. Unter diesen Bedingungen halten wir an un-

serer Dividendenaussage fest, auch zukünftig die Hälfte 

des Konzernjahresüberschusses auszuschütten.

Für die technotrans AG (Einzelabschluss) erwartet der Vor-

stand im Geschäftsjahr 2018 ein leichtes Umsatzwachs-

tum in der Größenordnung von 3 bis 5 Prozent. Aus heuti-

ger Sicht geht der Vorstand davon aus, auf dem höheren 

Umsatzniveau auch die Ertragslage zu verbessern. Unser 

Ziel ist es, in der technotrans AG eine EBIT-Marge von 5,5 

bis 6,0 Prozent zu erreichen.
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GESAMTAUSSAGE DES VORSTANDES ZUR KÜNFTIGEN GESCHÄFTSENTWICKLUNG

Der technotrans-Konzern verfolgt seinen strategischen 

Weg konsequent weiter. Der Vorstand konzentriert seine 

Aktivitäten dabei sowohl auf das organische Wachstum als 

auch auf den Ausbau durch potentielle Akquisitionen.

In den Geschäftsjahren 2018 und 2019 wird technotrans

sein Augenmerk verstärkt auf den Erhalt beziehungsweise 

eine kontinuierliche Verbesserung der Performance der 

Konzerngesellschaften legen. Als größte Herausforderun-

gen für 2018 sieht der Vorstand die Materialkostenent-

wicklung, gefolgt von Verkaufspreisen, Personalsuche und 

Lieferfähigkeit der Vorlieferanten.

Umsatzwachstum, daraus resultierende Skaleneffekte, 

aber auch Kostendisziplin und höhere Margen aus dem zu-

nehmenden Technologie- sowie Servicegeschäft sollen zu 

einer Steigerung des Unternehmenswertes führen. Dar-

über hinaus werden Maßnahmen zur internen Prozessopti-

mierung und die Projekte zur Konzernentwicklung planmä-

ßig fortgesetzt beziehungsweise gestartet.

Zum Aufstellungszeitpunkt dieses Jahresabschlusses er-

wartet der Vorstand insgesamt eine positive Geschäfts-

entwicklung für den technotrans-Konzern im Geschäfts-

jahr 2018.

Disclaimer: 

Der Konzernlagebericht enthält zukunftsbezogene Aussa-

gen. Die tatsächlichen Ergebnisse können wesentlich von 

den Erwartungen hinsichtlich der voraussichtlichen Ent-

wicklung abweichen, wenn eine der genannten oder andere 

Unsicherheiten eintreten oder sich die den Aussagen 

zugrunde liegenden Annahmen als unzutreffend erweisen.


